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KundevonKriegsgefangenen .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat
Hemstagaus demGefangenenlagerDschisak in Rußlandeinevom
2 .Juli . J .datierte Karteerhalten ,mitwelcherderstädt .
BaurevidentLeutnantJosef WolfundOberleutnantIng .
Willfort „ Grüßeaus der weitenFerneihrerKriegsgefangen¬
schaft "senden.

chmusterungen.Am. ,13. ,20 .und27 .Oktober,am . ,10. ,
17 .und24 .Novemberundam . , . ,15 . ,22 .und29 .Detember
1916findenin Wien3 .BezirkLandstraßerHauptstraße97
(Dreher' sBierhalle)Nachmusterungenstatt .Eswerdenallejene
Landsturmpflichtigender Geburtsjahrgänge1898bis 1865 ,welche
bereits auf Grundder früherenEinberufungskundmachungenzur
Musterungverpflichtetwaren ,jedochausirgendeiserUrsache
vorderUusterungskommissionnichterschienensind ,aufgefors
dert ,beiVermeidungstrengerBestrafungihrerMusterungspflich
umgehend zu entsprechen .Zudiesem Behure haben sich diese

LandsturmpflichtigenimKonskriptionsamtdesWienerMagistra¬
tes i .BezirkFriedrichSchmidtplatz1 ,Abteilungfür
Stellungsangelegenheitensofortanzumelden,woselbstihnendie
Musterungsvorladungausgefolgtwerdenwird.

Erste österreichische Sparkassa .Bei der Erstenösterreichi¬
schenSparkassawurdenimSeptember. J .von14 . 710Parteien
16,756 .405Keingelegtundvon22856Parteien13,267 . 776k
behoben Ende des Monates betrug der Einlagenstand

596 ,256 .539K .Hypothekar-Darlehenwurdenundzwaraussch)
lich zurZeichnung4 Kriegsanleihe905. 815Kzugezähltund
16474Kzurückgezahlt.Am30 .SeptemberwarenHypothekar¬
DariehenimBetragevon326 ,146 . 759k äusständig .DiePfand¬
brief Darlehenbeliefensicham30 .Septemberauf18,683. 269
Kronen ,an60jährigenPfandbriefenwaren18,873 . 200K
ImUmlaufe ,wechseiwurden9 ,834 . 582Keskomptiertund

9 ,155259Keinkassiert .Endedes Monatesbetrugder
StanddesWechsel-undSalinen-Porteufeuilles49,012.193K.

arkassaDöbling.ImSeptember. J .wurdenbeider
KommunalsparkassaDöblingvon828Parteien667. 027Keingelegt
und von 1171Parteien 273 . 828Kbehoben .Endedes Monatesbe¬
trugderEinlagenstand11,799. 708K ,derStandderHypothekar¬
darlehen8,496. 1085K.
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EineAbordnungdesBürgerklubsbeimMinister-Präsidenten.
HeutevormittagsspracheineAbordnungdesBürgerklubsbeste-¬
hendausdenStadträtenSchmidundWippel,denGemeinderäten
Eglauer,Hötzel,Kunschak,Pichler ,SpalowskyundUllreich
sowiedenBezieksvorstehernAdlersflügek,BaumannundBergauer
beimMinéisterprasidentenvor .in der fast dreistündigenUnter-¬
redung ,der auchder LeiterdesMinisteriumsdesInnerenbei¬
wohnte,gelangtendieverschiedenenFragenderLebensmittelbes
schaffungundVerteilungzueingehendsterBespechung.Der
MinisterpräsidentgabnamendderRegierungdiebestimmteErklä-¬
rungab ,daßinsbesondereinderBrot -undKartoffelversorgung
keinGrundzurBeunruhigungvorliege.DiedurchdieRegierung
getroffenenMaßnahmwnwerdenschonindennächstenTagenzurvollenWirksamkeitgelangenundzurBehebungder
zeitweiligenSchwierigkeitenführen.DieRegierungseiauchmit
allenKräftenbemüht,dieausreichendeVersorgungderStadt
mitMilchundFettsicherzustellen.DieOrganisationdesVertei-¬
lungsapparateswerdeimEinvernehmenmitderStadtverwalturz
durchgeführtwerden ,umauchhierin zu denderBevölkerung
dienlichstenMaßnahmenzugelangen.
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Obmännerkonferenz.Inder heuteunter demVorsitzedesVize-¬
bürgermeistersRainabgehaltenenObmännerkonferenzwurdedie
Debatte über die Maßnahmenzur Verhinderung des
Anstellensfortgesetzt .AlseinesderwichtigstenMittelnzur
Abstellung des Uebelstandeswird die BeschränkungdesVerkaufes
von Lebensmittelnund Verkaufsartikeln auf gewisse
StundendesTagesangesehen .DieObmännerkonferenzhatsich
dahermitdemnachstehendenEntwurfeinervomWienerMagistrate
zuerlassendenKundmachungeinverstandenerklärt :

KundmachungbetreffenddenVerkaufvonLebensmitteln
undsonstigenunentbehrlichenBedarfsgegenständen .

Zufolge der mit Erlaß des MinisteriumsdesInnern .
vom20 .September1916bezw .mit Erlaß der . - ö .Statthalterei
vem24 .September1916erteilten Ermächtigungwird aufGrund
derkaiserlichenVerordnungvom2l.August1916nachstehendes

angeordnet:
DieBeschränkungdes VerkaufesvonLebensmittelnund

sonstigenunentbehrlichenBedarrsgegenstandenaufbestimmte
Tageund Verkaufsstundenist verboten .Die Uebertretungdieses
Verbotes wird mit Geldstrafen bis zu 5000 K oder mit Arrest
bis zu 6 Monaten bestraft .Auch kann auf den Verlust der Gewer¬

beberechtigungfürimmeroderaufbestimmteZeiterkannt
werden .Diese Kundmachungtritt Donnerstag ,den 5 . . M.in

Wirksamkeit .
InderObmännerkonferenzwurdeauchübereinezu

erlassende Verfügungberaten ,nach welcher jeneGroßhändler ,
welchesich vorAusbruchdesKriegesnicht mitdemDetail¬
verkaufbeschäftigten,wiederverpflichtetwerdensollen ,ihre
Kunden( Kleinhändler )mit genügender Warezu versorgen ,sodaß

eineweitgehendeDezentralisierungderAbgabevonWarenstatt¬
findet ,wodurchebenfallsdasAnreihender Käuferteilweise
verhindertwerdenkann.

Die Frage der Rayonierungwird in der nächstenObmänner- ¬

KonferenzzurBeratunggelangen.
DieBezirksvertretungLeepoldstadthältDienstag,den10 .. M.
5 UhrnachmittagseineSitzungab .

BeimGemeindevermittlungsamtMariahilffindenam . ,11 . ,18 .
und 25 .Oktober10 Uhrvormittags Verhandlungenstatt .

NeueKriegsküchen.DieKriegskücheXXIIim2 .BezirkHillerstraße7
wirdDonnerstag,den5 . . M.ihrenBetriebfür600Personenauf-¬
nehmen.Neuanmeldungenwerdenin dieserKriegsküchenochentgegen-¬

genommen,könnenjedocherstvom20 . . M.berücksichtigtwerden.
DieKriegskücheXXIIIim21 .BezirkNeu- KagranAGasthaus

Resniczek )unterder Leitungder FrauAvartwurdebe¬
reits am28 . . M.eröffnet .- Die Kriegsküche XXIVim6 .

BezirkMagdalenenstraße22 ,EckeKaunitzgassewirdMontag,den16. . M.
ihrenBetriebaufnehmen.AnmeldungenaufdenSpeisenbezugnimmtdie-¬
se Kriegsküchevom12 .bis 15 . . M.von9 Uhrbis 11 Uhrvormit-¬
tagsundvon2bis5Uhrnachmittagsentgegen.DieKüchestehtunter
der Leitungder FrauMarieWeiner.

Männer-Kriegsandacht.Die„EucharistischeMännerwacht"verlaut¬
bart :„KatholischeMännervonWien! MitdemRosenkranzinder
Handerfochtendie großenkaiserlichenFeldherrnTilly ,Prinz
Eugen ,Radetzky ,ihre denkwürdigen Siege .Ist die Kraft dieser
heiligenWaffeetwaverblichen? Männer! Scharenwirunsam

5 .Oktober ,amTagenachdemNamensfesteunseresgreisen
LandesvatersmitderWaffedesRosenkranzesin derHandzur
HeiligenStundein derKircheMariaamGestade( 9Uhrabends,
PredigerFranziskanerpaterRemigiusRuez) ,umfürKaiser,Armee
und Vaterland zu beten .Diese 46 .Heilige Stundeder„Euchari-¬
stischenMännerwacht"sei zugleicheinewürdigeVorbereitung
aufdengroßenBußgangan15 .OktobervonderVotivkirchezum
Dome ,bei demwir MannHür Mannunserem verehrten Oberhirgen

folgen " .

UmdieAufnahmedieserZeilenbittetGR.Paulitschke.
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denMilchversorgungsstelleseinichtganzzutreffend,weilsieLieblundGustavZlabinger;zuVolkssthullehrerinnen.Klasse:
eigentlichnichtdieMilchversorgung ,sonderndieentsprechen=MarieFerrant,GabrieleSchild,HildegardeLehninger,DorotheadeVerteilungzubewerkstelligenhabe.Eswirdselbstverständ=Hofmann,AnnaStangelberger,MarieSchütz,IdaHRobiczek,lichnichtnurPflichtderVersorgungsstelle,sonderninsbeson=MarieKahlig,EmiliePaleczek,HedwigFiala,AloisiaJessen,dereauchderRegierungsein,dafürzusorgen,daddieMilch=EmilieThomas.

KaiserlicheGeschenke .BürgermeisterDr .Weiskirchnerüber¬
reichteheutevormittagsinseinemBüroanzweiEltern,wel¬
cheeinegroßeAnzahlSöhneimFeldehaben,dieihnenvom
KaiserverliehenenGeschenke,bestehendineinerkünstlerisch
ausgeführtenStatuetteeinesKriegers,geziertmitdenAller-¬
höchstenInitialenundderKaiserkrone.DieAusgezeichneten
sinddieEheleuteFranzundMarieEbner,Fuhrwerksbesitzer ,

20 .BezirkDresdnerStraße34 ,vondenenalleihre7Söhne
imFeldestehen,undFrauRossLustiginWien3 .Bezirk
UntereViaduktgasse59 ,vonderalle8Söhne,3Schwieger-¬
söhneundeinEnkelimFeldestehen.DerBürgermeisterüber¬
reichteihneninAnwesenheitderVizebürgermeisterdiekaiser¬
lichenGeschenkemiteinerAnsprache,inwelchererausführte,
daßdiesekaiserlicheAuszeichnungeinBeweisdafürser ,daßderMonarchdieopferwilligkeitderBevölkerungindiesemge¬
waltigenWeltkriegevollaufwürdigtundeinesolcheAufepfe¬
rungundPatriotismuserchGewährungAllerhöchsterGeschenke
auszeichnet.ErwünschedenAusgezeichneten,daßihreSöhne
undAngehörigenbaldwiedergesundundheilausdemFeldezu¬rückkehrenmögen.

anlieferungnachWienmöglichsterhöhtwird,aberWienisteine
PeripheriestadtnachOstenundnichtnurbezüglichderMilch,Pensionierungen.DerStadtrathatdenAnsuchennachstehender
sondernauchbezüglicheinerReiheandererArtikelaufdenunga=AngehörigerdesLehrstandesumVersetzungindenbleibendenrischenImportseitJahrzehntenangewiesen.IndieserBezie=RuhestandFolgegegeben:BürgerschuldirektorAugustStift,
JhungwirdgewißkeineMühegescheutwerden,aberderErfolgdieOberlehrerFranzKrispinundJosefMatzenauer,dieBür¬Mäßtsichheutenochnichtsrfassen.

gerschullehrerJohannReitbauerundPeterUnterkofler,Volks¬
DievosnehmstePflichtwirdsein,daGwiraufGrundderschullehrer1.KlasseKonradErlinger,dieVolksschullehrerin-¬
gemachtenAnregungeneineReihevonVorschlägeneinereinge-nen1.KlasseHermineKappert,MarieLedermüller,HermineHendenPrüfungunterziehen,wobeiderHauptgrundsatzsein

Ehrbacher,BarbaraSturzundKarolineLacher.Soll:DieKontingentierungdurchzuführenbeiweitestgehender
Dezentnalisierung,sodaßkeinBezirkvordemanderenpräfereneErnennungen.VomStadtratewurdenernannt:Dr.EduardFiedlerbehandeltwirdundinsbesonderediePeripheriebezirkezumOberarzt,JosefNeugebauerzumObertierarzt,RudelfKönig

genügendeMengeMilcherhaltenundwennauchKnappheitzumBrandmeister,fernerbeidenstädt.Elektrizitätswerken:scht,dochkeinenMangelleiden.DieVorschlägewegen
ionferung,Kundenbucheinführung,MilchkartenundGewährungtungsbeamten.Klasse
Mindestgquantumswerdenalshöchstbeachtens=Woseczek,AlbertBille

geprüftwerden.DieseStellewirdnurdannfunktionie=zuRechnungsbeømten4.

AugustSchnellezumIn

FriedrichRathauscherundAlfred
StädtischeStellwagenunternehmung.InfelgeUebernanmeder
KertoffeltranspertewirdzunächstvonFreitag,den6 . . uan¬
gefangen,dieStellwagenlinie„Hernalsergürtel- Alserstraße-¬
Stefansplatz“imTagesverkehreingestellt

Obmänner-Kenferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.
WeiskirchnerundinAnwesenheitderVizebürgermeisterHierhammer
HoGundRain,sowiederMitgliederderObmännerkonferenzfand
vorigenMontaginAngelegenheitderSchaffungeinerMilchver¬
sorgungsstelleeineBeratungstatt ,zuwelcherVertreterder
Milchproduzenten,derMilchgroßhändlerundKleinverschleißer,
sowiederKonsumentengeladenwaren,umdieRichtlinienfür
dieErrichtungderMilchversorungsstellefürWienzubesprechen.
DervomBürgermeisterzumLeiterderMilchversorgungstellebe¬
stellteObermagistratsratPawelkaerstatteteeinenaus-

rmeisterdieKonferenzführlichenBerichtüberdiedurchdieStatthalterei-Verordnung
vom26.September. J,dieserStellezugewiesenenAufgaben.
NacheinereingehendenBeratung,anwelchersichfastsämtliche
Konferenzteilnehmerbeteiligten,faßte -BürgermeisterDr.
WeiskirchnerdasErgebnisderselbenfolgendermaßenzusammen:
DieneueStatthalterei-VerordnungbeinhaltetdenVersucheiner
lokalenRegelungeinesApprovisionierungszweigesin Wienohne
RücksichtaufdieWirkungen,welcheeinelokaleVerfügungim

VerrückungvonLehrpersenen.DerStadtrathatnacheinem
AntragedesStR.Tomolaernannt:ZuVolksschullehrerinnen1.Klasse:AmalievonSattlerundThereseZillinger;zu
Volksschullehrern2 .Klasse:GustavHahn,KarlKrenek,
FriedrichHohlberger,LudwigWalter,HubertJanecek,Leo
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FrühstückfürunsereScheginder.BürgermeisterDr .Weiskirchner
hatgesternvormittagsdenWienerSchriftstellerundgewesenen
Vorsteher-StellvertreterdesBezirkesLeopoldstadtErnst
Klebinder ,denAnregerder Frühstück-Ausspeisungfürarme
Schulkinderin längererAudienzempfangen .DerBürgermeister
gabseiner besonderenFreudeüberdie AnregungAusdruckund
erklärte ,daßer esals selbstverständlichePflichtbetrachte,
ingleicherWeisewieesstetsseinBestrebenwar ,dieLageder
armenBevölkerungzuerleichtern,auchbeidieserAnregung
nichtverabsäumenwollealleszutun ,wasimInteresseder
raschenDurchführungdesFlanesderFrühstücksausspeisungder
Schuljugendliege,diewirklichinfolgederungünstigenErwerb¬
verhältnissederarbeitendenKlassesowiederschwierigenBe¬
schaffungderLebensmittelungemeindringendsei .DerBürger¬
meistergabseinerGenugtuungdarüberAusdruck,dasdiewohltät
tigenKreiseWiensmitreichlichenSpendensichanderAktion
beteiligen,sodaßvielleichtschoninderkürzestenZeitdie
Frühstücks-Ausspeisungin denWienerSchulenvolldurchgeführt
seinwird. -ObermagistratsratDr .Dont ,demderBürgermeister
die Durchführungdieser Aktionübertragenhat ,hat bereits alle NiederhofstraßebeimMarktplatze ;gegen4 Uhrnachmittags:
EinleitungenfüreinezweckmäßigeOrganisationderFrühstücks¬
Ausspeisunggestroffen.- FürdieseAktionhabenbereitsge¬
spendet:WilhelmvonOfenheimimeigenenNamen25. 000Kronen
undimNamenderGalizischenNaphta- .G.„Galicia"25. 000K,
zusammenalso50. 000KundeinUngenanntseinwollender
1000Kronen.
ZumAblebendesLandeshauptmannsvonTirol .BürgermeisterDr.
Weiskirchnerhat andenLandesausschußvonTirolnachstehendes
Schreibengerichtet :„Mittenin demHeldenkampfe,inwelchem
dasLandTirolumdieWahrungseinerFreiheitundseinerRechtederHütteldorferstraße.

eht ,istseinLandeshauptmannvomTodedahingerafftworden.
Wirwissenesalle zuschätzen ,i mitwelchemhingebungs¬
vollenEiferDr .TheodorFreiherrvonKathreinunseremVeter¬
landeergebenwar,wirkennendieVerdienste,dieersichins¬
besondereumseinengeresHeimatlandTirolerworbenhat .WieerStadt-Unterkanmeramtesvom1 .Dezember1848derBauleitung
gelebthat in stetemKampfefür seinLandundseinVolk ,so
ist erdahingegangen,währenddasRingen,dasnundieEntschei¬
dungüberunsereZukunftbringensoll ,nochtobt .Abersein
SchutzgeistwirddemLandebeistehenundesniemalsverlassen,undwenndasLandwiederfrei ist undderFeindausdenletztenSiccardsburg,RomanoRittervomRinge ,Förster ,Freiherr
Tälernvertrieben ,dannwirddasBildKathreinsinVerklärung
erstehenals daseinesTirolerBannerträgers ,dermitseiner
ganzengroßenEigenartgeholfenhat ,dieharteZeitzutragen

undzuüberwinden.ImNamenderReichaupt-undResidenzstad:
WienbitteichunsereraufrichtigenTeilnahmeversichertzu
sein. "- AuchandieWitwedesVerstorbenen,ExzellenzBerta
FreifrauvonKathreinnatderBurgermeistereinherzliches
Beileidschreibengerichtet.
AbgabestädtischerKartoffelnanKleinhöndler.DieMitglie-¬
derderGenossenschaftendernichthandelsgerichtlichproto¬
kolliertenHandelsleuteundFrägner ,sowiedieMitglieder
derHandelsgremienSechshausundHernalserhaltengegenvor¬
herigeEinzahlungindenGenossenschaftskanzleien5 .Bezirk
Margaretenstraße93 ,14 .BezirkUllmannstraße29und17 .Be¬
zirkKalvarienberggasse5diestädtischenKartoffelnin
dennächstenTagenauffolgendenPlätzen:Freitag,den6 . . M,gegen10Uhrvormittags:5 .Bez.
Margaretnplatzund13 .BezirkLinzerstraßebeimHeu-und
Strohmarkt;gegen4Uhrnachmittags:8 .BezirkJosefstädter-¬
straßebeiderStadtbahnhaltestelleund10 .BezirkGellert¬

platz .
Samstag,den7 .Oktober:gegen10Uhrvormittags:

7Bez.NeubaugürtelbeimHetelWimbergerund12 .Bez.

9 .Bez.NußdorferStraßebeiderehemaligenLinieund
21 .BezirkAmSpitz.

Montag,9.Oktober:gegen10Uhrvormittags:.Bez.
Grasberggasseund13 .BezirkLinzerstraßebeimHeu-und
Strohmarkt;gegen4Uhrnachmittags:2 .BezirkWalcher¬
straßeund16.BezirkHerbststraßebeiPanikengasse.

Dienstag,den10.Oktober:gegen10Uhrvormittags:
5 .Bez.Margaretenplatzund8 .Bez.JosefstädterstradebeiderStadtbahnhaltestelle;gegen4Uhrnachmittags10 .Bez.
Gellertplatzund13 .Bez.LinzerstraßebeiderEinmündung

HonesAlter.Am4. . M.feiertederältesteehemaligeWiener
Stadtbauamtsbeamte;derSeniorderWienerKalligraphen,der
pensienierte. k .BeamteAntonKanka,derlautDekretdes

beidenErdarbeitenamAlserbachenächstderfreiwilligen
Arbeitsanstaltzugeteilt war ,in voller geistigerFrische
seinen95 .Geburtstag.ErarbeiteteJahrelanginden
Ateliers der WienerBaukünstlerwie :Vander Nüllund

vonFerstel,Hasenauer,Hansen,Schmidt.
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DerVerkaufderrussisch-polnischenGänse.AmSamstag,den
7 . . M.undSonntag ,den8 . . M.gelangenwiedereineAnzahl
der für die GemeindeWien in Russisch - Polengemästeten Gänse
zumVorkaufeundzwardiesmalanfolgendenStellen:
1 .Bezirk:beiJosefLeiß,Singerstraße26 ;3 .Bezirk:beiAnton
Dechant,Großmarkthalle;9 .Bezirk:inderMarkthalleNußdor-¬
ferstraßebeiStand - 7 ,PaulaGehring ;10 .Bezirk :amMarkt
EugenplatzbeiKatharinaHellis ;16 .BezirkMarktBrunnengasse
60 bei Alois Leiß ;18 .Bezirk :bei Kathi Schmalzbhuer ,Gentz¬

gasse33 ;21 .BezirkamMarktamSpitzbeiBarbaraFilipitsch.

ZurBrotknappheit.ImLaufedesheutigenTagessinddem
MagistratFiederzahlreicheKlagenüberBrotknappheitinfast
allenWienerBezirkenzugekommen.DadieBetriebederKlein-¬
bäckernurinverhälthigmäßiggeringemUmfangereduziert
wurden,ist dieseErscheinuhnachdenErhebungendesMarkt¬
amtesdaraufzurückzuführen,gaseBrotfabrikenanihre
Filialen und Wiederverkäufer bedeutend geringere Mengevon

Brotauegeben,dasieüberVerfügungdesMinlteriumsdes
InnerninersterLiniedazuverhaltenwerden,dieühterKriegs
dienstleistungstehendenIndustrieunternehmungeninvolltm
lusmademitBrotzuversargane
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WIENERSTADTRAT .
Sitzungvom5 .Oktober .

Vorsitzende:Bgm. Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
StR .Dechantbeantragtdie Verbesserungderöffentlichen

Beleuchtungder Kreuzgasseim18 .Bezirk .(Ang. )
NacheinemAntragedesStR .SchwerwirddieVerwendung

mehrererAbteilungendesstädtischenHauses19 .Bezirk
Würthgasse5zurUnterbringungvonMusealgegenständenbewilligt.

StR .Schwerbeantragt die Verbesserung deröffentlichen

Beleuchtungder Kleinen Pfarrgasse im 2 .Bezirk .( Ang. )
NacheinemAntragedesStR .SchneiderwirddieUeberlas¬

sung von Räumlichkeiten im Schulgebäude20 .BezirkStromstrase
zur Errichtung einer Kriegsküchegenehmigt .

DieErneuerungder Geleiseim14 .BezirkSechshauserz
straßevonNr .1bis13wirdmitdenKostenvon48. 000Kbewilz

digt .
FürdieErneuerungbezw.UmlegungderGeleiseim5 .Bezirk

amBacherplatz und in der Arbeitergasse zwischenderSchule
undder Reinprechtsdorferstraßewird ein Kostenbetragvon
118 . 000Kbewilligt .

NacheinemAntragedesStR .WesselywirddenArmeninsti¬
tutenfür denWinter1916/17zumAnkaufevonBrennmaterialien
ein Betrag von 33 . 600Kbewilligt .

Für die im Verwaltungsjahre1916/17auszuführendenlaufen¬
denPflasterungenim1 .Bezirkwirdals Ersatzunbrauchbar
gewordenenSteinmaterialeseineMengeneuerPflastersteinemit
einemGesmmtkostenerfordernisvon9898Kgenehmigt.

Nach einem Antrage des StR .Fraß werden im Arbeits -und

Dienstvermittlungsamteder StadtWienAdaptierungsarbeiten
bewilligtundhiefürein Kostenaufwandvon9870Kgenehmigt.

StR .Dr .Haasbeantragtdie ErrichtungeinerBedürfnis-¬
anstaltimModenaparkanderEckederverlängertenNeuling-¬
gassemit denKostenvon1200K .( Ang. )

StR .Schmidbeantragt an Stelle des im genehmigtenEnt¬
wurfavorgesehenenZementstrichesin denStändendesKlein-¬
marktesamneuenNaschmarkt ,die HerstellungeinesAsphalt-¬
belages von 2 cmStärke zu genehmigen .Die Kostenbetragen

17. 000Kronen.(Ang. )
DasvopStR .PoyervorgelegteProjektfürdenErsatzdes

schadhaftenHolzschrankensamlinkenWienflußufervonder
St .Veitbrückebis zur Verbindungsbahnim 13 .Bezirkdurchein
EisengeländerwirdmitdenKostenvon12. 450Kgenehmigt.

ZurUeberschwemmunginNordböhmen.DieGemeindeWienhatnach
einem ,überAntragdesVizebürgermeistersHoßvomStadtratege¬
faßtenBeschlußfür dieOpferderdurchdenBruchderTalsperre
der WeißenDessein NordböhmenverursachtenUeberschwemmung
einenBetragvon5000Kgespendet .DerBetragwirddemStatt¬
haltervonBöhmen,GrafenCoudenhovezurVerfügunggestellt.

Aushilfskräftefür denSchuldienst .DerStadtratbeschloß
nach einemAntrage des StR .Tomoladen . k .Bezirksschulrat
Wienzu ermächtigen ,wie in den Vorjahren auch in diesemJahre - ¬
in WienheimatberechtigteAushilfslehrkräfteausderZahlder
BewerberundBewerberinnenumprovisorische Lehr -bezw .Hand¬

arbeitslehrerinnen-StellenzurVersehungerledigterLehrstellen
undzur Vertretungbeurlaubter ,erkrankter oder zurKriegsdienst-¬
leistung einberufener Lehrpersonen ohne fallweise Einholung

der Zustimmungder GemeindeWienzu bestellen ,insofernenach
damSubstitutionsnormalesolcheBestellungengebotenerschei¬
nen .Für in Wiennicht heimatberechtigte Bewerber ist die
Genehmigung des Stadtrates einzuholen ,wobei der Nachweiszu
erbringenseinwird ,daßgeeigneteWienerBewerbernichtbe¬
stellt werdenkönnen .AmEndedesSchuljahressinddieNamen
derAushilfslehrkräfteineinemVerzeichnissedemStadtrate
bekannt zugeban .

- - - - - - - ¬
NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
Stk .Dr .Haasdie Wahldes FranzKlapalundFranzWostryzu
Armenrätendes3 .BezirkesundnacheinemAntragedesStR.
DechantdieWahlderHerrenJohannDienstl ,GustavKastenhofer ,
JohannKraft und AmbrosSchmidtzu Armenrätendes 19 .Bezirkes

bestätigt.

Subvention . NacheinemAntragedes StR .Tomolabeschlußder
StadtratdemhumanitärenGeselligkeitsverein„Rudolfsbund"
eineSubventionvon100Kzubewilligen .

ErnennungvoneingerücktenAspirantenundDiurnisten.Nach
einemAntragedesStadtrates(BerichterstatterVizebürgermei¬
ster Hoß )wurde der Bürgermeister ermächtigt ,Aspirantenund

Diurnisten ,die an der Versehungihres Dienstes währenddes
gegenwärtigenKrieges durch militärische Dienstleistugg
behindert wurden ,schonvor BeendigungdesMilitärdienstes
gegennachträglicheBeeidigung- Kanzleidiurnistenauchunter
UmgangnahmevonderPraktikantenprüfung- mitjenemRangezu
Praktikantenzuernennen,densieerhaltenhätten ,wennsie
nicht zur Militärdienstleistungeinberufenwordenwären.
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Verkaufvon serbischemRindfleisch durchdie
GemeindeWien .

MorgenSamstagfindet zumersten Malein denStändenund
Geschäftslokalen der Ersten Wiener Großschlächterei . G .ein

Verkaufvon serbischemRindfleisch und zwar VorderesmitZuwage
umK5,20 ,hinteres mit ZuwageumK5,60 per Kilogrammstatt .
EineQualitätsabstufungderFleischsortenwirdnichtvorgenommen .
DasFleischstammtaus einemam4 . . M.in Wieneingetroffenen
Lebenstransporte von 330 Stück serbischen Ochsen ,welcheder
Gemeindewienübereine mit - damArmee- Oberkonmandogetroffene !
Vereinbarung durch - däsMilitär - General - GouvernementBelngrad

zur Verfügung gestellt wurden .Die Verkaufspreise wurden soer¬

stellt ,daßauchmindenemmittelteBevölkerungskreisein dieLage
vergetzt werden ,sich Rindfleisch zu mäßigem Preis zuverschaff

fen .Es wird darauf aufmerksamgemacht ,daßdieses
Fleischin denVerkaufsständenundLokalenals„Serbisches
Fleisch “deklariert und von heimischemFleisch getrennt gelagert
werdenmuß .Als Verkaufsstellenwurdenbestimmt :dieStände
und Lokale der I .Wiener Großschlächterei im

DerVerkaufvonserbischemFleisch wirdnachMaßgabeder
VorräteauchandenfolgendenTagenfortgesetzt .Esstehtzu
erwarten ,daßin der nächstenZeit neuerlichserbischeFleisch¬
mengen einlangen werden ,welche in gleicher Eeise andie
Bevölkerungabgegebenwerdensollen .

2 . BezirkVorgartenstraße 12 .Bez .Eichenstraße2
3 .

Radingerstraße
Kardinal Nagl - Platz

12 . Altmannsdorfer
Straße3 . Kleistgasse 13 . Missindorfstr .3 . " Schlachthaus 13 . Hütteldorfer S4 . " Phorushalle 14 . Zollernspergg .5 .

7 .
"

X
Kohlgasse ( Geschäft )

Neubaugürtel
16 . " Johe Nep .Berg

PI9 Viriotplatz 16 . Wattgasse
10 .: Eugenplatz 16 .* Yppenplatz10 ." Quellenstraße 17 . Dornerplatz

Enkplatz 19 . SonnbergplatzNiederhofstraße 20 .
20 .

21 .
21 .

*
*

*

Hannovergasse
Innstraße

Bez .AmSpitz ( Ge¬
schäft )

Stadlau .
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StädtischeStellwagenunternehmung.InfolgeUebernahmevon
weiterenKartoffeltransportenwerdenimTagesverkehrevon
Montag,den9 . . M.angefangendieStellwagenlinien

AusdemRathause.DerStadtrattritt inderkommendenWoche
DonnerstagundFreitagzuSitzungenzusammen.
AbgabestädtischerKartoffeln.DurchdieinderletztenZeit
bedeutendgesteigerteZufuhrvonKartoffelnistdieGemeindein
derLage,dieMärkteweitausgiebigermitKartoffelnzubeschi¬8 )Margareten- Margaretenstraße- Stefansplatz-Wollzeile
cken ,alsdiesbishergeschehenkonnte.FemerwurdenKartoffeln
anLebensmittelmagazinæundgrößereBetriebeabgegeben.

InderabgelaufenenWochewurdenaufdieseWeiseMittwoch,
560. 000kg,Donnerstag770. 000kg,Freitag1,130.050kgKartof-¬

felnin denKonsumgebracht.DiestädtischenKartoffelnwerdenauffolgendenMärkten

Bodenkreditanstalt500. 000KfürZweckeder„Fürsorgestellefürgtraße,HauptstraßebeiderRochuskirche(Augustinermarkt);
4 .Bez .Naschmarkt,MarkthalleEherusplatz;5 .BezirkHundsturm¬durchdenKrieginNotGerateneimRathausegewidmet.

Landstraße(Rochuskirche),
b )Ostbahn»Südbahn- Favoritenstraße- Stefansplatzund
c )Volksoper- WähringerStraße-Stefansplatz

eingestellt .
GroßeSpende.DieGeschäftsleitungdesKomiteesderVereinig-¬
ten österreichischenZucker-Raffinerienhat imWegeder Firmeabgegeben :1 .Bez .AmHof ,2 .BezirkAmWerd(Karmelitermarkt),
ZuckerfabrikenSchöller&Komp.. G.durchdie Gesterreichische,ikertplatz ,Vorgartenstraße;3 .Bez .ViktualienhalleInvalldens

VergütungenfürGummibereifungen.VomMagistratewirdaus-¬
drücklichdaraufaufmerksamgemacht,daßdieVergütungs¬
beträgefürGummibereffungen,welchevonderHeeresverwal-¬
tungin AnspruchgenommenundausNiederösterreich,Ober¬
österreich ,Salzburg ,MährenundSchlesien ,an das . . k.
MilitärkommandoWienabgeliefertwurden,weitersallfälli -¬
gehiedurchaufgelaufeneVerpackungs-undTransportspesen,
durchdieIntendanzdiesesKommandosandieBeistellerzur
Auszahlunggelang .DiesbezüglicheAnsprüchesinddaher
ausschließlichbeidergenanntenStellezurAnmeldungzu

bringen .

platz ;6 .BezirkMarkthalleDamböckgasse;7 .BezirkMarkthalle
Burggasse,9 .BezirkMarkthalleAlserbachstraße,10 .Bezirk
Eugenplatz,Columbusplatz;11 .BezirkEnkplatz;12 .BezirkNieder¬

14 .BezirkSchwendergasse ,Meiselstraße,hofstrade ;kka
15 .BezirkMariahilferstraßeReithofferplatz ;16 .BezirkYppen¬
platz ,Brunnengasse,JhhannNepomukBerger-Platz;17 .Bezirk
Dornerpistz;18 .BezirkKutschkergasse,JohannNepomukVoglplatz,
Gersthoferstraße;19 .BezirkSonnbergplatz;20 .BezirkHannover-¬
gasse ;21 .BezirkAmSpitz ,Genochplatz .

FernerwerdenKartoffelnanGemischtsarenverschleißerund
FragnermitStraßenbahnlastwagenaufeinzelnenStockgeleisenab¬

gegeben.AndieGenossenschaftderGastwirtewerdenKartoffelnwaggon¬

fürKriegsgemüeegärtenundSchulenistzuentnehmen,daßsichEineunmittelbareAbgabekleinererMengenaufdenBahnhöfen
PreisefürKriegsgemüsegärten.EinemvonStR .TomolademStadtratevorgelegtenBerichtbezüglichderPreiskverteilungWeiseabgegeben
beiderBesichtigungderGärtensehrvielevorfanden,disdurchsttschnischnichtmöglich,dadieWagonsüberbahnbehördhchenAuftragraschentleertwerdenmüssenundbei demPlatzmangelaufihresorgfältigeAnlage,zwecWßigeEinteilung,gutePflege
einerAuszeichnungwertsind .JensogünstigwardasErgebnigdenWienerBahnhöfenein VerkehrvonHandwagenunddengeichenierBesichtigungderAnbauflächenderSchuljugend.Eswurdennichtzulässigist .DieGemeindehatbereitsdieraschesteAbfuhr
seanerkennenswerteLeistungenfestgestelltAnkigegemugderWareinverschiedenestädtischeLagerindieWegegeleitetvärenwurden190Preise,andieamAnbaubeteiligtenschulenundwirdindennächstenTagenmitdemallgemeinenVerkaufevonKartoffelnindiesenLagernbeginnenkönnen.110Preiseverteilt . In derMagistratsabteilungIII könnenAnweisungenfürden
Bezirksvertretungssitzungen.DieBezirksvertretungNeubauUnmittelbarenBezugkleinererMangenvonKartoffelnvondenBahnhältDonnerstag,den12.. M.um5Uhrnachmittags,dieBezirkböfennichtausgegebenwerden.InsbesonderehabensichGemischt-¬
vergretungFloridsdorfamselbenTageumhalb3Uhrnachmittaggarenverschleißer,FragnerundGastwirtewegenKartoffelbezug

unmittelbaranzihreGenossenschaftzuwenden.eineSitzungab.
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FrüstückfürdieKinder.DieZentralsparkassederGemein-¬
deWienhadaufGrunddesBeschlussesihresKuratoriumsvom6 .d
M.zugunstenderFrühstücksaktioneinenBetragvon. 000Kronen
gespendetunddiese Summeder Zentralstelle der Fürsorgeim
neuenRathausezu HandendesBürgermeistersüberwiesen.

DieEinberufungs-Kundmachung0 /3- a liegtbei
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Stiftung.ImNovember. J .gelangendieZinsenderGeorgund
AnnaFillgrader' schenStiftungzurVerteilung.Anspruchauf
BeteilunghabennurBürgervonWien,welcheinfolgevonUnglücks¬
fälleninmomentaneNotlagegekommensind ;Bürgerderehemaligen
VorstadtLaimgrubegenießenvor allen anderenBewerbernden
Vorzug.GesucheumBeteilungsindunterAnschlußeinesImpfnach¬
weisesausdenletzten5Jahrenbislängstens15 .Oktober. J.
inderKanzleidesBezirkssusschussesMariahilf6 .Bezirk
Amerlingstraße6einzubringen.
EineNachrichtvondemkriegsgefangenenGemeinderatAltmayer
Andie Rathaus-Korrespondenzist vonGemeinderatQuirinus
AltmayerausAstrachan,Lager3 ,inRußlandeinePostkarte
eingelangt ,in welcherer mitteilt ,daßer am7 .Juni . J .
verwundetundkrankin russischeGefangenschaftgeriet .Er
warzweiMonateImHospitalundbefindetsichderzeitmit
vielenWienernimGefangenenlagerAstrachan.Erentsendetan
alleseineFreundeundKollegendiebestenGrüße.
JupilarebeimWienerMagistrat.AnläßlichderEinverleibung
derVorortemitWientratenimJahre1891indenDienstder
GemeindeWieneineAnzahlvonPersonen ,welchesichjetztin
hervorragenden Stellungen befinden .Am9 .Oktober 1891 ,also

genauvor25JahrentratDr.vonNagel(jetztLeiterder
Militär -undKonskriptionsamts -Abteilung),Dr .Ehrenberg
( LeiterderMag- Abt.III undVorstanddesAmtesfür dieKar¬
toffelversorgungwährendderKriegszeit),Dr .Plachy(Leiter
desmagistratischenBezirksamtesMärgareten),Dr .Jamöck(Vor-¬

derLebens¬standderMag. - Abt.VIfür Straßenpflegeund
mittelkarten -Zentrale ) ,Dr .Madjera( VorstandderMagistrats-¬
abteilungIV) undPräsidialvorstandMagistratsratFormanekin
städtischeDienste .DisJubilarewurdenheutefrühvondenihnen
zugeteiltenBeamtenaufdasherzlichstebeglückwünscht .Inder
AbteilungIVbrachtenMagistrats - SekretärDr .KlaußundPrand-¬
direktorJenischdemVorstandMagistratsratDr .MadjeraihreGlückwünschezumAusdruckundüberreichtenihmzum
AndenkeneinAlbum.

Am13.Oktober1891tratDr.Krieg(Leiterdesmag.Bezirks:
amtesFavoriten),Dr .Kubitschek(Leiterdesmagistratischen
BezirksamtesDöbling) ,am16 .OktoberMagistratsratDokaupil
(LeiterdesmagistratischenBezirksamtesInnereStadt)undHagistratsratDr .Müller(VorstandderMag. -Abteilungfür
Verkehrswesen),am17 .OktoberDr .Glatz(Vorstandder.

Magistrats-Abteilungfür Gewerbe-Angelegenheiten)undam23 .
OktoberDr .Held( Vorstandder MagistratischenFinanz-Abtei¬
lung )in denDienstderGemeindeWien .AlledieseHerrenwur¬
denam11 .Dezember1891beeidigt.

ImselbenJahretratanauchDr .Krzisch( Vorstandder
Abteilungfür Waisenpflege )undDr .Reus( Direktionsratder
städtischenStraGenbahnen)in städtischeDienste .

DieBrothieferungenandie Konsumanstalten.Denuntermilitäs
rischerLeitungstehendenFabrikenundAnstaltenwurdekürz=¬
lich der Auftragerteilt ,in ihrenEtablissementsfürihre
Angestellten Konsumanstaltenund Ausspeisungenzuerrichten .
Diemeistendieser Fabrikenwendetensich deshalban diebe¬
nachbartenBäckermitder Aufforderung,die LieferunganBrot
für dieseAnstaltzuübernehmen.Eshandeltesich in denmeisten
Fällen umdie tägliche Lieferung von mehreren hundertLaiben Brot

Die Bäckermeister ,welchediese Aufträgeentgegengenommen
haben ,wurdenvomMehlabgabeamtan dieKriegs-Getreideverkehrs-¬
anstalt gewiesen ,dortselbst aber abgewiesen .DasMehlabgabe¬

amt verwies darauf ,daß diese Anstalten von der GemeindeWien
nicht dotiert werdenkönnten .Die . . V.stand auf demStand-¬
punkt ,daßsie miteinzelnenBäckernnichtverkehrenkönne .Die
BrotlieferungenmüßtendeshalbdieBrotfabrikenübernehmen.
GezwungenerMaßenmußtendanntatsächlichdieerwähntenFabriken
dasBrotbeiBrotfabrikenbestellen.

Der Vorganghat in den Kreisen der Bäckermeisterlebhafte
Aufregunghervorgerufen.DerVorstandderErwerbs-und
WirtschaftsgenossenschaftderBäckerWienssowiederVorsteher
der WienerBäckergenossenschaftsprachendiesbezüglichim
MinisteriumdesInnernvor ,woselbstSektionschefv .Keller
erklärte ,dasdie . . V.unmöglichdieManipulationmiteiner
ganzenAnzahlkleinerer Abnehmervornehmenkonnteunddaher
die Brotfabriken mit der Lieferung beauftragt werdenmußten!
Demgegenüberverwiesendie genanntenFunktionäredarauf ,daß
das erforderliche Mehlan die Wirtschaftsgenossenschaftder

BäckerWiensübergebenwerdenkönnte,welcheunterjedermögli-¬
chenKontrolledasMehldeneinzelnenBäckernüberweisenwürde.

Eshandeltsich imvorliegendenFalle umzirka70. 000
Personen,welchemitBrotversorgtwerdensollen.DiesesAbsatzz
gebietwirddurchdasVorgehender . . V.entgegendenWünschen
der Besteller denBrotfabrikenzugeschanztunddieBäckermeister
dergestaltkünstlichausgeschaltet .HerrSektionschefv .Keller
versprachsichder Sacheanzunehmen,aberohnediesbezüglicheine
bindendeZusageabzugeben.

DerEinwandder . . V.entfiele wenndas für dieBrotlie -¬
ferungder KonsumanstaltennotwendigeMehlder Erwerbs -und
WirtschaftsgenossenschaftderBäckerWiensübergebenundvondie-¬
ser verteilt würde .Hiedurchkönnte sowohlden WünschenderBe¬
steller ,welchegezwungenerMaßenheuteAbnehmerderBrotfabri-¬
ken werden mußten ,entsprochen werden ,als auch dasVerlangen

der Bäckermeister nach gleicher Behandlung mit dengroßkapita¬

listischen Betrieben der Broterzeugungerfüllt würde .Esmuß
betont werden ,daß die Preise der Brotfabriken sich

im vorliegenden Falle nicht billiger stellten als das jeweilkge

AngebotderBäckermeisterunddieBrotfabrikendieLieferungen
nur erhielten ,weil sich die . . V.mit Hinweis auf die Schwie - ¬

rigkeitender Manipulationweigerte ,dasnotwendigeMehlden
Bäckernanzuweisen .

IndieserAngelegenheitsprachendieGemeinderäteKörber
und Effenberger auch beim Bürgermeister Dr .Weiskirchner vor ,

welcherdieBestrebungenderErwerbs-undWirtschafts-Genossen¬
schaft der Bäcker zu unterstützen versprach und darauf hinwei - ¬
sen konnte ,daß er bereits in der Vorwochemit Preäsidentv .
Keller undv .Schonkaeine eingehendeKonferenzwegenDotierung
der Fabriksbetriebe mit Lebensmitteln hatte ,bei welcher aner - ¬

mannt wurde ,daß die Versorgung der großindustriellen Betriebe

mitLebensmittelnnichtAufgabederGemeindeseinkönne ,viel-¬
mehrvondenstaatlichenZentralstellen,wieOesterreichische
Zentral -Einkaufs-GesellschaftundKriegs-Getreideverkehrs =¬
anstalt insbesondereübernommenwerdenmüßte .NachdiesemGrund-¬
satze könntender Erwerbs -undWirtschaftsgenossenschaftder
Bäckerals Werksgenossenschaftdie erforderlichenMangenBrotmehl
für dieErzeugungdes zur Ausspeisungin denFabrikennotwendigen
BrotesaugewiesenwerdenunddieWerksgenossenschaftalseinheitz
liche juristische Personübernimmtdie Haftungfür dieprompte
undqualitätmäßigeLieferungdesBrotes.

StempelpflichtderGesucheumEnthebungvomLandsturmdienste .
VomMagistrate wird darauf aufmerksamgemacht ,daßEingaben ,
welchevondenLandsturmpflichtigenPersonenselbst odervon
privatenDienstgebernbeidenzurStellungderEnthebungsanträ -¬
gezuständigenBehördenoderunmittelbarbeidemMinisteriumfür
LandesverteidigungoderLandwehrterritorialkommandoeingebracht
werden ,stempelpflichtigsind( zweiKronenfür jedenBogen,
50hfürdieBeilage. )
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ZurBeschränkungdesVerkaufesvonLebensmitteln.Eineam
4 .Oktober. J .verlautbarteKundmachungdesWienerMagistrates

hatmitWirksamkeitvom5 .OktoberdieBeschränkungdesVerkau-¬
fesvonLebensmittelnundsonstigenunentbehrlichenBedarfsgegen
ständenauf bestimmteTageundVerkaufsstundenuntersagt .

DieseAnordnungerfährtsowohlindenKreisenderVerbrauche
undderGewerbetreibendenwieauchseitensdermitderUeberwa-¬
chungbeauftragtenOrganevielfacheinemißverständlicheAuffas¬
sung .Zweckdieser Kundmachungist ,d misbräuchlichenweil
willkürlichenAnordnunggewisserVerkaufstageundStundendurch
einzelneVerschleißerentgegenzutretenundzuverhindern,daß
dieAbgabevonverkaufsfertigerWareohnetriftigenGrundver-¬
weigertwerde.Einsolcheristgewißdannvorhanden,wennder
VerkäuferdieihmgelieferteWarenmengefürdenWeiterverkauf
dadurchvorbereitenmus,daßerdasUmfüllen,Aufteilenaufdie
fürdenKleinverkaufüblichenodervorgeschriebenenMengenund
GewichtseinheitenunddasentsprechendeVerpackenzubesorgen
hat .DieseArbeitenwerdensichinderMehrzehlderFällebei
derBeschränktheitderZahldermitdemVerkaufebeschäftigen
PersonenundunterdengegebenenRaumverhältnissennichtgleich¬
zeitigmitundnebenderVerkaufstätigkeitdurchführenlassen.
EsmußdaherbeirichtigerAuslegungderbehördlichenAnordnung
dasjenigeMaßvonZeitvorVerkaufsbeginneingeräumtwerden,
welchesnotwendigist ,umdieseunumgänglichenVorarbeitenaus¬
zuführen ,weilgeradedadurcheineraschereAbwicklungderVer¬
kaufstätigkeitimInteressedesPublikumserzielt werdenkann.
AuchwennmitRückichtaufdie ZahlderbeimVerscheeißtätigen
PersonenundaufdieEigenartderBetriebseinrichtungein
OffenhaltendesVerkaufsladenswährenddergesetzlichenMittags
pausenuntunlichist ,kanndemGewerbsmannedasdurchdie
EinhaltungdergesetzlichenVorschriftbedingtezeitweilige
SchließendesVerkaufsladensnichtverwehrtwerden.
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AbgabestädtischerKarwoffelnanKleinhändler.DieMitglieder
derGenossenschaftdernichthandelsgerichtlichprotokollierten
HandelsleuteundFragner ,sowiedie MitgliederderHandelsgremien
SechshausundHernalserhaltengegenvorherigeEinzahlungin
denGenossenschaftskanzleien5 .BezirkMargaretenstraße93,
14 .Bezirk Ullmannstraße 29 und 17 .Bezirk Kalvarienberggasse 5 Schrebergartenbewegungzu unterstützen .Die Kinder werdender
diestädtischenKartoffelnindennächstenTagenauffolgenden

Plätzen :
Mittwoch,11 .Oktober:10Uhrvormittags5 .BezirkMarga-¬

retenplatz ,13 .BezirkLinzerstraße beimHeu -undStrohmarkt ,
und21BezirkAmSpitz ;4 Uhrnachmittags:8 .BezirkJosef¬
städerstraßeund20 .BezirkBrigittabrücke.

Dornerstag ,12 .Oktober :10Uhrvormittags :7 .Bezirk
NeubaugürtelbeimHotelWimberger,12 .BezirkKoppreitergasse
beimStraßenbahnhofeund13 .BezirkHietzingerKaibeimstädti-¬
schenAmtshause,4Uhrnachmittags:3 .BezirkGrasbergergasse
und16 .BezirkHerbststraßebeiPanikengasse.

Freitag ,13 .Oktober:10Uhrvormittags5 .BezirkMarga-¬
retenstraße,13 .BezirkLinzerstraßebeimHeu-undStrohmarktund20.BezirkBrigittabrücke;gegen4Uhrnachmittags:9 .Bez.
NußdorferStraßebeiderehemaligenLinieund10 .Bezirk

Gellertplatz.
Samstag,14 .Oktober:gegen10Uhr:2 .BezirkWalcher-¬

straße ,7 .BezirkNeubaugürtelbeimHotelWimbergerund
13 .BezirkLinzerstraßebeimHeu-undStrohmarkt,gegen4Uhr:
8 .BezirkJosefstädterstraßeund21 .BezirkAmSpitz.
Dienstjubiläum.VorkurzemvollendetederLeiterderSteueramts-¬
abteilungfür den1 .BezirkKentrollorScheckenbachersein
25 .Dienstjahr. AusdiesemAnlaßwurdenihmvomPräsidentendes
VereinesderBeamtenderStadtWienOberrechnungsratdePontis,
vomObmanndesVereinesderSteueramtsbeamtenKontrollor
StangelbergerundseinenKöllegendieherzlichstenGlückwünsche
zumAusdruckegebracht.
UeberreichungvonPrämienanSchrebergärtner.ImFestsaaledes
RathausesüberreichteamletztenSonntagBürgermeisterDr.
Weiskirchneran549SchfebergärtnerPrämienfürbesonderszweck-¬
mäßigeundeifrige BearbeitungvonSchrebergärtmen.ZuderFeier
warenerschienen :VizebürgermeisterHierhammer,Oberpolizeirat
Dr .Pamer,dieGemeinderäteGoldeband,Hötzel,Komrowsky,KroneckRichterJosefMüller ,May,/undWippel,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,
dieMagistratsräteFormanekundDr .Sagmeister,Magistrats-Ober-

kommissärDr.RobertMayr,BezirksratReichhart,Stadtgarten-¬
direktorHybler ,StadtgärtnerKienast ,der AusschußdesReichs-¬
verbandesderSchrebergartenvereinigungenunddieObmännerdereinzenenVereine.

GemeinderatMüllererstattetedenBerichtüberdieTätig-¬
keitdesPreisrichterkollegiumsundwiesdaraufhin ,daßdie
IdeederSchrebergärtenimmerweitereSchichtenderBevölkerung
ergreife .DerKrieghabedieNotwendigkeitbewziesen,die

Straßeentzogenundmoralischundgesundheitlichgefördert .
DerObmanndes ReichsverbandesJohannNikolaussprach

seinenherzlichstenDankdemBürgermeisterundderGemeindever-¬
tretungfür die Unterstützungder Schrebergartenideeausund
erwähnte,daßdieeinzelnenSchrebergärtnersichnichtbloßbe¬
streben ,ein reichesErgebnisdemBodenabzuringen ,sondernauch
imschönheitlichenSinnetätig sind .Er schloßmit einembei¬
fälligst aufgenommenenHochaufdenBürgermeister.

DeiBezirksvorsteher-Stellvertreterdes10 .BezirkesJohannKristbetontealsObmanndesjüngstenSchrebergartenvereines,daß
es durchdie reicheErntedenSchrebergärtnernmöglichwar ,auch
der Aermstender Armenzu gedenkenunddieKinderschutzstation
unddie Kinderbewahranstaltim10 .BezirkmitGemüsezubeteilan¬
DerVereinwerdesichbestreben,seineAnlagenzuerweitern,
undwomöglichdenganzenLaserberginSchrebergärtenverwandeln.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerführte aus ,daßergleich
nachAntrittseinesAmtesals Bürgermeister,obwohldamalsdie
AnschsuungenüberdenWertderSchrebergärtennochsehr
geteilt waren ,die Schrebergartenbewegungnachdrücklich
förderte,inderUeberzeugung,daßhierineinsoziales,wirt¬
schaftlichesundgesundheitlichesProblemgelegensei .Je
größer die Stadt ,umsogrößer ist dieSchrebergartenbewegung,
WirwollendieKinder ,dieheranwachsen,dieunserStolzund
unsereFreudesind ,ausdenMauernderStadthinausführenin
GottesfreieNatur ,wirwollenihnendieLiebezurheimatli-¬
chenScholle ,die FreudeandenSchöpfungenderNatureinimpfen
Abernicht nur für die Kinder ,auchfür die Elternsinddie
SchrebergärteneinSegen.DerKrieghatunsgezeigt,dagwir
indenSchrebergärtenauchinwirtschaftlicherBeziehungeine
wertvolleUnterstützunghaben.WennfrühermancherleiBeden-¬
kannichtganzungerechtfertigtwarenundvielleichtauch
heutenochdieSchrebergärtennochnichtihrfestesGefügeund
ihreOrdnunghaben ,sobinichdochüberzeugt ,daßalleUebel¬
ständebaldverschwundenseinundwireinSchrebergartenwesen!
habenwerden ,dasmustergiltigfür andereStädteundauchfür
andereStaatenseinsoll .Ichhoffe ,daßdieSchrebergartenbe¬
wegungnichtnachlassenundimFriedenmiterneuerterKraft

arbeitenwird,nichtnurumNützliches,sondernauchumSchönes
zuschaffen. -DerBürgermeisternahmsodanndieVerteilungder
Prämienvor ,woraufdasSchulmädchenFriedaKatoraeinGedicht

BürgermeisterDr .WeiskirchnerbrachtesodanneinHoch
auf unserenKaiseraus ,in welchesdie Versamlungbegeistert

einstimmte.

OberbauratDr.Kinzergestorben.DieösterreichischeTechniker-¬
schaftimallgemeinenunddasWienerStadtbauamtimbesonderen
hateinenschwerenVerlustzubeklagen.Ing .KarlKinzer,mit
dessenNamendasEntstehenundderBaueinesdergroßartigsten
Werkeder letzten Zeut ,der zweitenHochquellenleitung ,aufs

innigsteverknüpftist ,ist heutefrühnachlängererKrankheit
gestorben.

OberbauratDr.ing.KarlKinzeristimJahre1857in
Jägerndorfgeboren ,absolvierte die technischeHochschule
in Wien ,anwelcherer dasIngenieur-Diplomerwarbund
fungiertenachBeendigungseinerStudiendurch5Jahreals
AssistentundKonstrukteuranderLehrkanzelfürEisenbahn-,
TunnelundBrückenbau .ImJahre 1887trat er ,ausgerüstet
mitreichentechnuschenKenntnissenundpraktischenErfah¬
rungenindenstädtischenDienst.Hierwirkteerzunächst
alsBauinspizientbeimBaudesStollensdererstenHochquel¬
lenleitungnächstder Hölltalquellen .Inhervorragender
Weisebetätigteer sichbeiVerfassungdesProjektesfürdie

desBauesinRegiederGemeindewurdeihmanvertraut.die
Bereits imJahre 1897wurdeDr .KinzerErforschung
neuerQuellengebietefür die Erbauungeiner 2 .Hochquellen¬
leitungübertragen ;eineAufgabe ,die mitdengrößtenAn¬

LösungerseinehervorragendentechnischenKenntnisseerwies.
HierwaresnunseinganzbesonderespersönlichesVerdienst,die

chesdieAnerkennungallerFachkreisefand.AuchdieAusarbeitung
desBauprojekteserfolgteunterseinerbesonderenEinflußnahme,
ebensowiedie gesamtenBauarbeitendesaußerordentlichenWerkes.

desBaueszu tragenhatte undwelcheAnforderungenanihngestellt
werdenmußten,als essichdarumhandelte ,denBauumeinvolles
Jahr früher zu vollendenals ursprünglichin Aussichtgenommen
war ,ist in gemeinderätlichenKreisenwohlbekannt .Dr .Kinzer ' s
Wirkenhat seinenNamenals einender hervorragendstenösterrei -¬
chischenWasserbautechnikerweitüberdieGrenzenunseresVater-¬
landesbekanntgemachtundwiederholtwurdeer daherauchvom
AuslandevorAusführunggroßerWasserleitungsanlagenumseinen
fachmännischenRatangegangen.

SeinProjektfürdieWasserleitungfürAthen,welchesin
außerordentlichgroßzügigerumfassenderWeiseauf Grundvon
StudienanOrtundStellevonihmaufgestelltwurde,gehört
zumBeispielzuseinenallgemeingewürdigtenWerken.Anläßlich

eines Wettbewerbes ,den die bayrische RegierungwegenNutzbarma¬

chungderWasserkräftedesWalchenseesausschrieb,istsein
Entwurfpreisgekröntworden .In der letzten Zeit befaßtesich
Dr .Kinzermit der sehr schwierigenFragederVersorgung
Triest ' smitTrinkwasser.Dr.KinzerwurdezuwiederholtenMalenfürseinhervorra-¬
gendesWirkenausgezeichnet.Schonals jungemIngenieurwurde
ihmdas goldeneVerdienstkreuzmit der Kroneverliehen ,anläß¬
lichderVollendungderzweitenHochquellehleitungwurde
er durchdie Verleihungdes Ordensder eisernen Krone3 .Klasse

EgänzungdererstenHochquellenleitungunddieDurchführungAusgezeichnet.Erist fernerKommandeurdesgriechischenErkö¬serordens,wurdeimJahre1908durchdenTiteleinesOberbaurates
ausgezeichnet .SchonimJahre1903wurdeer auf Grundeiner
DissertationzumDoctorrerumtechnicarumpromoviertunderwar
Mitgliedzur Abhaltungder zweitenStaatsprüfungwürdasBau-¬

strengungen und Schwieigkeiten verbundenwar und bei deren ingenieurfach in der Wienertechnischen Hochschule .Erhinterläßt
eineWitwe,dieschwerleidendist undeinenunmündigenSohn.

GemeindeWienaufdie BedeutungderQuellendesSalzatales-nach¬
demer auchdie QuellenderMürzundderTraisenaufdassorg¬
fältigsteuntersuchthatte- sowieaufdieReichlichkeitunddie
BeständigkeitdesWassersaufmerksamgemachtzuhaben ,wodurch
er denEntschlußderWienerGemeindevertretungherbeäführte ,dee
SalzaquellenzurWasserversorgungderStadtWienheranzuziehen.
Dr .KinzerwurdemitallenweiterenErhebungen,denTrassierungen
unddenVorarbeiten,fürdenBauderzweitenHochquellenleitung
- teilweisegemeinsammitdemehemaligenBaudirektorSykora- ¬
sowiemitderVerfassungdesDetailprojektesselbstbetraut ,wel¬

vortrug ,welchesin einHeilaufWienundOesterreichausklang .Welch'schwereVerantwortungDr .KinzerwährendderDurchführung
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Wien ,Dienstag ,10 .Oktober 1916 .Abends .N9317

ObmännerkonferenzUnter demVorsitze desBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerundderVizebürgermeisterHierhammerund
Rain fand heute eine Sitzung der Obmännerkonferenzstatt .
BürgermeisterDr .Weiskirchnerteilte mit ,daßdieVorarbeiter
für dieVerabreichungeinesFrühstückesanarmeSchulkinder
in vollemGangeseien .

Magistrats-SekretärDr .RoßkopfberichteteüberdieMehl¬
versorgungder StadtWienundführteaus ,daßdie in denletz¬
ten Wochenin WienherrschendeBrotknappheitderaufzurückzu¬
führensei ,daßdieunterdemKriegsdienstleistungsgesetze
stehenden Betriebe von derKriegs-Getreide-Verkehrsanstalt
direkt mit Mehlversorgtwurden ,wodurcheins Redsktiondes
für WienbestimmtenKontingentesum26Waggonswöchentlich
eingetretensei .DieRegierunghabebereitsVorsorgegetroffen,
daßderGemeindeWiendasnotwendigeMehlquantumzugewiesen

werde .
Bezüglich des in der letzten Zeit herrschendenZuckerman¬

gelsberichteteMagistratssekretärDr .Roßkopf,dasderselbe
hauptsächlich auf Transportschwierigkeiten zurückzuführen sei .

Die Regierunghabe der Gemeindeden Auftrag erteilt ,ausihren
VorrätenZucherfürdenKonsumzurVerfügungzustellenIn
EntsprechungdiesesAuftrageshat die Gemeinde133Wagons
ZuckerdemellgemeinenKonsumund10WaggonsderZentralstelle

übergeben.
WeitersberichtetMagistratssekretärDr .Roßkopf,das

dieGemeinde400Küheangekaufthabe ,diezumTeilevonder
GemeindeselbstübernommenundaufdemGuteSachsengang,in
derGutsverwaltungWallhofundamKobenzleingestelltundzum
Teilean die MilchmeierundMilchlieferantenWiensabgegeben
wurden ;die Gemeindebeabsichtige ,nochweitere 1000StückKühe
zuerwerben .

NacheinereingehendenDebatte ,anwelchersich dieGemein¬

deräteDr .Schwarz-Hiller ,Leitner ,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,dieGemeinderäteSteiner ,SkaretundDr .v .Dornbe¬
teiligten ,wurden diese Berichte zur Kenntnis genommen .

MagistratsratDr .Jamöckberichtete überdieSchaffung
einesMehleinkaufskarteundüberdieErrichtungstädtischer
Mehlabgabestellenfür jedenSprengelderbestehendenBrot -und
Mehlkommissionen ,fürwelcheAbgabestellengrößerebereitsbe¬
stehendeGeschäftein Aussichtgenommensind .DieBeratungüber
diesenGegenstandwirdin dernächstenSitzungderObmänner¬
konferenzfortgesetztwerden.

MagistratsratDr .EhrenbergberichteteüberdieKartoffel¬

versorgungundteiltemit,daßsichdieZuschübenachWien
indenletztenTagenwesentlichgebesserthättenunddaß
dadurcheinebessereDotierungderMärktebereitsdurchg-¬
führt werdenkonnte.

Richtigstellung.
WirbittendiegeehrteRedaktionimSchlußsatzdes

NekrologesfürOberbauratKinzerdieWorte. . . . .dieschwer
leidendist “zustreichen.
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. . 1045ex1916 .
Brot -undMehlkarten-Zentrale.

Wien ,am10. Oktober1916.
SchaffungeinerMehleinkaufs-¬

karte .

UmdiedurchverschiedeneVerhältnisseher¬
vorgerufeneh Uebelstände bei der Mehlverteilung gerechterwei - ¬

se hintanzuhalten,sowiegleichzeitigdasAnstellenfürdie-¬
sen Bedarfsartikel zu beseitigen ,ersucht der Magistrat um
die Genehmigung folgender Massnahmen :

. )Für jeden Sprengel der bestehendenBrot - ¬

undMehlkommissionenwirdeineentsprechendeAnzahlStädti-¬
scher Mehlabgab estellen "errichtst .Hiezu werdenräumlich

grössereGeschäfteleistungsfähiger,mitgenügendPersonal
versehener ,gewerblichbefugter Händlerin Aussichtgenom-¬
men ,welchedie exakteDurchführungunddie strengsteEin-¬
haltung der Abgabevorschriftengewährleisten .

. )JederamtlichenMehlabgabestellewird
eine entsprechende Anzahl Haushaltungen bezw. Einzelnperso¬
nen des Kommissionssprengelszugewiesenund zwar derZahl
nach entsprechend dem Betriebsumfange des Geschäftes .Die
Zuweisungerfolgt nach den Buchstaben des Alphabetes . -Als
VerkaufstagesindvierWochentagein Aussichtgenommen.- ¬
Die übrigen Tage dienen der Zufuhr ,Verrechnung undKons

trolle sowiederVorpaketierung.DieVerkaufstageselbst
werdenwiederdurchdiezugewiesenenBuchstabenfürdie
Einkäuferreguliert .

. )JndenzuständigenBrotkommissionen
werdenMehleinkaufskartenfür die Haushaltungen ,bezw .für
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in der Haushaltungdes Wohnortesnicht verköstigteEinzel-¬
personen - mitAusnahmeder bloss zumBrotbezugeberechtig- ¬
tenBesitzervonJunggesellenbrotkarten"-abgegeben,wel-¬
chedenNamenunddie AdressedesHaushaltungsvorstandes
enthalten ;fernerist darausersichtlichdieZahlderver-¬
köstigtenMitgliederunddieAnzahlderzustehendenvollen
oder geminderten Mehlbezugs - Kartenteile ,weiter dieAdres- ¬

sederzustehendenstädtischenAbgabestalleundschliess
lichderMehlabgabetag.

AufderlinkenSeitedieserjeweilsfür
die Dauervon3 eventuell 16 WochengeplantenMehleinkaufs-¬

kartebefindensich8eventuell16Abteilungen,welcheent-¬
sprechenddenlaufendenBrotkartenwochennumeriertsind .Die
geraden Wochenenthalten den Aufdruck " ,dieungeraden
Wochenden AufdruckRest "und ausserdemdie Daten derlau¬
fenden Woche .

. )DieMehlabgabe ,welchewährenddergan-¬
zenGeschäftsstundenstattzufindenhat ,spielt sichinfol-¬
gender Weiseab :

Die Bezugsberechtigten haben mit der Mehl - ¬

einkaufskarte und sämtlichen ihnen zustehenden Brot -und

Mehlkartenandemfür sie bestimmtenTagezuerscheinenund
erhalten in den geradenWochengegenvomVerkäufervorzuneh¬
mendeAbtrennungder entsprechendenMehlkartenabschnittevon
denBrotkartenje 2 kgMehlfür jede volle Bezugskarte .Jn
den ungeraden Wochenerhalten sie ,falls genügend Mehlvor - ¬
handenist ,bezw .abgegebenwerdenkann ,überVerlangendie
zweiteHälftederMehlkartenabschnittein Mehlausgefolgt.
Jst die Möglichkeit nicht vorhanden ,sämtliche nochrestie - ¬
rende Mehlkartenabschnitte einzulösen ,so wird bereits im

Laufe der Vorwochebekannt gegeben ,bis zu welchemHöchst¬
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ausmassedieEinlösungin ganzWiengleichmässigstattfin
denkann. -DererfolgteVerkaufwirdaufderMehleinkaufs-¬
kartedurchdenVerkäufermittelsDurchlochungdesentspre-¬
chendenWochenabteilesersichtlichgemacht.

FürgeminderteWrot -undMehlkartenwerden
imLaufederGiltigkeitsperiodederKartehöchstens30dkg
proKartebeigleichzeitigerDurchlochungbeiderWochenab-¬
teilederMehleinkaufskarteundgegenAbtrennungderent=¬
sprschendenMehlabschnitteabgegeben.

Esist selbstverständlich,dasswennsich
dieNotwendigkeitergebensollte ,dassinderAnfangszeit
eineFamilievorihremAbgabetageMehldringendbenötigt,
dieselbeinihrerzuständigenMehlabgabestellebefriedigt
werdenwird .

Ein einfaches Beispiel :
EinHaushalthat 5 verköstigtePersonen.

ZweidavonstehenimGenussevonBrotkartenfürSchwerar-¬
beiter .DerHaushaltverfügtdaherübersiebenrechteBrot-¬
kartenhälften,welchefür14Tagezusammenfür7kgBrot-¬
oderMehl"-Abschnitteenthalten .AbgabetagDienstag.

DieHausfraukommtmitderEinkaufskarte
unddenKarten ,aufwelchesie schonBrotbezogenhabenkann,
zurzuständigenMehlabgabestelleundweistdieselbenzur
Einsichtnahmsvor .

Sieerhält3kgvorpaketiertesMehl.Der
Verkäufer,derdieKartenabgezählthat ,legtsieüberein-¬
ander,schneidetmitzweiSchnittendieentsprechendenBrot-¬
undMehl"-Kartanabschnitteab ,verwahrtsie ,durchlochtdis
EinkaufskarteundgibtdisseibenebstdenBrotkartenderKäu-¬
ferinnachEmpfangnahmedesKaufpreiseszurück.

Jnderzweiten,derungeradenWoche,ers



scheint sie wieder ,verlangt ,obwohlgeradedieGanzeinlö-¬
sunggestattet ist ,nur 2 kg Mehlunderhält siein
gleicher Weise .

DieweiterenBrot -undMehl"-Abschnitte
setzt sie in Brot um ,da sie stärkere Brotessersind ,oder
sie kauft Griess ,Rollgerste oder Semmelbröseldafür .

. )Mitglieder der Konsumvereineundder
diesengleichgehaltenemLebensmittelmagazinderEisenbah-¬
nen ,welchedenMehlbezugbei ihrenStellendemdurchdie
zuständige städtische Mehlabgabestelle vorziehen ,erhalten
bei ihren Brotkommissionen über Verlangen
ähnliche Karten ,jedoch in einer anderen Farbe .

DieAbmeldungeinesMitgliedeseinesKon¬
sumvereines ,das sich den Mehlbezug beim Vereine vorbehal - ¬

ten hat ,zur zuständigen städtischen Mehlabgabestellekann
nur mit Ablauf der Karte gegen vorherige Anmeldungbeider
zuständigen Brotkommission erfolgen .Dasselbe gilt für Mit¬
glieder eines Konsumvereines ,die vonder zuständigenstä - ¬
dtischenMehlabgabestellezumBezugebeiihremVereineüber-¬
zugehenbeabsichtigen .

DieKonsumvereine,denendieLebensmittel-¬
magazineder Eisenbahnengleichgehalten werden ,sind zurEins
haltungdesselbenVorgangeswiedie städtischenMehlabgabs¬
stellen verpflichtet .

. )Bezüglichder AbgabevonMehlanGewer¬
betreibende ,Anstalten und dergleichen wird an dembisheri - ¬
gen Vorgangekeine Aenderunggetroffen .

Der Magistrat erachtet es als zweckmässig ,
an dieser Stelle einen schematischenUeberblicküberdie
Ausdehnungseiner Vorschläge zugeben .

Wir haben in Wien rund 2,160 . 000Mehl -und
Brotkarten zu verrechnen ,nachdemJunggesellenkartenvom
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Mehlbezugeausgeschlossensind .
Wienist eingeteilt in 401 - sagenwir

rund: 400Kommissionssprengel;auf jedenKommissions-¬
sprengelentfallendaherdurchschnittlich5400Karten,
für welche zwei städtische Abgabestellen zurErrichtung
geplant sind .Es entfallen daher auf eine Abgabestelle
2700Karten .Davonetfallen etwa 2600auf 625Haushaltun-¬
gen und ca .100 auf Einzelpersonen .Manhat also mitrund
725 Parteien zu rechnen .Bei buchstabenweiser Zuweisung
der Parteienauf vier Abgabetageentfallen auf eineAb¬
gabestelle nicht einmal180Parteien - es kommenauchnoch
dieMitgliederderKonsumvereinein Abschlag.-täglich,
welche ,nachdem die Abgabe ganztägig stattfindet ,
wohl ohne Drängen und leicht zu befriedigen sein wer
den ,- selbst wenn nur zwei gleichzeitig tätige Ver - ¬
käufer vorhandenwären- ,weil dieVorpaketierung
in Kilogramm - Halbkilogramm - und in Viertelkilogramm - ¬

Pakete bereits früher erfolgt ist .Die Abtrennungder
entsprechenden Brotkartenabschnitte und die Durchlo - ¬
chung der Mehleinkaufskartenteile nimmt nicht viel Zeit in

Anspruch und ist der gleichzeitige Einkauf auf Mehl¬

einkaufskartenfür einenHaushaltundfür diedemsel-¬
ben angehötigen nicht verköstigten Einzelnpersonen

gestattet ,weshalb diesen Einzelnpersonen die
dem Anfangsbuchstaben des Familiennamens des Woh¬

nungsgebers entsprechende Mehlabgabestelle zugewie - ¬

senwird .



Voraussetzungder DurchführungdieserVorschriftenist
eineerstmaligereichereDotierungderAbgabestellen,umkeine
Stockungenhervorzurufen .- Bereits nach Ablauf derersten
Woche wird es klar sein ,mit welchen Quantitäten jede einzelne

Abgabestelle/ : städt .AbgabestelleoderKonsumverein: /zu
rechnenhat . - ¬
Eshnauchtnichtgesagtwanden,dassHagistratundMarkt¬

amtin yollerErkennungderunbedingtenNotwendigkeit
undNützlichkeitder SchaffungeinesklaglosenApparatesalles
aufbietenwerden ,denselbenso zu gestalten ,umdamitden
ersten mächtigenWegweiseraufzustellen ,nachwelchem ,falls
er sich ,wiedies 2uhoffensteht ,bewährt ,ein weitererSchritt
zumAusbauderLebensmittelabgabein Wienerfolgenkann.

Durch Schaffung der städtischen Mehlabgabestellen undder
StellenderKonsumvereineundLebensmittelmagazinsderEisen-¬
bahnenist auchdieMöglichkeiteinerleichtenundscharfen
Kontrollegegeben;auchsollendieGeschäftsleuteundKonsum¬
arainslaitan ainAngalöhnis- leist . n

EineweitereVoraussetzungistdie ,dassjededirekteAbgabe
von Mehlan Konsumentenvereinigungen ,Beamtenvereinigungen
Betriebsmagazineunddergleichenin Abfallzu kommenhatund
die gesamte Zuweisungdes Verschleissmehles durch dasstädtische
Mehlamterfolgen muss .

Da durch Schaffung der städtischen Abgabestellen unddurch

den geschilderten Abgabemodus das Anstellen hinfällig wird ,ist

auch der Grunddieser BevorzugungbeimMehlbezuge ,dieUnmög- ¬
lichkeit des Anstellens ,weggefallen. -¬

Als Einwendung gegen die gemachten Vorschläge kann der Um- ¬

stand geltend gemachtwerden ,dass hiedurch dieHonorierung

derbisherin Wienundfür ganzNieder-Oesterreichgeltenden
" Brot -oderMehl -Abschnitts" für NichtbewohnerWiensinWien

fällt . -
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Dengegonübermussbomerrtwerden,dassdreporrtrschen
Bezirksbehördenberechtigt sind ,ausZweckmässigkeitsgründen
die Verfügung zu traffen ,dass in einzelnen Gemeindenihres

Bezirkes ,beziehungsweiseimganzenBezirkedieBrotkarten
auf die Gemeinde ,beziehungsweise auf den Bezirkabgestempelt
werden können und die " Brot -oder Mend- Abschnitte zumBezuge
für Mehldadurchnur auf Bewohnerder bezügllehenGemeinde,
berrchungereigedenBertrkesbescrramktwerdenkönnen.

NachdemWienauf Grundder daselbst ausgegebenenBrot -und
Mehlkarten nur ein bestimmtes QuantumMehl zugewiesenerhält ,

vonwelchemunbekannteQuantitätenals BrotoderMehlnachaus-¬
wärts tatsächlich abgeführtwerden ,erscheint dieVerhinderun
wenigstens der Verschleissmehlabgabe aus den Zuweisungen für

WienanauswärtsWohnendegerechtfertigtundgeboten.
AlsweitereEinwendunggegendie vorgenanntenVorschläge

könntegeltendgemachtwerden,dassdurchdiebuchstabenweise
Zuweisungder einzelnen Parteien die eine Parteidesselben
Hausesbei dieser ,die anderebei jenerMehleinkaufsstelle
ihren Bedarfdeckenmuss .

Ich gebe ohneweitersdiese Anomaliezu ,dochist die
territoriale Durchführungder Unterteilung der 401Kommissions-¬

Sprengel mit ausserordentlichen Schwierigkeitenverbunden ,

die Erfassungder Zuteilungandie Abgabestellenvielschwie-¬
riger ,zumaldie AbgabestellennachdemUmfangedesGeschäfts-¬
betriebes und nicht gleichmässig zu bewertensind .
Deebgederabgebestehlenveneinandernichtaneine

bestimmteEntfernunggebundenwerdenkann ,dieselbenfürjeden
Sprengelgeschaffenwerden,abernichtunbedingtindemselben
liegenmüssen,inmanchemSprengleineAbgabestellevielleicht
genügendunddie Qualität des Verkaufsgegenstandesdieselbeist ,
sospieltdieseFragebeidemgleichzeitigenHinwegfalleso
vieler Misshelligkeitenfür die HausfrauundEinzelpersonKeine,
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oder - dech höchetuntergeendnteRelle . -

Manhat gesagt ,es sei nicht ausgeschlossen ,dass
hiedurch den zahlreick bestehendenKleinverschleissern
ein schwerer geschäftlicher Schade zugefügt werden
könnte ,weil in manchen Fällen gleichzeitig mit demVer - ¬

luste des Mehlverkaufesauchder Abfall derbetreffenden
KundenHandin Handginge. -¬

Der Magistrat ,der auch diese Sache wohl erwogenhat ,

kanndiese Einwendungkeinesfalls in vollemUmfangegelten
lassen undkannimVergleichezu demUnstande ,dassdurch
die DurchführungseinerVorschlägeder Gesamtbevölkerungein
unbestrittener ,vollkommengerechtfertigter Vorteil errungen

ieselbend
werden sollals nicht so stichhältig erkennen ,dass um

ihretwillendieAllgemeinheitumdievonihr geforderteund
ihr unbedingtzuzubilligendeErleichterungbeimBezugeeines
der wichtigstenLebensmittelgebrachtwerdendarf .

Tatsache ist ,dass der Mehlverschleiss bereits beihunder -
ten derzeit noch bestehenden Kleinverschleissern ,welche

einen solchenin Friedenszeitenbetriebenhaben ,weggefallen
nderen Schadensichist ,ohnedassdieselbenübereinenb

legendesMehlverkaufesin letzterZeitnichtsseltenesist
AuchwurdenimHinblickeaufdieMehlknappheitseitMonaten

mit Ausnahmeder grösseren Verschleisser tausendeKleinver -
schleisser mit se geringenMehlquantitätenbeteilt ,dasseine
Befriedigungihrer Kundenzugestandenermasseninden



dassimHinblickeWeitersist esnotorisch ,
auf die immermehrbegehrtenLebensmittelundMitteldes
täglichen Bedarfes die Kundendie Wareaufsuchen undderselben
nachlaufen ,wo immer sie dieselbe finden . - ¬

EswerdensichdiestädtischenMehlabgabestellen,welche
den Haushaltungsvorständen nicht so bei der Hand liegen ,wie
dieLokalederGemischtwarenhändler,beidenensie diever- ¬
schiedensten Artikel täglich einzukaufen gewohnt sind ,weniger

als Einkaufsstellen als als Abholungsstellen des jedemHaus - ¬

haltungsvorstande reservierten Mehlesdarstellen ,inwelchen
mansich wöchentlichhöchstenseinmalan einembestimmtenTage
einfindenmuss .DieAuffassungdes Magistratesdeckt sichmit
der des städtischenMarktamtes.

DieErrichtungreinstädtischerMehlabgabestellenmit
städtischemPersonalewürdeviel ZeitundGeldinAnspruch
nehmen ,um die Lokalitäten und geübtes Personal gewinnen zu

können .

Eswürdedies zuchgleichzeitigdenAnfangderAussehaltung
des gesamtenlegitimenHandelsmit einemder wichtiøstenLebens-¬
mittel darstellen . -

Aucherscheint es nicht ausgeschlossen ,dass sichsofort
vielfachPersonalder denzeitigenHändlerumeinediesbe -
zügliche Stellung bei der Gemeinde Wien bewirbt undAufnahme
finden müsste ,wodurch eine vielleicht grössere Schädigungder

Goschetvsleuteerntreten-könnte.
Es ist auchganzklar undwohlnicht zubestreiten ,

dass die GemeindeWien an die Geschäftsleute ,welchesie

als städtischeAbgabestellendeklariert ,bestimmteForderungen
stellen muss ,welcheimInteresse der Allgemeinheitundnur
für dieselbe zu stellen sind .

DieGeschäftemüsseneine gewisseräumlicheAusdehnunghaben,
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müssenübereinhinreichendesBedienungspersonalverfügen,
undfür die nötigenManipulationensowiefür dieDurchführung
undKontrolledienötigeGewährleisten .

DieZustreifungderWarennachtausendenKleingeschäften,
derenInhabervielfachimFeldestehen ,unddienurvonderen
Frauenbetrautwerden,machenbeidenderzeitigenAnlieferungs-¬
verhältnissendesMehlesdurchdieKriegsgetreidegesellschaft
undeinembeieinersolchenDezentralisierungnichtmehrzu
handhabendenManipulationsapparateeineklagloseDurchführung
der ganzenAktionganzunmöglich.

AnlässlichderVorarbeitenzeigtessichschon,dassdie
ZahlderjenigenGeschäfte,welchedenbescheidenstenAnfor-¬
derungenalsstädt .Mehlabgabestellenzudienen,gewachsensind,
sogeringist , dassdieerforderlicheAnzahlinverschiedenen
Bezirksteilen schwerzu beschaffenseinwird .

EswurdevoneinzelnenSeitenauchdiefreieWahldes
BezugesdurchEinführungdesKundenbuchesverlangt ,wobei
alsselbstverständlickangesehenwurde,dassauchdiese
freieWahlnichtaufalleVerschleiss-Stellenwegender
Durchführungs-Unmöglichkeitfallenkännte,sondernnurauf
solche ,welchebestimmteBedingungenerfüllen.

DievorstehendenAusführungenzeigen ,aufwiewenig
GeschäftediefreieWahlausgedehntwerdenkönnte,undich
glaube ,dasseszweckmässigerist ,exoffobeidiesenVer
hältnissendieGeschäftezubestimmenunddieZuteilung
der Abnehmerzuverfügen.

DieFührungdesfreiwilligenKundenbuches,dieEvidenzhaltung
desselben,ist mitmannigfachenSchwierigkeiten,sowiemit
einemfortwährendenZu-undAbschreibenverbunden,dasder
Geschäftsmannvornehmenmuss ,welcheManipulaticnennach
derUeberzeugungdeseMagistratesderWienerBevölkerung
sowiedenWienerGeschäftsmannnichtsoentsprechendliegen ,wie
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dieVorschlägedesMagistrates;üher/wåredieKontrollebe¬
deutend erschwert .

das Richtige getroffen zu haben ,ohne zu verkennen ,

dassderselbeSchwächenhatunddieEinführungwiebe
allengrossenSachenvielevielfachnochunbekannteHinder-¬
nisse zu überwinden haben wird ,doch lässt sich def derzeiti - ¬

geZustandnichtaufrechterhaltenundes mussgägegenetwas,
das die grassesten Misstände eventuell zu besøitigen imstande

ist ,versuchtwerden. - ¬AbernocheineweitereFunktionisderMehleinkaufs-¬
kartezugedacht .

Eshäufensich sehr die Klagen ,dass sich verschiedeneMit-¬
glieder der Haushaltungen mit einzenen Brotkarten anstellen

undhiedurchdieMöglichkeitdergleichmässigenBrotabgabe
wesentlich beeinflussen ,wodurch grosse Misstände erzeugt

werden.EskönntedeshalbzumBøispielverfügtwerden,dassder
Broteinkauf auf mehr algeine Brotkarte an die gleichzeitige

Vorweisungder Mehleipkaufskartegebundenwird und sohindiese
die Stelle der vomFörrnGemeinderatDr .Schwarz- Hillerange-¬
regten Familieneifkaufskarte zu vertreten hat .BeiVorweisung

einereinzelnen/Brotkartewärenurdie AbgabedesTagesbedarfes
zugestatten ,

Nachdemdie Mehleinkaufskartefür denMehlbezugwöchentlich
nur einmø ,bei geminderten Karten sogar innerhalb eines Zeit - ¬

raumes/vonzweiWochennur einmalundzwar ,da einAnstellen
nichmehrnötigist ,nurfür kürzereDauerbenötigtwird ,
so/könntesie ohneweitersdiesezweiteFungtionalsFamilien-

DasvorliegendeMusterderMehleinkaufskarteweistaufder
rechtenSeitemitdenNummern1 - 32bezeichneteAbteileauf .
Dieselbenkönntenvorläufigwegbleiben.EssollimMusternun



dadurchangedeutetwerden ,dassdieseKarteauchnochanderen
Zweckenvorbehalten werden kann ,zumBeispiel : es würdedie

Gemeinde Reis oder andere Lebensmittel ,oder Bedarfsartikel

wiezumBeispiel: Seife ausgeben ,so könntegesagtwerden
auf den mit Ziffern bezeichneten Abschnitten der Mehleinkaufs - ¬
karte erhältkder Personenanzahl entsprechend gegenAbtrennung
dieser Abschnitte )jeder Haushalt ) einebestimmteMengedieses
oder jenesArtikels .

EswäredamitjederDoppelbezugausgeschlossen. -

UmTOTT

Magistrat,dieGenehmigungseinerVorsfhlägevoraussetzend,
sofort mit der Durchführungder Vorørbeiteneingesetzt .

DerEntwurfderdiesbezüglichenVerordnungistfertig-¬
gestellt ,dieAnleitungfür di Brot - undMehlkommissionen
bezüglich der Ausgabeder Møfleinkaufskarteund bezüglichdes
Gebarensmit derselbenis in Ausarbeitungbegriffen .

DietechnischeDurghführungder Aktion ,die Schaffungder
Mehlabgabestellen ,dde Ausarbeitungdes Verteilungs - undZuschub-¬
planes ,sowiedi Weisungenbezüglich der Verrrechnungund
Kontrolle obliggen demVorstande des städt .Mehlabgabeamtes

Magistrats - SékretärDr .Rosskopf ,imEinvernehmenmitwelchem
erstattetwird .
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UnentgeltlicheAusspeisung.AmletztenZähltagewurdenvon
der Zentralstelle der Fürsorge 60 . 147Portionenangewiesen .
AnersterStellestehtder10 .Bezirkmit10. 000Portionen.
Ueber5000Portionenwurdenim . ,12 . ,14 . ,und20 .Bezirk

angewiesen.

Fürsorgefür kriegsbetroffeneHandwerkerundKleinkaufleute.Der
Stadtrat hat nacheinemAntragedesVizebürgermeisters
HierhammerfolgendeBeschlüssegefaßt :
1 .DieGemeindeWienerklärtsichgrundsätzlichbereit ,sich

an einer von der Regierungbeabsichtigten ,beziehungsweisean
dervom. - ö.LandesausschusseimVereinemitanderenöffent¬
lichen Körperschaften in Angriff genonmenenFürsorgetätigkeit
für die kriegsbetroffenenHandwerkerundKleinkaufleuteunter
besondererBerücksichtigungdervondermilitärischenDienst¬
leistungZurückkehrendenineinerentsprechendenWeiseunter
der Voraussetzungzu beteiligen ,daß auchseitens derRegie¬
rungMittel in angemessenerHöhehiefür zur Verfügunggestellt
werden ,daßweitersderGemeindeWienbeidernäherenEinrich¬
tungundDurchführungderselbenein derHöhedervonihrbei¬
gesteuertenMittelentsprechenderEinfluszugebilligtwirdund
daß über die Art der Unterstützungen ,die Höhederselben ,den

Kreisderin dieFürsorgeeinzubeziehendenPersonenundalle
anderenEinzelheitenein Einvernehmenhergestellt wird .

2 .DieGemeindeWienbehältsichgegenständlicheBeschlüsse
überdieArtihrerBeteiligungandieserFürsorgetätigkeit,
überdie Höheder vonihr zu widmendenMittel ,mages sichum
SchaffungeinesHilfsfondsfür Darlehenoderbloßumdie
Uebernahmeeiner Haftunghandeln ,weitersauchüberdieHöhe
ihrer BeiträgezumZinsenzuschußfondseder zumVersicherungsprä¬
mienfondsfürdenZeitpunktvor ,bisdieRegierungihreEnt¬
schlüssebezüglichder Einrichtungder Fürsorgetätigkeitund
die Höheihrer eigenenBeteiligungbekanntgegebenhat .

3 .Dem. - ö.Landesausschusseist mitzuteilen ,daßdie
GemeindeWienanderFürsorgeaktionunterdenobengenannten
Vorsussetzungensichzubeteiligengedenke,daßseesichaber

konkreteBeschlüsseüberdieArt
ihrer Beteiligung und die Höheihrer Zuschüssefür jenenZeit¬
punktvorbehaltenmüsse ,bisdieRegierungihreEntschlüssebe¬
züglichderEinrichtungderFürsorgetätigkeitunddie Höheihrer
eigenenBeteiligungbekanntgegebenhat unddaßes nachihrer
Meinungdaherauchverfrühtwäre,heuteschonüberdiebeab¬
sichtigteGründungeiner. . . H.alsTrägerindieserFürsorge-¬
tätigkeit für NiederösterreichunterBeteiligungdesStaatesals

Gesellschafterschlüssigzuwerden,solangenichtdieZustimmung
der Regierungüber diese Rechtsreformundihren
EintrittmiteinementsprechendenBeitragezumGesellschafts-¬
kapitalerklärtist .

4 .InderderRegierungzuüberreichendenEingabeistdie
vondem ZentralkomiteederRegierungüberreichteDenk¬
schrift namensder GemeindeWiennachdrücklichzuunterstützen,
die Zustimmungder GemeindeWien ,sich an dieser Fürsorgezu
beteiligen ,unter obigen Vorbehalten zu erklären und auf die Not

wendigkeitzuverweisen,dievorbereitendenSchrittesoraschals
möglichzumAbschlussezabringen.

DieBezirksvertretungWiedenhältam17.Oktoberhalb5Uhrnach¬
mittagseineSitzungab.

Die25 .Kriegsküche .DieKriegskücheXXVim19 .BezirkBillroth
straße67(LeiterindieGattindesBezirksvorstehersKuhn)
wirdDonnerstag,den19 . . M.demBetriebübergebenwerden.
AnmeldungennimmtdieseKriegsküchevonMontag,den16 .bis
Mittwoch ,den18 .Oktobervon10bis 12Uhrvormittagsundvon
3bis5Uhrnachmittagsentgegen.

Ernennungen .DerStadtrathaternannt:Dr .ErichHabernalzum
Magistrats-Konzipisten,KonstantinPellerzumArchitekten
3 .Klasse,inderStadtbuchhaltung:FerdinandPodinskyund
RudolfSedlaczekzuRechnungs-Oberrevidenten,EmerichGräf
undFranzStiegelbauerzuRechnungs-Assistenten,in derHaupt-¬
kassa :KarlKirchmayerzumKontrollor,KarlZahnzumAdjunk-¬
ten ,inderKanzlei;JohannEderzumDirektions-Adjunkten,im
Marktamt:RudolfHraskozumKommissär ,fernerJosefMikzum
GffizialdesZentral - Wahl-undSteuerkatasters ,KarlHaustein
zumWasserbezugsrevisor2 .Klasse ,FlorianLichteneggerzum
Wasserleitungs -Oberaufseher,imstädtischenLagerhaus:Josef
PeldrianzumVorstand ,FriedrichHauschkaundOttoCaklad

personamzuKontrolloren;beidenstädt.Straßenbahnen:
Ing .EmilWeberzumVizeinspektor ,HermineGierster zurdefi -¬
nitivenBeamtin;beidenElektrizitätswerken:FranzLangezum
technischenBeamten3 .Klasse ;- EmanuelTingl undKarl
BachmayerzuAmtsdienern1 .Klasse.



WIENER RATHAUS KORRESPONDENZ .
Herausgeber und verant .Redakteur Franz Micheu .

26 .Jahrg .Wien ,Donnerstag ,12 .Oktober 1910 . Ne319 .
— — .- - - - - - - - - - - ¬- - ¬- . - ¬

Feierlichkeiten im Rathause .Bürgermeister Dr .Weiskirchner

überreichte heute vormittagsdenOrtsschulrätendes 12 .Bezirkes
Josef Burghaber ,Heinrich Eiles und Anton Hoffenreich sowiedem

Ortsschulratdes16 .BezirkesDanielWinterdasihneninAner-¬
kennungihrer mehr als 10 jährigen ehrenamtlichen Tätigkeit vom
Gemeinderateverliehene Diplom .Namensdes Bezirkes Meidlingbe¬
gkückwünschteder Obmanndes Ortsschulrates Isnenghi ,namensdes

Bezirkes Ottakring Bezirksvorsteher Priedl die Herren .Demfeier - ¬

lichen Aktewohntenbei :die GemeinderäteGötz ,Hötzelund
Oberleithner ,Bezirksvorsteher Adlersflügel ,Magistratdirek - ¬

torDr .Nüchtern,dieMagistratsräteDr .WinklerundFormanek
und Dechant Lang .- Der Bürgermeister überreichte sodanndem
Oberkutscherder städtischen FeuerwehrFranzRinderinAnerkennung
seiner25jährigenverdienstvollenTätigkeitbeiderstädtischen
FeuerwehreineEhrengabevon100Kronen .BeidieserUeberreichung
waren der Magistratsreferent für FeuerwehrwesenMagistratsrat Dr .
Madjera,BranddirektorJenischundBrandmeisterKönigzugegen.
Branddirektor Jenisch dankte namensdes Ausgezeichnetenfürdie
Ehrung und sprach dem Bürgermeister den besten Dank aus für die

Wertschätzung,welcheerderstädtischenFeuerwehrangedeihenlasse
Kartoffelversorgung.DeminderletztenObmännerkonferenzvorgeleg-¬
ten Bericht über die Versorgungder Stadt Wienmit Kartoffeln ,ent - ¬
nehmenwirfolgendes:DieAusgabenfürdasKartoffelgeschäftbis
EndeJuni1916weisenfolgendePostenauf :Kostenderangekauften
Kartoffeln( 65 ,240 . 000kg )6,476 .865Kronen ,Bahnfrachtspesen
1,083 . 805K ,Kosten der Miete in Schwechat267 . 387K ,somstige
Auslagen,wieLöhne,Arbeitsmaterialien,Säckeetz .369. 775K.
DenGesamtauslagenvon8,197. 832KstehenEinnahmenfürverkaufte
Kartoffeln( 60 ,280. 000kg )in derHöhevon7 ,657. 319. gegenüber .
DasvorläufigeDefizitbeträgtdaherrund540 . 000Kronen .Mit
Rücksichtdarauf,daßdieBemeindeimVorjahreaufeinweitgröße¬resDefizitgerechnethat ,istdasErgebniseingünstiges.Das
DefizitdürftesichübrigensnachEingangverschiedenerRückstände
undnachderdefinitivenVerrechnungmitderOseterreichischen
Zentral-Einkaufs-Gesellschaftnochumzirka100. 000Kverringern.
MitBefriedigungkonstatiertderBericht ,daßderSchwundbeidem
Kartoffelgeschäftnur . 23%betragenhat.

HinsichtlichderKartoffelversorgungvom1 .September. J .
angefangenwirderwähnt,daßdieVorlieferungenindiesemMonate
397Waggonsbetrugen,. i .durchschnittlich14WaggonsproTag
gegenübereinemMindestbedarfvon30Waggons.BereitsimHulihabe
derMegistratdemMinisteriumdesInnerndenBedarfderGemeinde

WiensowieeinKartoffelversorgungsprogrammingroßenZügenbekannt¬
gegeben .Beieiner BesprechungimMinisteriumdesInnernam
8 .AugustwurdeeinUnterausschußeingesetzt ,welchemVertreterder
Ministerien ,der Militärbehörde ,der Staatsbahndirektion unddes
Magistratesangehören .Dieser UnterausschußentwarfeinProgramm ,

nachwelchemder GemeindeWien12 . 000WaggonsKartoffelndurch
die Kriegs - Getreide - Verkehrsanstaltzu liefern wären .Inder

letztenVerhandlungdesUnterausschussesam14 .September,zu
welcher Zeit die Kartoffelnot bereits eingetreten war ,hat der

Vertreter des Magistrates wiederholt auf die herrschendeKartof - ¬
felnot hingewiesen und an die Vertreter der Regierung die Frage
gerichtet ,zu welchemZeitpunkte der Beginnder in Ausichtge¬
stellten Kartoffelanlieferungenzu gewärtigensei .DerVertreter
der . . V.erklärte ,das mit der Lieferung in geschlossenen Zügen
nichtvordem2 .Oktobergerechnetwerdenkönne,daßjedochmit
der Lieferung von 30 bis 40 Waggonstäglich bereits am25 .Septen¬
ber begonnenwerde .DerVertreter des Ministeriumsdes Innerngab

22 .
derHoffnungAusdruck,daßmitdenSendungenam2z .Septemberbe¬

gonnen und vom 24 .September angefangen der Tagesbedarf für

Wienbeschafftwerdenkönne .DasMinisteriumwerdeallesErfor-¬
derlicheveranlassen,undfalls dieWirtschaftsbesitzerdieAblie¬
ferungverweigern ,werdemilitärische Hilfe in Anspruchgenommen
werden .DieSituationhabesich jedochganzandersgestaltet .
DieKartoffelzuschübebliebenaußerordentlichniedrig ,anmanchen
Tagensindnur5bis7 Waggons,aneinemTagsogarnur1Waggnn
eingelangt .

DerBerichtenthältsodanndenumfangreichenBrief -und
Telegramm-WechselzwischenderGemeindeWieneinerseits ,dem
Armeeoberkommando ,demGeneralgouvernementLublin ,Zentraltrans-¬
portleitung ,dem ungarischen Ackerbauministerium ,derLandes - ¬
Kartoffelvermittlungsstelle in Budapestetz .andererseits .
In demBerichtewirdschlieslicherwähnt ,daßin der Zeitvom

2,615 . 200kgKar-¬1 .bis27 .Septembernichtwenigerals
toffeln ,. s .261Waggonsin Wienals Stückguteingelangt
sind .Am28 .Septemberist vonderStatthaltereiderAuftragein-¬

gelangt ,alleaufdenWienerBahnhöfeneinlangendenSüückgüter
zubeschlagnahmen .

DerBerichtwurdezurKenntnisgenommen.
OberbauratKinzer4 .DerStadtrathat in seiner heutigenSitzung
nacheinemAntragedesStR .Zatzkader VerfügungdesBürgermei¬
sters Dr .Weiskirchnerzugestimmt,für denverstorbenenOberbau¬
rat desWienerStadtbauamtesDr .KarlKinzerinAnerkennung
seineraußerordentlichenVerdiensteumdenBauder zweitenHoch¬

zu

quellenleitungeinEhrengrabaufdemZentralfriedhofe/bewilligen .
DasLeichenbegängnisfindetmorgenFreitag4Uhrnachmittags

vonderAufbahrungshalledesZentralfriedhofesausstatt.

Kriegsprozession.AmnächstenSonntag3 Uhrnachmittagsfindet
vonder Votivkircheaus eine KriegsprozessionmitdemGnadenbild
der Karmeliterkirchein Döbling„ Unsereliebe Frau mitdem
geneigtenHaupte "in den Stefansdomstatt ,woeine Andachtvor
diesemGnadenbildabgehaltenwird .DerPräsidentderBürgerver-¬
einigung der Stadt Wienersucht die Mitglieder sich ander
Prozession mit demVereinsabzeichenversehen ,im Gehrockund
mit Zlinder recht zahlreich zu beteiligen .Der Bürgerversammeln

sich auf der PlattformvorderVotivkirche

GänseausRussisch-Polen.Auchin dieserWochelangenmehrere
hundertStückgemästeteFleischgänseaus Russisch - Polenhierein
und werden umden Preis von K 5,60 per Kilogrammin dennachste¬
henden Verschleißstellen vækauft werden :Heinrich Peßl I .Bezirk

Hoher Markt ,Anton Dechant 3 .Bezirk Großmarkthalle ,Rudolf

Weller4 .BezirkNaschmarkt,HeinrichSchweiferMarkthalle
6 .BezirkDamböckgasse,AntonMirschkorsch9 .BezirkMarkthalle,
Valentin10 .BezirkEugenplatz,ThereseBöhm11 .BezirkMarkt
Enkplatz ,RudolfWatza12 .BezirkWolfganggasse11 ,MarieFritz
14 .BezirkBraunhirschengasse,DanielWinter16 .BezirkMarkt
Brunnengasse ,JohannFrotzler 17 .Bezirk HernalserHauptstraße
20 ,KathieSchmalzbauer18 .BezirkGentzgasse33 ,BertaHrodek,
18 .BezirkKutschkergasse25 ;JohannKrammer20 .BezirkKloster-¬
neuburgerstraße12 ,BarbaraFilipitsch21 .BezirkMarktAmSpitz .

Gemeinderats-Sitzung.DerGemeinderathältin derkommenden
WocheamDienstag ,den17 . . M.5 UhrnachmittagseineSitzung
ab .Auf der Tagesordnung stehen 27 Geschäftsstücke ,darunter
die Spendeder GemeindeWienin der Höhevon5000Kfürdie
OpferdesDammbruchesbei Reichenberg,BezügederGemeinde
Angestelltendes GagistenstandeswährendderMilitärdienstlei-¬
stung ,Ernennungvon eingerückten Aspiranten und Diurnseenzu
Praktikanten vor Beendigungdes Militärdienstes ,Aufnahmevon

Ersatzkräftenfür einberufeneAmtsdiener ,Fortsetzungder
ArbeitenanderAspernbrücke,Baulinienbestimmungfür dieUmge-¬
bungdesneuenKontumazmarktesunddieHerstellungderrestli-¬
chenAnschüttung,Subventionen ,Bauangelegenheiten,etc.
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Subvention.DiegewerblicheHilfsstelledesdeutschösterreichi¬
schenGewerbebundes,welchezuBeginndesKriegeszurersten
HilfeleistungfürGewerbetreibende,derenFamilienundgewerb¬licheArbeitererrichtetwurde,erhieltdurchBeschlnßdes
Stadtrates(BerichterstatterVizebürgermeisterHierhammer)
eineSubventionvon1200KfürdasJahr1916.

- - ¬
GenossenschaftderBuchbinder.MitdemAblaufedesbisherigen
LohntarifesmußtederGehilfenschafteinenamhafteErhöhungder
LöhnedurcheineperzentuelleAufbesserungbewilligtwerden;
daweitersdiePreiseallerMaterialienundRohstoffebedeutend
gestiegensind ,müssenauchdieLieferpreisefüralleArten

BuchbinderarbeiteneineErhöhungerfahrenundzwarindemAus¬
maßevon30bis50%.

IhanspruchnahmevonSpagatfürKriegszwecke.ZufolgederMiniste-¬
rialverordnungvom7 .Oktober. J.sindsämtlicheBesitzerund
VerwahrervonHanfbindfaden(Spagat)inderStärkevon1bis2
Millimeter- mitAusnahmederprivatenHaushaltungen-verpflich-

WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom12 .Oktober.

Vorsitzende:BürgermeisterDr.RichardWeiskirchner,dieVize¬bürgermeisterHierhammer,HoßundRain.
StR.WesselybeantragtdieAuswechslungdes105m/mRohrstranz

gesinderDreihufeisengasseim6 .BezirkvonderGumpendorferStraße
biszurMillöckergassemitdenKostenvon16=262K.(Ang.)

NacheinemBerichtedesStR.TomolawirddieErrichtungeiner
ParallelklasseanderHilfsschulefürschwachbefähigteundschul¬
pflichtigeKinder16 .BezirkAbelegasse29genehmigt.

DasvomderWienerpädagogischenGesellschaftherausgegebene
Jahrbuch1915wirdfürsämtlicheLokallehrerbibliothekenderWiener
Volks-undBürgerschulenangekauft.

StR.GötzbeantragtdieUeberlassungvonstädt.Grundanden
KleintierzuchtundSchrebergärtenverein„Esparsette“zurNeuanlagevonSchrebergärten.(Ang. )

NacheinemAntragedesStR.ZatzkawirdderVerbesserungder
öffentlichenBeleuchtungderPfenniggeldgasseim16.Bezirkzugestimmt.

DasvonStR.SchneidervorgelegteProjektderDirektionderstädt.
StraßenbahnenüberVerlängerungderPutzgrubeninderHalledesMontur-¬
gebäudesimBahnhofeRudolfsheimwirdmitdenKostenvon25.000Kgenehmig:StR.SchmidbeantragtdenBaueinerHochspannungsfreileitungvontet,ihreVorrätesofernesiedasGewichtvon1kgübersteigen,PottendorfüberEbreichsdorf,Ober=Waltersdorf,TattendorfnachKottingsbislängstens21.Oktoberabzuliefern.AlsAblieferungsortebrunnmiteinemErfordernisvon420.000K.(Ang.)inWienerGemeindgebietwurdenfürden12.Bezirkdasstädtische

StR.SchwerbeantragtdenAnkaufeinesBändchensmitDarstellungen
WajhausaufdemMarktplatzinderNiederhofstraße,fürdieBezirksäauseinerWienerBürgerfamilieindenJahren1817-1823.(Ang.)teileStadlau,HirschstettenundAsperndieExpositurStadlau,
füalleübrigenBezirkedieAmtsgebäudederBezirksämterbestimmt.DieAblieferungszeitistvon8Uhrfrühbis2Uhrnachmittags. StädtischeStellwagenunternehmung.BisEndeSeptember. J.wurden
Dienstjubiläum.GesternfeiertederHeiterdesmagistratischen
Be irksamtes Favoriten ,Magistratsrat Dr .Ernst Kriegsein

25jährigesDienstjubiläum,zuwelchemihmsämtlicheBeamten
unsonstigenAngestelltendesBezirkssamtesherzlichstbeglück¬
wünschten.Magistrats-SekretärPfohlwüddigteineinerkurzen
AnprachedieVerdienstedesJubilarsundüberreichteihmnamenssätlicherAngestelltendesBezirksamteseinekünstlerischausge-¬
sttteteAdresse.DerJubilardankteundgedachteanerkennend
Aler ,dieihminseinemAmteihreUnørstützunggeliehenhatten.-¬
Magistratsrat Dr .Ernst Kriegtrat am13 .Oktober1891inden
städtischenDienstundwurdezunächstdemehemaligenKonskrip¬
tiens -Departementzugeteilt ;späterdienteer beiverschiedenen
Bezirksämtern,hierunterüber12Jahrebeidemmagistratischen
BezirksamteFavoriten.ImJuni1911wurdeerzumMagistratsrat
ernanntundseitdieserZeitleiteterununterbrochendasBezirks¬amtFavoriten.

vonderstädtischenStellwagenunternenmungderHeeresverwaltung
fürdieBeförderungvonVerwundeten,Gefangenen,Pflegern,aus
demAuslandezurückgekehrtenStaatsbürgernundFlüchtlingen
8217Wagenbeigestellt,welchemittels12. 757Fahrten111,993
Personenbeförderten.

UnterbringungvonMittelschulen.DasMinisteriumfürKultusund
UnterrichthatfürdieUeberlassungvonRäumenimstädtischen
Schulgebäude2 .BezirkWittelsbachstraße6zurUnterbringung
desStaatsrealgymnasiumsim3 .BezirkundvonRäumenindem

GebäudederKnabenvolksschule11 .BezirkMolitorgasse11fürdieStaatsrealschuleim11.BezirkdemStadtrateden
DankderUnterrichtsverwaltungausgesprochen.
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OberbauratKinzer.HeutenachmittagsfandvonderAufbahrungs-¬
halle des Zentralfriedhofes aus das Leichenbegängnis desOber¬

zbauratesDr .KarlKinzerstatt .ZurLeichenfeierhattensich
eingefunden :BürgermeisterDr .Weiskirchner ,dieVizebürgermei¬
ster Hihrhammer,HoßundRain ,derehemaligeBürgermeisterDr.
Neumayer,derPräsidentderBürgervereinigungStadtratBrauneiß,
dieGemeinderäteHilscher,Dr .KlotzbergundRykl ,Sektions¬
chaf . P .Dr .RittervonBerger ,RektorProfessorDr .Bamberger,
OberbauratProfessorHalterundProfessorDr .Rittervon
Reckenschußvonder technischenHochschule,HofratMrasick,
Ministerialrat Breuer ,die OberbauräteGruberund Voglervonder

. - ö .Statthalterei ,BinnenschiffahrtsinspektorRegierungsrat
Ebner ,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,ObermagistratsratDr.
Mayr ,BaudirektorGoldemund,SberstadtphysikusDr .Böhm ,die
OberbauräteTrnkaundGreil ,Stadtbaudirektor . P .Sykora ,die
städtischen Oberbauräte i .P .Haubfleisch und Lehnerl ,derPrä¬

sidentdesVereinesderBeamtenderStadtWienOberrechnungsrat
de Pontis ,die DirektorenMenzel ,SpänglerundKarel ,dieMagi-¬
stratsräteHanisch.n .Muli . ,Pormanek,Wimmerer ,Dr .Ebermann
undDr .Sagmeister,BranddirektorJenischmitdemInspektor
Wagner,zahlreicheBeamtedesStadtbauamtes ,dierechtskundigenundBuchhaltungsbeamtenderAbteilungenfürWasserversorgung,
AbordnungendesOesterr.Ingenieur-undArchitekten-Vereines,
des Klubsder Stadtbauamtsingenieure ,des Vereinesdertechni -¬
schenBeamtenderStadtWien,desVereinesderStadtbuchhaltungs-¬
beamten,desPersonalsdesstädtischenWasserleitungsdienstss
undderstädtischenAmtsdiener.

NachderEinsegnungfanddieBeisetzungin demvonder
Gemeinde Wien gewidmeten Ehrengrabe statt .AmGrabehielt

StadtbaudirektorGoldemundeinenkurzenNachruf:Tieferschüttert
stehenwirhierobDeinesfrühzeitigenHeimganges.Dasganze
StadtbauamtstehttrauerndvorDeinemGrabe .Duwarsteinenie
versagendeStützedesganzenAmtesundinallenFragengaltDein
Rat.AlsTechnikerhattestDueineneuropäischenRuf,Duwarst
eineBlütederösterreichischenTechnikerschaft,inwissenschaft¬
licherBeziehungundinpraktischemBauwjesenstandestDuauf
derHöheDeinesFaches .DeinemWienhastDuunvergänglichesge¬
leistet ,derNameKinzerwirdmitdemgroßenWerkderzweiten
Hochquellnnleitungewigverknüpftbleiben.Wirsindstolz

un auf Dich und werden Dich nie vergessen .
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Städtische Straßenbahnen .Anläßlich der morgenstattfinden -¬
denFriegsbittprozessionvonderVotivkirchezurStefanskir¬
chewirdderStraßenbahnverkehrvon2UhranaufderRingstra

BezwischenSchottentorundEschenbachgasseundin derUniver¬
sitätsstraßeeingestellt .DieZügederLinienA ,B ,D ,E ,F ,H
NundS werdenüber die Lastenstraßeabgelenkt .Die Zügeder
Linie2werdenbeiderStiftgasseundamAspernplatzüberdie
BabenbergerstraßeunddenStubenringabgelenkt .DieZügeder
Linie Gwerdenin der Burggasseund bei der Spitalgasseumge¬
kehrt ,ebensowerdendieZügederLinie43in derSpitalgasse
umgekehrt.DieZügederLinieCwerdenamKaiumgekehrtund

die ZügederLinieVüberSpitalgasse- Alserbachstraßeund
Liechtensteinstraßeabgelenkt.

—
Dienst ubiläum .Am13 . . M.feierte der Leiter desmagi- ¬
stratischenBezirksamtesDöbling,MagistratsratDr .Alois
Kubitschek,sein25jährigesDienstjubiläum.Magistrats-¬
SekretärDr .Sengseishielt in demfestlichgeschmückten

Dienstzimmerdes Jubilars eine Anspracheundüberreichte
ihmnamensder sämtlichenBeamteneine Adresse .Ebensogra¬
tuliertendieRats -undZustellungsdienerdesAmtesherz-¬
lich .DerJubilardanktefürdieihnehrendeAufmerksamkeit
undbat die Versammelten,ihmebensotreu undaufopferungs¬
voll trotz der schwierigen Zeiten zur Seite zu stehenwie
bisher .Sodannbega )sich der Bezirksvorsteher Reichs¬
rotsabgeordneterKuhnin BegleitungseinesStellvertreters
DudaindasAmtszimmerdesJubilarsundhieltanihnnamens
derBezirksvertretungdes19 .Bezirkeseineseinenunermüd-¬
lichenEierfürdieFörderungderöffentlichenInteressen
des BezirkesbetonendeAnsprache .- MagistratsratDr .
Kubitschektrat am13 .Oktober1891in denstädtischenDienst ,
dientein mehrerenAdministrativabteilungendesMagistrates
undwirkteinsbesondereimSchulwesen,woselbsterimAuftra¬
gedesWienerStadtratesdie gegenwärtiggelendeReformdes
ArmenlernmittelwesensaufGrundumfassenderStudienim
In -undAuslandedurchführte ,undimStiftungswesenverdåenst-¬
lich .Am1 .Mai1911mitderLeitungdesBezirksamtesDöbling
betraut ,führteer ReformendesKanzlei -undKonneptsdienstes

ein ,welcheauf VereinfachungundBeschleunigungdesDienst¬
gangessichbeziehenundbeiderjetzigenbedeutendenVermin¬
derungdesPersonalessichbesondersbewähren.

Einfulr WonKartoffeln nachWien .Die Bevölkerungwirddarz

aufaufmerksamgemacht,daßzurEinfuhrvonKartoffelnnach
Wienin jederMengeeineTransportbescheinigungnotwendigist .
DieseTransportbescheinigung( Ausfuhrsbewilligung )kann
jedochnurvonderzuständigenBezirkshauptmannschaftdes

Erzeugungsgebieteserteilt werdenundkannderWienerMagiæ
strat auf die Erteilung dieser Bewilligung keinerlei Ein - ¬

fluß nehmen .Insbesondereist die Erteilungeinersogenann=¬
tenEinfuhrsbewilligung,wiesiemehrfachvonPartdenbei
den städtischen Aemtern verlangt wurde ,im Gesetze nicht

vorgesehenundderNaturderSachenachauchnichtnotwendig,
danurdieAusfuhrvonKartoffelnauseinerGemeinde,nicht
überdieEinfuhrderbehördlichenKontrolleunterworfenist .
EineBeschlagnahmevonnachWiengebrachtenKartoffelnfin¬
detnichtstatt ,dadiebezüglicheVerfügungderRegierung
nochvorihremInkrafttretenzurückgezogenwurde.

KartoffelabgabeanKleinhändler.DieMitgliederderGenossen-¬
schaftendernichthandelsgerichtlichprotokolliertenHan¬
delsleute undFragner ,sowiedie MitgliederderHandelsgremien
SechshausundHernalserhaltengegenvorherigeEinzahlungin
denGenossenschaftskanzleien5 .BezirkMargaretenstraße93,
14 .BezirkUllmannstraße29und17 ,BezirkKalvarienberggasse5
diestädtischenKartoffelnindernächstenWocheauffolgendenPlätzen:

Montag,16.Oktober:7Uhrfrüh:8 .BezirkJosefstädter
StraßebeiderStadtbahnhaltestelle;gegenhalb9Uhrvormittags:
5 .BezirkMargaretenstraße;gegen10Uhrmormittags3 .Bezirk
Grasbergergasse;gegen1Uhrmittags :13 .BezirkLinzerstraßs
beimHeu-undStrohmarkt;gegenhalb3Uhrnachmittags:8 .Bez
JosefstädterstraßebeiderStadtbahnhaltestelle;gegen4Uhr:
2 .BezirkWalcherstraße.

Dienstag,17 .Oktober:7Uhr:12 .Bez.Niederhofstraßebeim
Marktplatz;halb9Uhr:16 .Bez.HerbststraßebeiPanikengasse;
10Uhr:5 .Poz.Margaretenstraße;1Uhr:13.Bez.LinzerstraßebeimHeu-undStrohmarkt;halb3Uhr:8 .Bez.Josefstädterstraße
bei der Stadtbahnhaltestelle ;4 Uhr :10 .Bez .Gellertplatz ;

Mittwoch,18 .Oktober :7 Uhr :9 .Bez .Nußdorferstraßebei
derehemaligenLinie;10Uhr:5 .Bez.Margaretenstraßeund21.Bez
AmSpitz ;1Uhr:16 .BezirkHerbststraßebeiPanikengasse;
halb3Uhr:13 .Bez.LinzerstraßebeiderEinmündungderHüttel-¬
dorferStraße;4Uhr:20 .BezirkKrigittabrücke .

Donnerstag,19 .Oktober :7 Uh10 .Bez .Gellertplatz,
halb9Uhr :12 .Bez .KoppreiterxgassebeimStraßenbahzhofe ;

10Uhr :7 .Bez .NeubaugürtelbeimHotelWimberger;1Uhr :8 .Bez
JosefstädterstraßebeiierStadtbahnhaltestelle;halb3Uhr:
13 .Bez .Linzerstraße beimHeu -und Strohmarkt ;4 Uhr :3 .Bez

Grasbergergasse.
Freitag,20.Oktober:7Uhr:HerbststraßebeiPanikengasse;

halb9 Uhr :13 .Bez .HietzingerKaibeimAmtshaus;10Uhr :5 .Be
Margaretenstraße;1 Uhr :20 .Bez .Brigittabrücke;halb3Uhr:
9 .Bez .Nußdorfer Straße ( ehem .Linie ) ;4 Uhr :10 .Bez -Gellert - ¬

platz .
Samstag,21 .Oktober:7Uhr:12 .Bez.Niederhofstraßebeim

Marktplatz ;halb 9 Uhr :8 .Bez .Josefstädter Straße bei der
Stadtbahnhaltestelle ;10 Uhr :7 .Bezirk NeubaugürtelbeimHotel
Wimberger,1Uhr:2 .Bez.Walcherstraßemhalb3Uhr:13 .Bez.
Linzerstraße beim Heu -und Strohmarkt ;4 Uhr :21 .Bez .AmSpitz .

AusdemRathause .HerGemeinderathält amkommendenDienstag
eine Sitzungab .Stadtrats -SitzungenfindenDonnerstagund
Freitagstatt .

Todesfall .Heute nacht ist der im 4 .Bezirk bekannte

FleischhauerAugustPhilipp,BruderdesOberinspek¬
torsin derGroßmarkthalleKarlPhilippim50 .Lebensjahre

gestorben.

KohlenabsatzimSeptember.ImvorigenMonatewurdenin
denfünfVerkaufsstellenderGemeindeWien(Westbahnhof,
Matzleinsdorf ,Engerthstraße ,NordwestbahnhofundOttakring )
55. 482qBraunkohleverkauft,darunter32. 659qimKleinen.
DieAnzahlderParteienbetrug145. 532.GegenüberdemSeptem-¬
ber desVorjahreshat sich der Verkaufumnahezu15 . 000q
gehoben .Der Kohlenabsatzauf den LagerplätzenEngerthstraße
undNordwestbahnhofist zurückgegangen,wasmitdemAbströmen
derFlüchtlingezusammenhängendürfte,währendsichderAbsatz
aufdemKohlenlagerplatzeMatzleinsdorfsteigerte .DerVerkauf
aufdemKohlenlagerplatzWestbahnhofist gleichgeblieben,in
OttakingnimmtderAbsatzlangsamaberständigzu .An
DombrowaerKohlewurden43. 378qverkauft.
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StadtratWagnergestorben.HeuteMachtist derStadtrat
EduardWagner,BürochefderOesterreichischenSiemens
SchuckertwerkenachlängeremKrankenlageraneinembösartiz
genLeidenimKaiserJubiläums-Spitalgestorben.Wagnerist
am10 .Dezember1864inVeronageboren,undgehörteaks
aktiverOffizierdemösterreichischenHeeresverbandean.
ErbetätigtesichsehreifrigamkommunalenLeben,wurde
zuerstin denOrtsschulratgewählt ,imJahre1906vom2 .Wahl-¬
körperdes2 .BezirkesindenGemeinderat, /welchemerinden
Jahren1912und1914alsVertreterdes3 .Wahlkörpersdessel-¬
benBezirkesentsendetwurde .SeitdemJahre1914ist erauch
MitglieddesStadtrates .In dieserKörperschaftwarer
der Hauptberichterstatterfür dasstädtischeStrandbadGänse¬
häufelundReferentüberdie den2 .BezirkbetreffendenAnge¬
legenheiten .Wäh¬
rend des Krieges entfaltete er eine rege/Tätigkeit ,erwar

humanitäre
Mitglied des Ausschusses des Rekonvaleszentenheime inder
Schüttaustraßeim 2 .Bezirkundfür seine Verdienstewurdeer
mit demEhrenzeichen2 .Klassemit der Kriegsdekorationvom
RotenKreuzeausgezeichnet .WagnerhatsichauchumdieSchaf¬
fung des Genesungsheimesder deutschenSchutzvereinesdes
2 .Bezirkes verdient gemacht .Er war Mitglied desGemeinde- ¬
ratsausschussesfürdiestädtischenGatwerke,desLagerhaus¬
ausschusses,desVerwaltungsausschussesderstädtischenVer¬
sicherungsanstaltunddesVerwaltungsausschussesderZentral-
sparkassederGemeindeWien ;fernerwarer in dasTechnische
Museumfür IndustrieundGewerbeundin denZentralver-¬
ein für Knabenhortedelegiertworden.
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KriegergrabmalundKriegerdenkmal.DerStadtratbeschloßin
seiner letzten Sitzung nach einem Antrage des StR .Schwer
demVereinfür DenkmalpflegeundHeimatschutzinNiederöster-¬
reich für die Ausstellung„KriegergrabmalundKriegerdenkmal"
eine Subventionvon5000Kzu gewähren .Die GemeindeWien
überläßt auch demVerein für die ZweckedieserAusstellung
bildliche Darstellungen von Monumentenund Grabdenkmälernund
von historischen und modernenMedaillenaus demstädtischen

Museum.DieAusstellungwirdvonEndeNovember1916bisMitte
Jänner 1917 dauern ,in den Räumendes . k .österreichischen

Museumsuntergebrachtsein undvomVereinfürDenkmalpflege
und Heimatschutz gemeinsammit der städtischen Kunsthalle in
Mannheimfür Kunst und Industrie veranstaltet .Zweckder Aus- ¬
stellung ist ,in weiten Kreisen der Bevölkerung für eine wür- ¬

dige und künstlerische Art der Kriegerehrungen aufklärend und

erziehendzuwirken.

NotstandskreditfürKünstler.DerStadtratbeschloßzurLinde-¬
rungder NotlageunterdenWienerKünstlerneinenKreditvon
50. 000Kronenzubewilligen .NachdenAusführungendesBe¬
richterstatters Stadtrates Schwersoll dieser Betragfürdie
Ausführungeiner weiterenAnzahlvonPortraits für die
Galerieder WienerEhrenbürger ,ferner für verschiedeneWett¬
bewerbezurAusführunghäufigwiederkehrenderNutzbautenund
für andereArbeitenverwendetwerden .DieDirektionderstädt .
Sammlungenbezw.dasStadtbauamtwurdenbeauftragt,geeignete
Einzelvorschlägeüberdie VerwendungdesKreditesdemStadtra¬
tevorzulegen.

Straßenbahnverkehrin die Freudenau .Währendder Oktober -und
November- Rennenin der FreudenauwirdderStraßentahnverkehr
anWochentagennurzumLusthausgeführt ,weildieGleisezur
Freudenau für die Umladungder nach WieneinlangendenKartof¬

felsendungenbenötigtwerden.AnSonn-undFeiertagenwirdder
Verkehrsowiebishergeführt.

Dienstjubiläum .Heutevor25Jahrentrat derBezirksamtsleiter
des magistratischenBezirksamtesInnereStadtMagistratsrat
Dr .Albert Dokaupil in den städtischen Dienst .Aus diesemAn¬
lasse beglückwünschtenheutedie ihmzugeteiltenBeamtenunter
der Führungdes MagistratssekretärsNentwichdenJubilarund
überreichtenihmein Blumengewinde.AuchdasRedemptoristen-¬
Kollegiumübermitteltedie bestenGlückwünsche.- Dr .Dokaupil ,
welchernachAbsolvierungderRechtspraxisbeimGerichtein
denDienstderGemeindeWientrat ,warmehrereJahreimArmen¬
departementsowiebeiverschiedenenEezirksämternundschließ¬
lich imBezirksamteInnereStadttätig ,woselbster dengrößten
TeilseinerDienstzeitzubrachte.Seit1910ist erLeiterdes

Bezirksamtes.

Weihnachtsgabenfür KindervonstädtischenBediensteten.Der
Stadtrat beschloß nach einem Antrage des Bürgermeisters Dr .

Weiskirchner,daßdieVeranstaltungvonWeihnachtsfeierhim
Festsaale des Rathauses während der ernsten und harten Kriegs¬

zeitzuunterbleibenhabe .DiefürdieKinderbestimmtenWeih¬
nachtsgabenaus städtischen Mitteln sind ihren Mütternoder
AngehörigenzurChristfeierin derFamiliezuübergeben.Ebenso
entfälltdiebisherüblicheFeierbeiderUeberreichungder
Aussteuer -undRenten - Bücheran armeSchulkinder .

Nesselernte .YomMagistratwirdunsmitgeteilt :ImBereiche
desStadtkommandosWienist die zweiteNesselernteerstjetzt
zuhalten .SolltenjedochvonPrivatpersonenschonfrüker
Nesselgeerntetwordensein ,sosinddieseMengenin denAb¬
schnittender . . k.BefestigungsbaudirektionWienzuverei-¬
nen ;hiebei ist mit dennächstenAbschnittsgenieoffizierendas
Einvernehmenzupflegen .DerenStandortesind :Groß-Enzersdorf,
Kavalleriekaserne( Tel .9423 ) ,Stammersdorf,Hauptstraße,
Gemeindehaus ( Aut .98N .185 ) ,Neuwaldegg17 .Bezirk
Artariarstraße6 ( Tel .9567 ) ,Baumgarten,13 .BezirkHüttel -

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathat nacheinemAnt
ge des StR .Tomolaernannt :ZuVolksschullehrerinnen2 .Klass
MargareteHruby,OlgaHöfer ,HeleneMoßbauer,HildaRuziczka,
MarieJahn,JosefineStegbauer,MarieHinke,EmmaFaschingbau
die Volksschullehrern2 .Klasse :FerdinandSinnerundFranzUlrich.

Subvention.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStadtrates
SchwereineSubventionvon500Kfür dieKriegsausstellung1916
andie GenossenschaftderBildhauerbewilligt.

dorfer Straße188( Tel .8190 ) ,Schwechat ,KaiserJosefsplatz 8
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Aus demBürgerklub .

DergemeinderätlicheBürgerklubtratheuteabendsunterdemVorsitze
seinerObmännerOberkuratorSteinerundRegierungsratSchmidzueiner
mehrstündigenSitzungzusammen.VordemEingehenindieTagesordnunghielt

KlubmitgliedeOberkuratorSteinerdem/GemeinderateEduardWagnereinenwarmempfundenen
Nachruf .

RegierungsratSchmiderstatteteeineneingehendenBerichtüberdieinderletztenKlubsitzungbeschlosseneVorsprachebeimMinister-Präsi-¬
denteninAngelegenheitderApprovisionierungWiens.DerBerichtwurdezur
Kenntnisgenommen.

UebereineAnfrage(pezüglicheineremnächstenSonntagimKonzert¬
hausestattfindendenVersammlunginAngelegenheitderEinberufungdes
Parlamentes)wirdfolgenderBeschlußeinstimmiggefaßt:DerBürgerklubdesWienerGemeinderatesbegrüßtunterderVoraussetzung,daßalleVor-¬
kehrungenfüreingedeihlichesWirkendesAbgeordnetenhausesgeschaffen
werden ,die WiederaufnahmedesparlamentarischenLebensinOesterreich.
EndervoneinemKomiteevonUniversitäteprofessoreneinberufenenVere
sammlungwirdderBürgerklubnichtteilnehmen,nachdemdiesesdasEinvers
nehmenmitdemFürgerklubausunbekanntenGründennichtgesuchtnat)

SodannwirddasMagistrats-ReferatbezüglichderRayonierungdes
MehlbezugesundSchaffungvonMehlabgabestellenin Beratunggezogen.
UeberdasReferatentspannsicheineausführliche,eingehendeDebatte,anwelchersichdieGemeinderäteHötzel,Partik,JosefMüller,Iffenberger,
Stangelberger ,Eigner,SebastianGrünbeck,Eglauer,Spalowsky,Komrowsky,
Kerner,VizebürgermeisterRainundBürgermeisterDr.Weiskirchnerbetei-¬
ligten.DieAbstimmungüberdasvorgelegteReferatergabdieeinstimmige
AnnahmederunterbreitetenVorschläge.

FortschrittlicherParteiverband.InderheuteunterdemVorsitze
desObmannesGemeindematesDr .HeinabgenaltenenSitzungdesVer-¬
bandesder bürgerlich-freiheitlichenGemeinderätekamdieFrage
derRayonierungzurBeratung.DerVorsitzendehobhervor,daßdie
Delegiertendes Verbandesin der Obmännerkonferenzseit länger
als einemJahredafüreingetæstensind ,daßimInteresseder
WienerKonsumentenbehufsBeseitigungder gegenwärtigenunhalt-¬
barenZustände ,insbesonderedesAnstellens ,eineRayonßerung
zunächstzur AbgabevonMehlstattfindensolle .Nunmehr
MhabederMagistrateindiesbezüglichesProjektvorgelegt.
HieraufergriffderüberEinladungdesVorsitzendenin derSitzung
anwesendeVertreterdesMagistrates,MagistratssekretärDr.
RoßkopfdasWort,umdieDetailsdesvomMagistratausgearbeiteten
Rayonierungs-Projekteszubesprechen.NacheinerlebhaftenDebattem
anwelchersichdieGemeinderäteNeustadtl,MedizinalratDr.ein
LoewenstdyundDr .Ritterv .Dornbeteiligten,undinwelcher

agistrats-SekretärDr.RoßkopfverschiedeneAnfrageninbefriedk¬

genderWeisebeantwortete,beschloßderMagistrateinstimmig,mit
demvorgelegtenProjektesichimPrinzipeinverstandenzuerklären.
NachdemnocheineReihevonApprovisionierungsfragenerörtertwor¬
denwar ,schloßderVors' tzendemitdemAusdruckdesDankesan
Dr .RoßkopfdieBeratung.
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Stadtrat WagnerI DasLeichenbegängnisdesverstorbenen
StadtratesEduardWagnerfindetmorgen(Mittwoch)3Uhr
nachmittagsvomTrauerhause2 .BezirkKronprinzRudolfstraße
52 aus statt .Diekirchliche Einsegnungerfolgt inder
Pfarrkirchezumhl .JohannvonNepomukin derPraterstraße,
dieBeerdigungimFamiliengrabaufdemZentralfriedhof.

ZentralratfürdasArmenwesen.FreitagabendswarderZentralrat
fürdasArmenwesenderStadtWienunterdemVorsitzedesBürger-¬
meisterszueinerSitzungversammelt.ZunächstberichteteMagi¬
stratssakretärDr .HorneküberdiestaatlicheVersorgungderun¬
ehelichenKriegswaisen .AufGrundeiner eingehendenBetrachtung
üterdierechtlicheStellungdesunehelichenKindes,überdas
Wesender Militärversorgungsansprüche und über dievorläufigen
Regierungs-VerfügungenaufKriegsdauerkamderBerichterstatt
ter zudemSchusse :Essei ein GebotderMenschlichkeitundGe¬
rechtigkeit ,einedringendeForderungimInteressederschwieri-¬
genVolkserneuerungnachdenMassenopferndesKriegesund
schließlichnureinenatürlicheFortbildungdervorhandenen
AnsätzeimösterreichischenRechte,daßimkünftigenMilitärver-¬
sorgungsgesetzeauchdenunehelichenKriegswaisenebensowieden
ehelichenderAnspruchaufeinestaatlichePensionsrenteeinge¬
räumtwerde.DieVersammlungstimmtederAnregung,daßdieGe¬
meindeWienin diesemSinneeinePetitionandieRegierungrich¬
tenmöge,einhelligzu .SodannberichteteMagistratsratDr.
KrzischüberdieNeuerungenin derArmenkinderfürsorgeder
GemeindeWienundüberdie Bedeutungdieser Maßnahmenfürdas
WohlderheranwachsendenJugend.Den3 .PunktderTagesordnung
bildete ein Berichtdes MagistratssekretärsDr .Horneküberdie
neueEntmündigungsordnungvomStandpunktederArmenpflege.Der
BerichterstatterbetontedievielenVorzügederneuenRegelung,
insbesonderevermögeder Einführungder beschränktenEntmündi¬
gung,bemängelteaber ,daßimInteresseeinerwirksamenFürsorge
zuGunstengewisserbrüchigerExistenzen,. B.derLandstreicher,
nichtauchdieEntmündigungwegenUnfähigkeitzueinemgeordne-¬
tenLebengemäßdenberechtigtenForderungenhervorragender
KennerdesArmenwesensvorgesehenwordenist .VomStandpunkte
dergrodstädtischenArmenpflege,diedenAntragaufEntmündig
gungselbstverständlichnurausRücksichtenaufdaspersönliz
cheWohldeszuEntmündigandenstellenwerde,seiengewisseVorschriftendesVerfahrenszubeklagen,diederArmenbehörde
ihreAufgabeerschweren.DieAusführungendesReferentenüber
dieBedeutungderEntmündigungsordnungfürdieTrinkerfürsorge

Daum

wurdendurchDr .unterstützt undergänzt .
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DieRayonierungundPortionierungderMehlabgabe.
InderheuteunterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.

WeiskirchnerabgehaltenenSitzungder Obmännerkonferenzwurde
. a ,auchdie Schaffungeiner Mehl-Einkaufskarteberaten .

MagistratsratDr .JamöckerstatteteeineneingehendenBericht,
demwir folgendesentnehman:

( derBerichtliegtbei . )

BieVertreterdereinzelnenParteiengabenihreErklärun-¬
gen ab ,welche ,wie aus den bezüglichenBeschlüssenderPartei -¬
verbände bekannt ist ,zustimmendlauten .Gegenüber
der Bestimmung ,daß jede direkte Abgabevon MehlanKonsumenten¬

Vereinigungen,Beamten=Vereinigungen,Betriebsmagazineu .dgl .
in Abfall zu kommenhat ,wünschtendie Vertreter derSozial - ¬

demokrateneine Einschränkungin demSinne ,daßdieseparate
Dotierungdes Kriegs - Verbandesin Verbindungmit denArbeiter-¬
Konsumvereinenbestehen bleibt ,jedoch selbstverständlich mit

dergleichenvariablenPortionierung,diefürdiegesammten
Verbraucherzugeltenhat .

BürgermeisterDr .Weiskirchnererklärte ,das
es eineselbstverständlicheVoraussetzungfür dieklaglose
DurchführungderRayonierungdasdaserforderlicheMehlquantum
vonderRegierungdemstädtischenMehlabgabeamtzurVerfügung
gestellt werde .

DerBürgermeisterbemerkteschließlich,daßdasErgebnis
derBeratungderRegierungübermitteltwerdenwird ,welcheres
zusteht ,eineentsprechendeEntscheidungzufällen .

UeberdiesonstigenVorkommnisseinderObmännerkonferenz
werdenwirmorgenberichten.

DienächsteHauslistenabgabeundAusgabederLebensmittel-¬
karten ,Samstag ,den21 . . M.sindbei denBrot -undMehl-¬
kommissionendieHauslistenabzugeben.AufGrundderselben
werdenSamstag ,den28 . . M.die Brot -undMehlkarten ,Milch-¬
Kaffee - ,Zucker -undFettkartenbezw .Butterkartenausgegeben
werden .Dadie ordnungsmäßigeKartenausgabevonderrechtzei -¬
tigenUeberreichungderHauslistenabhängt ,ist derhiefüran-¬
gesetzte Termin genau einzuhalten ,und es wird sich empfehlen ,

dieHausverwaltungenfürdenFall ,alssiediesdMitteilung
nichtlesensollten ,hieraufaufmerksamzumachen.

DerheutigenAusgabeliegtderBerichtdesBürgermeisters
„WienwährenddesKrieges“

bei .
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StadtratWagneri HeutenachmittagswurdederBürovorstand
der Siemens Schuckert - WerkeStadtrat Eduard WagnerzuGrabe
getragen .AußerordentlichzahlreicheTrauergäste
nahmenan der Leichenfeier teil ,darunter BürgermeisterDr .
WeiskirchnermitdenVizebürgermeisternHierhammerundHoß,
inVertretungdesLandesverteidigungsministeriumsGeneralmajor

Bürkl ,HofratBerstlmitsämtlichenVorstandsmitgliedern
desZweigvereinesLeopoldstadtvomRotenKreuzeunddenfrei¬willigenPflegeschwestern,LandtagsabgeordneterPfarrerSchnabl,
dieStadt -undGemeinderäteBraun ,Breuer ,Dechant,Emmerling,v .Findenigg,SebastianGrünbeck,Heindl ,Hermann,Hötzel,
Huber,Jung ,Dr .Klotzberg,Knoll ,Komrowsky,Koppensteiner,
ReichsratsabgeordneterDr .Mataja ,KommerzialratNemetz,Panosch,
KommerzialratPartik ,Paulitschke ,kaiserlicher RatPoyer ,Roth ,
Schäfer ,Dr .Stich ,Wettengel ,Wimberger ,WiappelundZatzka ,
derPräsidentderBürgervereinigungStadtratBrauneig,Direktor
NeureitermitzahlreichenBeamtender SiemensSchuckert-Werke,
RegimentsarztDr .SteinundOberleutnantTheumannvomReserve¬
spital Nr .10 ,die VerwaltungdesRekonvaleszentenheimsaufdem
Schüttauplatz ,KammerratZesewitz ,Bezirksvorsteher-Stellver -¬
treter Roll ,die ehemaligenGemeinderäteDirektorBichlerund
RedakteurRigl ,dergeweseneBezirksvorsteherJägersberger,der
ObmanndesArmeninstitutesJunghofer,derlandesfürstliche
KommissärderZentralsparkassaBezirkshauptmannDr .Lieger,
MühlenbesitzerHiedl ,BuchhaltungsdirektorHillinger ,dieOber-¬
magistratsräteDr .MayrundArtzt ,PräsidialvorstandFormanek,
MagistratsratHanischmitMagistratssekretärDr .Pfehringer,der
Direktordesstädt .GaswerkesIng .Menzel,derDirektorder
ZentrulsparkassaDr .Meller ,der Direktordes städt .Lagerhauses
Dr .Nübel ,derDirektorderstädt .LeichenbestattungDr .Rauscher,
Direktionsrat Dr .Reuß und Oberinspektor Zumpevon denstädt .

Straßenbahnen ,ChefmathematikerDr .Fanta und VorstandMüller
vonderstädt .KaiserFranzJosefLubiläums-Lebens-undRenten¬
versicherungs-Anstalt,FeuerwehroberinspektorSchifter ,Redakteur
Schönsteiner ,Landesinspektor Heinl ,der Direktor - Stellvertreter
Müller von der Baugenossenschaft Heimstätte ,Hotelier Weidlich ,
Ratskellerwirt Dombacher .BetriebsleiterNiedermayervonderstädt .Fuhrwerkspflege,
AbordnungendesVereinesderStraßenbahner,desFrauenbundes,der
politischenVereinedesBezirkes,dieSoldatendesRekonvales¬
zentenheimes . a .

DieEinsegnungnahminderPfarrkircheSt.Johannvön
Prat

Nepomukin der DerstraßePfarrer Modestmit großerAssistenz
vor .DerLeopoldstädterMännergesangsvereinbrachteunterder
LeitungdesChormeistersFührichSchuberts„DesWanderers
Nachtlied “zumVortrag.

VonderFreitreppederKircheauswidmeteBürgermeister
Dr .Weiskirchnermit bewegterStimmedemVerstorbeneneinen
Nachruf ,in welchemer sagte :Schmerzerfüllt entbieten wirDir
diebetztenGrüße.AlsichDichzumletztenMaleamKrankenlager
besuchte ,dahattest DuSehnsuchtnachGesundung,umimStadtrat¬
im Vereinemit DeinenFreundenim Bezirke ,wiederfrisch undrast =¬
loszuarbeiten .DeinganzesWesenwaraufLebenundArbeitge¬
richtet .Gotthat es andersbeschlossen .WirdankenDirfür
alles ,wasDuin DeinemreichenLebenin der Oeffentlichkeitge¬
leistet hast .Zieh 'hinausaufdasgroßeLeichenfeld,Dirist
ewiger Friede beschieden .Unseraber harret viel KampfundArbeit

MögenwirbaldwiederdenFriedenaufErdenfinden .Wir
werdenDeinerstetsinLiebeundTreuegedenken!
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DieBezirksvertretungJosefstadthältMittwoch,den25 .Okto¬
ber 4 Uhrnachmittags eine Sitzungab .

Obwännerkonferenz.Inderam18.Oktober. J.unterdemVor-¬
sitzedesBürgermeistersDr .Weiskirchnerstattgefundenen
ObmännerkonferenzderGemeinderatsparteienwurdedasReferatdes
MagistratsratesDr .JamöcküberdieSchaffungeinerbehördlichen
Lebensmittel-Zentral-AbgabestelleinBeratunggezogen.DerZweck
dieserdurchdieObmänner-KonferanzvonderRegierungverlangten
Stellesolledersein ,dieGemeindejeweilsinKenntniszusetzen,
wieviel Vorrat Man Lebensmittelnvorhandenist ,wer mitdenselben
beteilt wird und wie hoch das Zuteilungsquantum für jeden Einzel - ¬
nen sei .In diese Lebensmittel - Zentral - Abgabestelle ,anderen
SpitzeeinMinisterial-VertreterdesErnährungsamtesetehenwird,
solledieStatthalterei,diePolizeiunddieGemeindeWienje
einenoderzweiVertreterentsenden.Auchje einenoderzweiVer-¬
treter der direkt Belieferten undder übrigenKonsmenten ,sowie

Gesellschaft ,VertreterderZentralen(Kriegs-Getreide-¬
Kuffee- ,Zucker-undFettzentrale)sollenin dieserKommission
vertreten sein .DieKommissionsolle nicht bindendeBeschlüsse
fassenkönnen,sondernstets solledieEntscheidungdemMiniste¬
riumvorbehaltenbleibene

InderDebatteüberdiesenGegenstandbemängeltendie
GemeinderäteReumannundSkaretdenengenWirkungskreisdieser
KommissionundGemeinderatSkaretverlangteüberdies ,daßin
dieselbemehrereVertreterderGemeindeWienentsendetwerden

sollen ;weiters sprach er den Wunschaus ,daß dieKommission
auf die Verteilungder Lebensmittelsich beziehendebindende
Beschlüssefassen könne .BürgermeisterDr .Weiskirchnerfaßte
sohindasErgebnisder Debattezusammen,nachwelchemdieObmän¬
ner-KonferenzdieEntsendungvon3 MitgliedernderGemeindein
dieKommissionfordertundweiterseineErweiterungdesWirkungs¬
kreises der Lebensmittel -Zentra-Abgabestellein derRichtung
wünscht ,daßihr nichtbloseineUebersichtüberdenDebensmit¬
telmarkt ,sondern auch ein Kontroll -und Verfügungsrechteinge¬
räumtwerde .

DieObmänner-KonferenzbeschäftigtesichhieraufüberAnre¬
gungdes GemeinderatesSteiner mit dengeradezuunhaltbarenZu¬
ständenauf demEiermarkte .Nacheiner Debatte ,an welchersich
dieGemeinderäteDr .Hein ,Reumann,LeitnerundMarktamts-Direktor
Bauerbeteiligten ,gelangte die Obmänner- Konferenzzu demBeschlus

vomMagistrateeinenBerichtabzuverlangen ,obnicht eineZentra¬
lisierung des Eiergeschäftes in Wien ,die Einführung derFatie - ¬

rungspflichtfürEierunddieEinführungeinerEierkartezweck¬

mäßigerscheine.AuchsolleabermalsdievonderRegierungseitens
der Gemeindebereits verlangte Beschlagnahmeder in Wieneingela¬
gertenkonserviertenEier ,überwelcheEingabebis heutekeine
Erledigungerfolgtist ,urgiert ,sowiedieBehebungderfürdie
EierausfuhrausGalizienbestehendenSchwierigkeitenverlangt

werden .
MagistratsratDr .JamöckberichtetehieraufubereinenErlaß

desMinisteriumsdesInnern,durchwelchenderMagistratbeauf¬
tragt wird ,verschiedene Maßnahmengegen das Anstellen beiden
Lebensmittelverkäufernin Angriffzu nehmen .Ueberdie indiesem
ErlaßenthaltenenVorschlägegelangtedieObmänner-Konferenzzu
folgendenBeschlüssen:

. )Die Forderung der Regierung nach einer vorübergehenden
Bereitstellung größerer gedeckter Lokalitäten ,in welchen dieAn- ¬
gesammeltenvordenUnbildender Witterunggeschütztwerden,
mußmit Rücksicht auf die gegebenen Verhältnisse als kaum

durchführbarundbedenklicherklärtwerden.. )DerAnregungbezüglichderfahrbarenVerkaufsstände
für LebensmittelkannwegenungenügendenFuhrwerkesundaus
anderentriftigenGründennichtnähergetretenwerden.

. )DerVorschlagzurDeckungdesBedarfesanLebensmittl
für die einzelnenHaushaltungenSchulkinderzu verwenden ,wird
dem. k.BezirksschulratezurBegutachtungvorgelegt.

. )DiePolizei-Direktionist zuersuchen,daßdieWach¬
leutebehufsAbkürzungdesAnstellensundVerminderungderZahl
der bei den Lebensmittelverkäufern Angesammeltendahinange - ¬
leitetwerden,daßsiedieGeschäftsinhaberbefragen,wiegroß
dervorhandeneVorratist undbeigleicherDosierungdesselben
fürjedenAngestelltengleichdaraufaufmerksammachen,daß
nurbiszueinerbestimmtenReihederAngestelltenWarevorhanden
ist unddieUebrigensichdaherentfernenwollen ,umirgendwo
anderseventuellihrenBedarfdeckenzukönnen.

VizebürgermeisterHierhammerteiltemit ,daßihmseitensder
FuhrwerksbesitzerzahreicheKlagenüberdasvonderFuttermit-¬
telzentraleihnenzugewiesenePferdefutterzugekommenseienund
legteeineProbediesesPferdefuttermittelsvor ,welcheüberVer-¬
fügungdes BürgermeistersdurchdenMagistratderLebensmittel-¬

Untersuchungs-AnstaltzurBegutachtungeinzusendenist .
UeberAnregungdesGemeinderatesSteinerbeauftragteder

BürgermeisterdenMagistrat ,einGutachtenüberdieErstellung
vonHöchstpreisenfür Weinabzugeben.

GemeinderatReumannführtedarüberBeschwerde,daßinden
letztenTagenbeivielenKleinbäckernfastkeinBrotzuerhalten
undbeieinzelnenBäckernBacktageu .zw .nur2oder3 inder
Wocheeingeführtwordenseien .

Magistrats-SekretärDr.Roßkopfteiltemit ,daßdurchdie
direkteDotierungdesKriegsverbandes,derKonsumvereineund

Konsumenten-OrganisationenseitensderKriegs-Getreide-¬
Gesellschaft das auf die Gemeindeentfallende Kontingentumzir¬
ka27WaggonproWochegekürztwerde,wodurchdieDotierungder
KleinbäckerimbisherigenMaßeunmöglichwerde.Trotzdemdas
MinisteriumdesInnernaufdiesenUmstandwiederholtaufmerksam
gemachtwordensei ,seieineAenderungnichterfolgt.

ZurletztenGemeinderats-Sitzung.InderletztenSitzungdes
Gemeinderateshat der BürgermeisterbekanntlicheineErklärung
bezüglichderWiederaufnahmederparlamentarischenTätigkeit
abgegeben.ImVerlaufederSitzunggelangtedurchdenSchrift-¬
führereinevomGemeinderateDr .HeinnamensdesVerbandesder
bürgerlich -freiheitäichenGemeinderäteüberreichteInterpella -¬
tion ,dieselbeSachebetreffend,zurVerlesung.Wirwerden
ersuchtfestzustellen,daßdieseInterpellationgemäßder
GeschäftsordnungunmittelbarvorderSitzungschriftlich
überreicht ,demBürgermeisterabererst währendseinerBespre-¬
chungmitdenObmännernüberdiesenGegenstandvomMagistrats-¬
rate Formanekübergebenwurde.

EröffnungeinerneuenKriegsküxche.InderKriegskücheNr.22
im2 .BezirkHillerstraße7könnendiebis20 .. M.Angemeldeten
vondiesemTageanihreSpeisenbeziehen.
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Russisch-polnischeGänse.AuchindieserWocheistwieder
einegrößerePartierussisch-polnischerGänsein Wienein¬
gelangt.SiewerdenamSamstagzumPreisevonK5,60perkg
bei folgendenHändlernzuhabensein :JosefLeis ,. Bez.
Singerstraße26 ;AntonDechant3 .Bez .Großmarkthalle;Karl
Eigner,4 .Bez.Naschmarkt;CarolineWlasaty,8 .Bez.Markt¬
halleStadiongasse ;JosefineGehring ,9 .Bez .Markthalle
Nußdorferstraße;KatharinaHellis ,10 .Bez .MarktEugenplatz;
AntonieStritzl ,15 .Bez .MarktReithoferplatz;AloisLeiß
16 .Bez .MarktBrunnengasse;AndreasGrim ,21 .Bez .Markt
amSpitz .
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DieBezirksvertretungMariahilfhältDonnerstag,den26.
. M.6 Uhrabendseine Sitzungab .

WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom19 :Oktober.

Vorsitzende:Bgm. Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
StR .Dechantbeantragtdie Verbesserungderöffentlichen

BeleuchtunginderHackenberggasseim19 .Bezirk.(Ang. )
NacheinemAntragedesStR .DechantwerdenderKnaben-¬

undMädchen-BeschäfgigungsanstaltPestalozzi“mehrereRäume
inderCzartoryski' schenRealität18 .BezirkWähringerStr.
176zurErrichtungeinerKinderausspeisestellezurVerfügung

gestellt .StR.WesselybeantragtwieimVorjahreauchheuerdie
vonderGemeindeausgegebenenHundemarkenausEisenherzu¬
stellen undeine Anzahlvon57 . 000Stückin Bestellungzu
geben .( Ang?)

NacheinemAntragedesStR.ZatzkawirdeinKostenbetrag
von75. 100KzurVornahmeverschiedenerHerstellungsarbeiten
aufdemZentral-ViehmarkteinSt .Marxbewilligt.

FürdieErrichtungeinerelektrischenKraft -undLicht¬
anlagein derstädt .KartoffeltrockenanlageinBreitensee
werden11 . 858Kbewilligt.

NacheinemAntragedesStR.TomolawirdderDiréktor
derPrivat-Kindergärtmnerinnen-BildungsanstaltJosefKraft
zumpädagogischenLeiterdesöffentlichenKindergartensder
GemeindeWien7 .BezirkNeustiftgasse100ernannt.

DervonStR .WippelvorgelegteEntwurffür dieHerstel-¬
lungder Zufahrtsstraßenzur neuenKehrichtabladestelleim
WerkeLaaerbergderWienerbergerZiegelfabriks-undBaugesell-¬schaftim10 .BezirkwirdmitdenKostenvon15. 092Kgenehmigt.

StR .KnollbeantragtdieAbteilungderLiegenschaft. . 580
anderDonaufelderStraßeim21 .Bezirkauf7Baustellen.

DarvonStR .Schmidvorgelegte Entwurffür dieUeberdachung
einerKohleneinwurfgrubeaufdemWerkplatzederUeberlandzentrale
in EbenfurthwirdmitdenKostenvon11. 000Kgenehmigt.

DemvonStR.Dr .HaasvorgelegtenEntwurffürverschiedene
Herstellungsarbeiteninderstädt .Kinderpflegeanstaltim5 .Be-¬
zirkwirdmitdenKostenvon20. 000Kzugestimmt.

StR.SchneiderbeantragtinfolgederSteigerungdesGasver-¬
brauchesim18 .und19 .BezirkdieLegungeinesGasrohrstranges.
DieserRohrstrangsoll eineLichtweitevon400Millimeternerhal-¬
tenundvomBehälterinderForsthausgasseim20 .Bezirkausge¬
hend ,durchdie Forsthausgasse- Brigittenauerlände-Gunoldstraße

biszurHeiligenstädterStraßegeführtwerden,woaucheine
Druckregleranlageerrichtetwerdensoll .DieKostenbelaufensich
auf70. 000K .(Ang. )

ErbauungeinerMoscheeinWien.FürdieErrichtungeiner
Moscheein Wienhabenin letzter Zeit gespendet :Oesterr .
Berg -und Hüttenwerks - Gesellschaft10 . 000K , . G .der

EmaillierwerkeundMetallwarenfabrikenAustria1000K,
Phönix-StahlwerkeJohannE .Bleckmann1000K ,Ersteöster-¬
reichischeSparkasse2000K ,ZuckxerfabrikenSchöller&Co. ,

HeinrichFrank( Linz ) ,Danau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,
WilhelmBeck&Söhneje 500K ,Beck ,Koller&Komp.250K,
SüddeutscheDenau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft ,Josef
Reithoffer' sSöhne,Zündwaren-undWichsefabriken„Solo"
undStahlwerk. G.Weißenfelsje 200K ,SaybuscherPapier¬
fabrik ,BaumwollspinnereiundWebereiin Neumarktl ,„Teerag",

Dr.HeinrichMillervonAichholz,Akkumulatoren- . .,Flo¬
ridsdorferMineralölfabrik,I .WienerWalzmühle,„Mundus". . ,Aktiengesellschaftdervereinigtenösterreichischen
Bugholzfabriken,Freytag&Berndt,GebrüderHeilpernje
100KundvielekleinereSpenden.

ImWegederSammlunghabenübermittelt :dieHandels-und
GewerbekammerWienK6654 ,dieHandels -undGewerbekammer
OlmützK510 ,dieOrtsgruppefürBialaundUmgebungdesZen¬
tralverbandesder galizischenIndustriellen K485 ,dieHan¬
dels -undGewerbekammerTriest100K.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:JohannHeizmannzum
Veterinäramts - Inspektor ,AntonRiedl zumMarktamts-Kommissär,
ArturHolzingerundRobertBohrnzuKonskriptionsamts -Akzes-¬
sisten ,LudwigWiedenhornzumKanzleiakzessisten ,KarlGros
zumprovisorischenAkzessistendesExekutionsamtes.

NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.
WippeldieWahlderHerrenAugustPauserundJosefRichtarzzu
Armenrätendes10 .BezirkesundnacheinemAntragedesStR.
PoyerdieWahlderHerrenFranzDworzakundJosefvonPratizu
Armenrätendes13Bezirkesbestätigt .
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VerkaufvonGefrierfleischdurchdieGemeindeWien.Mor-¬
gen ( Samstag )findet zum ersten Mal in den Ständenund
Geschäftslokalender ErstenWienerGroßschlächterei. G.ein
VerkaufvonGefrierfleischausdenVorrätenderGemeinde
Wienstatt .DiesesFleischstammtvonausländischenMast-¬
ochsen ,welchedie Gemeindeseinerzeitschlachtenundein¬
frierenließ .DurchdieseAktionbeabsichtigtdieGemeinde,
auch die minderbemittelte Bevölkerung in die Lage zu verse - ¬
tzen ,sich gutes Rindfleisch zu Preisen zuverschaffen ,
welchehinter demMarktpreisefür heimischesfrischesFleisch
zurückbleiben .Demgemäßwurden auch die Abgabepreiseerstellt

. zw .für vorderes mit Zuwagemit K 7,40 und für hinteres
mit Zuwagemit K7,90 per kg ,wobeiweitereQualitätsabstu -¬
füngennichtvorgenommenwerden.Eswirdaufmerksamgemacht,
daßdiesesFleischindenVerkaufsstellenals„Gefrierfleisch“
deklariert undvonanderemFleischgetrenntgelagertwerden
muß .Der Verkauf dieses Gefrierfleisches wird nachMaßgabe
der Vorräte auch an den folgenden Fleischverkaufstagen auf

allenStändenfortgesetztwerden.
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AbgabestädtischerKartoffelnanKleinhändler .DieMitglie-¬
derderGenossenschaftendernichthandelsgerichtlichproto¬
kolliertenHandelsleuteundFragner ,sowiedieMitglieder
derHandelsgremienSechshausundHernalserhaltengegenvor¬
herige Einzahlungin denGenossenschaftskanzleien5 .Bezirk
Margarethenstraße93 ,14 .Bez.Ullmannstraße29und17 .Bez.
Kalvarienberggasse5 die städtischenKartoffelnin derkommen¬
denWocheauf folgendenPlätzen :

Montag,23 .Oktober:7Uhrfrüh8 .Bez .JosefstädterStra -lenAktebeteiligen.
GebeiderStadtbahnhaltestelle,8Uhr:5 .BezirkMargareten-¬
straße ;9Uhr13 .Bez .LinzerstraßebeimHeu -undStrohmarkt;
10Uhr:3 .Bez.Grasbergergasse ;1Uhrmittags12 .Bez.Nie¬
derhofstraßebeimMarktplatz;halb3Uhr:8 .BezirkJosefstädten
StraßebeiderStadtbahnhaltestelle,4Uhr:2 .BezirkWalcher-¬

straße .Dienstag:7Uhrfrüh16 .Bez .HerbststraßebeiPaniken¬
gasse ,8 Uhr :13 .Bez .LinzerstraßebeimHeu -undStrohmarkt;
9Uhr:7 .Bez.NeubaugürtelbeimHotelWimberger;10Uhr:
5 .BezirkMargaretenstraße ;1 Uhrmittags :12 .BezirkKopprei-¬
tergassebeimStraßenbahnhof;halb3Uhr:8 .BezirkJosef-¬
städterStraßebeimStadtbahnhofe;4Uhr:10.BezirkGellert-¬

platz .
Mittwoch:7Uhrfrüh :13 .Bez.LinzerstraßebeiderEin¬

mündungderHütteldorferstraße;8Uhr :9 .Bez .Nußdorfer
StraßebeiderehemaligenLinie ;9 Uhr :3 .BezirkGrasberger¬
gasse;10Uhr:5 .Bez.Margaretenstraße;1Uhrmittags:21.Bez.
AmSpitz;halb3Uhr:12.Bez.NiederhofstraßebeimMarktplatz;
4Uhr :20 .Bez .Brigittabrücke.

Donnerstag:7 Uhrfrüh :10 .Bez .Gellertplatz ;8Uhr:
16 .Bez .Herbststraßebei Panikengasse ;9 Uhr :13 .Bez .
HietzingerKaibeimAmtshaus ;10 Uhr :7 .Bez .Neubaugürtel
beimHotelWimberger;1 Uhrmittags :8 .Bez .Josefstädter
Straßebei der Stadtbahnhaltestelle ;halb3 Uhr :13 .Bez .Lin¬
zerstraßebeimHeu-undStrohmarkt;4Uhr:3 .Bez.Grasberger-¬

gasse ;Freitag:7Uhrfrüh :5 .Bez.Margaretenstraße;8Uhr:
9 .Bez.NußdorferStraßebeiderehem.Linie;9Uhr:13 .Bez.
LinzerStraßebeimHeu -undStrohmarkt ;10Uhr :5 .Bez -Marga-¬
retenstraße;1Uhrmittags :20 .Bez .Brigittabrücke;halb3
Uhr:16 .Bez.HerbststraßebeiPanikengasse;4Uhr:10 .Bez.

Gellertplatz .
Samstag,28.Oktober:7Uhr:8 .Bez.JosefstädterStraße

beiderStadtbahnhaltestelle ;8 Uhr :20 .Bez .Brigittabrücke;
9Uhr:13 .BezirkLinzerStraßebeimHeu-undStrohmarkt;

10Uhr:7.Bez-NeubaugürtelbeimHotelWinberger;1Uhrmit-¬
tags :2 .Bez .Walcherstraße;halb3Uhr :8 .Bez .Josefstädter
StraßebeiderStadtbahnhaltestelle;4Uhr:21 .Bez.AmSpitz.

Lueger-Messe.UeberVeranlassungdesBürgerklubswirdam24. .M.
halb10UhrvormittagsinderKircheamZentralfriedhofeine
GedächtnismessefürdenverewigtenBürgermeisterDr .Euegerge-¬
lesenwerden.-DerPräsidentderBürgervereinigungStadtrat
BrauneißersuchtdieMitgliederderVereinigung,siemögenmitihremVereinsabzeichenrechttahlreichsichandiesempietätvol¬

DasGrabdenkmalfürdenSchriftstellerPötzl.ImAnschlussean
dieGedenkmesse,welcheam24.OktoberinderZentralfriedhofs¬
kirchefürDr.Luegergelesenwerdenwird,findetmum1/411Uhr
vemittagseinBesuchderHeldengräberundum11Uhrvormittags
die feierlicheEnthüllungdesGrabdenkmalesüberdemvonder
GemeindeWiengewidmetenEhrengrabedesWienerSchriftstellers
EduardPötzlstatt .

VerbotderBeleuchtungvonBegräbnisstätten.MitRücksichtauf
die Notwendigkeit,beidemVerbraucheder vorhandenenFettstoffe
diegrößteSparsamkeitwaltenzulassen ,wurdevonderStatt-¬
halterei die insbesomdereumAllerseelenüblicheBeleuchtung
vonBegräbnisstättenbisaufweiteresverboten.DerMagistrat
hatalspolitischeBehörde1 .InstanzdiesesVerbotdurcheine
Kundmachungheuteverlautbart.InAnbetrachtderschwerenZei¬
ten ,indenenwirleben,istabgesehenvonderstrengenStrafe,
dieaufdieNichtbefolgungderAnordnunggesetztist ,vondem
gesundenSinnderBevölkerungzuerwarten,daßsiediesealler-¬
dingsin einenliebgewordenenuraltenBraucheinschmeidende
MaßnahmemitvollemVerständnisseerfassenunddieAnordnung

ausnahmslosbefolgenwird.

LöblicheRedaktion! DerMagistratsreferentbittetumdie
AufnahmevorstehenderNotizunter„Tagesneuigkeiten“,umdemInhal:
tedieweitestePublizitätzusichern.
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Städtische Wildübernahmsstelle in Wien .Die mit derStatthal - ¬

terei -Verordnungvom17 .Oktober1916in WienerrichteteUeber-¬
nahmsstelle für Wild hat bereits ihre Tätigkeit begonnen .Ihr
TätigkeitsgebieterstrecktsichauffolgendepolitischeBezirke
Nieder-Oesterreichs :Wien ,Baden ,Bruck . . Leitha ,Floridsdorf
Umgebung,Gänserndorf ,HietzingUmgebung,Korneuburg,Mistelbach,
Mödling ,Oberhollabrunn und Tulln .Die Jagdberechtigten dieser
politischen Bezirke weäden darauf aufmerksam gemacht ,daß sie jene
MengenWildbrets ,welche sie nach der Ministerial - Verordnungvom

4 .Oktober 1916 an die genannte Stelle zu verkaufenverpflichtet
sind ,unterfolgenderAdressenachWienabzusendenhaben :Andie
städtischeUebernahmsstellefür Wildbretin Wien ,3 .Bezirk,
Großmarkthalle,Abteilungfür Fleischwaren .VonderAbschickung
jederWildbretsendunghatderJagdberechtigteüberdiesdiegenannt
Uebernahmsstelle schriftlich in Kenntnis zusetzen .
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ZumAttentataufdenMinisterpräsidenten.DerBürgermeister
Dr .WeiskirchnerhatnamensderStadtWienandenMinister-¬
rat nachstehendesSchreibengerichtet:

„ MittiefstemAbscheuhatdieBevölkerungvonWiendie
KundevondemruchlosenAttentatevernommen,demMinister-¬
präsidentGrafStürgkhzumOpferfiel .InschwererZeit
hatunserggeliebtesVaterlandeinensehrempfindlichenVer¬
lust erlitten .DerinnigenAnteilnahmedesGemeinderates
undder Bevölkerungder StadtWienAusdruckgebend ,spreche
ichnamensderStadtWiendemMinisterratedaswärmste
Beileidaus . "DieLeitungderWienerchristlichsozialenParteirich¬
tete folgendesSchreibenandemMinisterrat
MitdemgesamtemVolkewurdediechristlichsczialePartei

vonderNachrichtüberdasverabscheuungswürdigeAttentatandemMinisterpräsidentenGrafenStürgkhtiefergriffen.
ImNamenderParteileitungbeeilenwirunsdemMinisterrate
zudiesemVerluste ,vondemdasVaterlandin unsererernsten
Zeitbesondersschwergetroffenwird ,dasaufrichtigeund
innigeBeileidzumAusdruckzubringen."

DasBeileidschreibendesBürgerklubslautet :
„ DerWienergemeinderätlicheBürgerklubist tieferschüttert
durchdieKundevondemtodbringendenAnschlage,welcher
andemMinisterpräsidentenGrafenStürgkhverübtwurde.In
demhartenRingenumdie ExistenzunseresVolkesistsich
derBürgerklubdessenbewußt,daßdiesefurchtbareTatan
demMinisterpräsidenten ,derdieStaatsgeschäftewährenddes
Kriegesführte,einenumsoschmerzlicherenVerlustfürunser
Vaterlandbedeutet .ImNamendesKlubsbittenwirdieVer-¬
sicherungunserertiefstenTeilnahmeepfangenzuwollen. "

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatverfügt,daßzum
ZeichenderAnteilnahmederStadtWienschwarzeFahnenan
denvierEcktürmendesRathausesgehißtwerden.
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GemeinderatAlfonsBenda+ Heutefrüh ist nachlangerschwerer
Krankheitder BürgerschuldirektorGemeinderatAlfonsBendage¬
storben .Er litt schonseit mehrerenJahren an einemschweren

Halsübel ,welchesnacheinerOperationsicheinigermaßenbes¬
serte .Voreinigen Monatenverschlechterte sich derGesundheits¬
zustandunddas neuerlich akut aufgetretene Leidenführtenun
denTodherbei .Am2 .August1856in OberkurzwaldinSchlesien
geboren ,besuchte er die Realschule in Bielitz und dieLehrer¬
bildungsanstalt in Teschen .ImJahre 1877trat er inden
Schuldienst und war zuletzt Bürgerschuldirekter im 11 .Bezirk .

ImJahre1902wurdeer in den . k .BezirksschulratWiengewählt.
Für das gewerblicheFortbildungsschulwesenzeigte er stets das
regste Interesse .1908wurdeer vomLandesschulratealsMitglied
des WienerFortbildungsschulrates berufen und vor einigenJahren
zum . k .Fachinspektor ernannt .Im Jahre 1898 wurde erzum

Bezirksratdes11 .Bezirkesgewähltundin denJahren1906und
1912vom2 .Wahlkörperdes11 .BezirkesindenGemeinderatent¬
sendet .In dieserKörperschaftbetätigteer sichhauptsächlich
in allendieSchuleunddieLehrerbetreffendenFragen .Erwar
auchMitglieddesgemeinderätlichenWohnungsfürsorgeausschusses ,
desVerwaltungsausschussesderZentralsparkassa ,desStraßenbahn¬
ausschusses,desVerwaltungsausschussesfürdasJugendasylin
Weinzierlundder Kommissionfür dieHumanitätsanstalten.
Bendawarstetsbestrebt ,sowohlaufdemerziehlichenwieauf
humanitäremGebiete deinen Mitbürgernzu dienen .Seitvielen
Jahrenwarer Obmannder OrtgruppeSimmeringdesVereinesKin-¬
derschutzstationen ,VerstandsmitglieddesVereineszurUnter¬
stützungarmerSchulkinder,ObmanndesJugendspielvereinesim
11 .Bezirk und Ausschusmitglied des Lokalkomitees für die
städtischenKnabenhorte .ImpersönlichenVerkehrwar

GemeinderatBendavonaußerordentlicherLiebenswürdigkeitund
erfreutesichbeiseinenKollegenebensowiebeidenpolitischen
GegnerngleicherAchtungundWertschätzung.

ZumAttentateaufdenMinisterpräsidenten.DemMinisterrateist
folgendesSchreibenzugegangen:„DerVerbandderbürgerlich-¬
freiheitlichenGemeinderätederStadtWiensprichtanläßlichder
SchreckenskundevondemfurchtbarenAttentateaufdenMinister¬
präsidentenGrafStürgkh,welcherinderdenkbarschwersten
PeriodedieGeschickeunseresStaatesxbeiceteundmitunermüdli¬
cherKraftundhingebungsvollemEiferdieschwereKriegsnotzu
lindernbestrebtwar,dastiefsteBeileidaus."

Danges1899VerzeichnissederLandsturmpflichtigendesGeburt
DieVerzeichnisseüberdieimJahre1899geborenen,mit1 .Jänner
1917in das landsturmpflichtige Alter tretenden ,in Wienhei¬

matberechtigtenJünglingewerdenimSinnederLandsturmorga-¬
nisationsvorschriftvom20 .Juni1907in derZeitvom3 .bis
10 .November. J .währendderüblichenAmtsstundenimKonskrip-¬
tionsamtedesMagistrates1 .BezirkNeuesRathaus ,zurfreien
Einsichtaufliegen .Jeder ,derbeiderEihsichtnahmeeineAus¬
lassungoderunrichtigeEintragungwahrnimmt,wirdvomMagistrat
aufgeftrdert,hierüberdieAnzeigeimKonskriptionsamtezu

erstatten.
StraßenbahnverkehrzuAllerseelen.FürdenStragenbahnverkehr
zuAllerseelengeltenfolgendeBestimmungen.Vom25 .Oktoberbiseinschließlich2 .Novemberwerdenan
schönenNachmittagendirekteZügevomSchottentorüberRing-¬
RennwegundvonderehemaligenMariahilferLinieüberRein¬
prechtsdorferstraße- GeiselbergstraßezumZentralfriedhofge¬
führtwerden.Am29.und31.Oktober,am1 .und2 .November
fahrenvondenBezirkendirekteStraßenbahnzügenachdemZen¬

tralfriedhof .
Am1 .NovemberwerdenaufderSimmeringerHauptstraßedie

HaltestellenDampfmühlgasse,Geystraße,Enkplatz,Krausegasse
undStaatseisenbahnviaduktin beidenFahrtrichtungenganzauf-¬
gelassen¬

Am29 .Oktoberundam1 .Novembervonhalb8Uhrfrühbis
8Uhrabends,ferneram31 .Oktoberund2 .Novembervon1Uhr
mittagsbis8UhrabendswirddieHaltestelleFriedrich&Haaga
(Neugebäude)aufgelassenunddieZonengrenze4/5zumBetriebs¬
bahnhofeSimmeringverlegt.AndenHaupttagenfindenvom3 .Tore
desZentral-FriedhofesauskeinePersonenbeförderungstatt.

DieEndstationfürdieHinfahrtist das2 .Ter(Haupttor)
desZentralfriedhofes.FürdiedortankommendenFahrgästeder
Straßenbahnstehen2TunnelszurVerfügung,durchwelcheder
VorplatzvordemFriedhofedirekterreichtwird.

DasEinsteigenfürdieRückfahrterfolgtfüralleüber
Geiselbergstraße,LandstraßerGürtelundRennwegfahrendenWagen
aufdemgroßenVorplatzvordem2 .Tore.DieWagen,welcheüberdieLandstraßeunddenKaifahren,
habeneinenbesonderenAufstellungortzwischendem2.und3.Tor
undhaltenaufdemgroßenVorplatzenichtmehran.

Am29.und31.Oktober,dannam1 .und2 .NovemberwirdderVerkehrnachSchwechatinderZeitvonhalb3bis6Uhr
nachmittagsgänzlicheingestellt.Eswirddringendempfohlenam1 .NovemberdieHinfahrt

die. Novembergiltder22Heller-TariffuAm
vomZentralfriedhofausnahmsweisebis2Uhrnachmittags.Das
Ueberschreitender Gleiseist auf der ganzenStreckezwischen
demBahnhofSimmeringunddem3 .ToredesZentralfriedhofes
behördlichverboten.

SämtlichezumFriedhofefahrendenWagentragenKranzrechen.
BedürfnisanstaltenbefindensichaufdemWagenaufstellungs -¬

platz ,andenbeidenEndendesPlatzesvordem2 .Torundauf
demPlatzebeim1 .und3 .Tore.

ZuallenanderenFriedhöfenwirdderVerkehraufallen
fahrplanmäßigenLinienentsprechendverstärktwerden.

Am1 .Novemberist der Verkehrder Linie F ganzeinge¬

stelltundwirddafürdieLinie42alsFriedhofslinieüber
denKaigeführt.

NachrichtenvonkriegsgefangenenstädtischenBediensteten.
VomMarodenhausdesKriegsgefangenenlagersNikolskUssurisk

städt

in Sibirien ,Ostasien ,habenWiener/Sanitätsmännernachstehende
KarteandenBürgermeistergerichtet:„Eieergebenst
GefertigtenerlaubensichhöflichstEurerExzellenzalsOber¬
haupt unserer lieben alten Vaterstadt die herzlichsten Grüße
ausderKriegsgefangenschaftzusenden .OttoHarthan9 .Bez.
Kinderspitalgasse12 ;OttoGötzl ,4 .Bez .Schleifmühlgasse13;
HansAust,15 .Bez.MariahilferStraße148,WilhelmZerlicke,
5 .Bez .WiednerHauptstraße14 ;LudwigSwetlik ,21 .Bez .
Konstanziagasse18undKarlGössner,12 .Bez.Rotemühlgasse46.

Fernererhielt derBürgermeistereineKartevonEdmund
KallingerausIrkuskundeineKartevondenkrankenKriegsgefan
genenWilhelmGoldschmiedt,TheodorMühlfeit( ? ) ,JesefHavelka,
EdiSchremserundSandorScottiausdemHospitalMe141in
Tscheljabinsk,Gouv.Orenbürg.
Lieeingtal-Kanalisation.DieWasserbau-Fachabteilungdes.-ö.
LandesbauamteshatderWienerGemeindeverwaltungmitgeteilt,daßanfangsAugustdieTeilregulierungdesLiesingbachesinAtzgers¬
dorfinAngriffgenommenwurde.Am11 .SeptemberwurdedieTeil¬
korrektiondesLiesingbachesinUnterlaa,KlederingundRanners¬
dorfbegonnen.DieGemeindeWienhatnachdemUebereinkommenvon

nmit344. 000KveranschlagtenKostendesDetailprojektes20%
is sind68. 800Kzutragen .FürdieHerstellungderBautenwur-¬
eneineAnzahlvonKriegsgefangenenvonderMilitärverwaltung
urVerfügunggestellt.EenindieserAngelegenheitvomVizebür¬
ermeisterHoßvorgelegtenBerichthatderStadtratgenehmigt.
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Höchstpreise für Verbrauchszuckerim Kleinhandel .AufGrund
der Statthalterei - Verordnungvom11 .Oktober1916hatder

Magistratmit der Kundmachungvom23 .Oktoberdie imKleinhan-¬
delzulässigenHöchstpreisefürjenenVerbrauchszuckerverlaut¬
bart ,der vonder Zuckerzentraleseit 1 .Oktober . J .zurVer-¬
steuerungfreigegebenwirdunddessenVerpackungdurchVer-¬
schlusmarkenmitgrünemAufdruckegekennzeichnetist .Derneue
Verkaufstarifunterscheidetsichvondemaltenvorallemdadurch,
daßHöchstpreisefür denKleinverkaufvonZuckerinOriginalpackung
undsolchefürdenVerkaufin losenStücken,alsozugewogen,
festgesetzt werden .Letztere stellen sich gemäßderbezogenen
Statthaltereiverordnung im allgemeinen um2 4 Heller für 1kg
höheralserstere ;nurindenFällen ,inwelchenbeimVerkaufein
Originalpackungbruttofür netto verkauftwirdunddieVerpackung
nichtin Säckenbesteht ,ist dieseSpannungscheinbarhöher ,da
der Ermittlungdes Preises für ein Kilogrammin losen Stückendas
NettogewichtdesZuckersderbetreffendenVerpackungsartzugrunde
gelegt wærdenmußte ;es stellt sich . B.PrimaWürfelzuckerin
5Kilo-Kartons,dienurrund43/4kgnettoenthaltenauf1141h
für1kg ,dagegenWürfelzuckerausdieserVerpackung„zugewogen"
nichtauf1141+2 =117Heller ,sondernauf119Hellerfür
1Kilogramm.

DieallgemeineErhöhungderneuenKleinhandelspreisegegen¬
über der bisherigenist auf die bekanntedurchdieMinisterialver¬
ordnungvom29 .September1916vorgenommeneErhöhungderFabriks-¬
preisefürVerbrauchszuckerderneuenErnteum102Kfür11
zurückzuführen ,nach der sich der Fabriksgrundpreis fürZucker¬
GrosbrodelokoBahnhofWienauf103Kfür1qstellt .Dermalen
undnocheinigeZeitist inWiennebendemZuckerderneuenErnte
nochsolcher der alten imVerkehr .Es wirdausdrücklichdarauf
aufmerksamgemacht,daßderZuckerderaltenErnte ,dessenVer-¬
packungendurchVerschlusmarkenmitgelbemAufdruckgekennzeich¬
net sind ,nurzudenbisherigen ,mitderMagistrats-Kundmachung
vom25 .Jänner 1916 festgesetzten Preisen verkauft werdendarf .
DasMarktamthat strenge Weisunghinsichtlich derUeberwachung
des Zuckerhandels ,insbesondersin der Richtungerhalten ,das
nicht Zuckeralter Erntezu denfür ZuckerneuerErntefestge -¬
setztenhöherenPreisenverkauftwird .NachdemStatthalterei -¬
Erlas vom11 .Oktoberist übrigensdie Bevölkerung ,umsichgegen
etwaige Benachteiligungzu schützen ,berechtigt ,vomKleinhändler
dasVorzeigenderOriginalpackungzuverlangen,wobeidieFarbe
der amtlichenVerschlusmarkezu beacttensein wird .DieKlein-¬
händler sind verpflichtet ,den neuenVerkaufstarif sofort in
den Verschleislokalen anzuschlagen .

GesternvollendeteMagistratsratDr .TheodorubilauDien
Held,VorstandderMagistratsabteilungII fürFinanzangelegen-¬
heiten ,sein25 .Dienstjahr .Dr .Heldtrat am23 .Oktober1891
nachlängererTätigkeitbei verschiedenenWienerGerichtenals
Konzeptsaspirant in den Dienst der GemeindeWien und warvon
diesemZeitpunktebis zu seiner ErnennungzumLeiter derMagi-¬
stratsabteilung II im Rechtsdepartement der GemeindeWienund
zwarseit 9 .Jänner1909auchals dessenVorstandtätig .Seine
BeförderungzumMagistratsrate erfolgte am24 .Mai1910 .Seit
29 .Mai1913mit der Leitungder MagistratsabteilungIIbetraut ,
hat sich Dr .Held insbesondere bei der Ausarbeitung undDurch¬
führung der großen Steuervorlagen der jüngsten Zeit und beiden
Anlehensoperationender letzten Jahrehervorragendbetätigt .
Anläßlich dieses Erinnerungsfestes wurdeDr .Heldvon denBeamten
seiner Abteilung und der städt .Hauptkasse ,derenPersonalrefe - ¬
renter ist ,aufdasherzlichstebeglückwünscht.

- - - ¬
FeststellungdesErtragesderKartoffelernte .NachderMiniste-¬
rialverordnung vom4 .August 1916 hat jeder ,der feldmäßigKartof - ¬

felnangebauthat ,seinenErnte-ErtragderGemeindeanzuzeigen.
In Wienfindet die Feststellung des Ertrages derKartoffelernte
nurin denBezirken10 ,11 ,12 ,13und21statt .Nacheinervom
WienerMagistratesoebenverlautbartenKundmachunghabenGrund¬
besitzer undGrundpächter ,die in denBezirken10 bis 13Kartof-¬

geerntethaben ,beidemzuständigenmagi¬felnfeldmäsig
stratischenBezirksamte,undGrundbesitzerundGrundpächter,dieim
21 .BezirkefeldmäßigKartoffeln geerntet haben ,bei der nachder

Lage des Grundes zuständigen Brot -und Mehlkommission ,sofort nach

Einbringung der Ernte ihre Anmeldungzu machen .DieUnterlassung
derAnmeldungwirdnachderMinisterialverordnungvom4 .August
1916bestraft .
GemeinderatBendaI DasLeichenbegängnisdesverstorbenen
BürgerschuldirektorsGemeinderatesAlfonsBendafindetmorgen
( Mittwoch)3 UhrnachmittagsvomTrauerhauseGeiselbergstraße53
ausstatt .DieEinsegnungerfolgt in der Pfarrkirchezurunbe¬
flecktenEmpfängnisMariaamEnkplatz ,dieBeerdigungaufdem
SimmeringerFriedhof.

Feierlichkeiten amZentralfriedhofe .

Luegek-Gedenkmesse
Heute ,alsamGeburtstagedesverewigtenBürgermeisters

Dr .Karl Lueger ,fand in der Kirche amZentralfriedhofewie
alljährlich eine Gedächtnismessestatt .Zuderselbenhatten
sich eingefunden :Bürgermeister Dr .Weiskirchner mit den

VizebürgermeisternHierhammer ,HoßundRain ,der Obmanndes
Bürgerklubs Oberkurator Steiner ,Landesausschuß Sturm ,die

LandtagsabgeordnetenMender ,Nepustil ,Ohrfandl ,Philp ,

Spalowsky,kais .RatWieninger,undProfessorP .Wolny,der
PräsidentderBürgerwereinigungStadtratBrauneis ,dieGemein¬
de -undStadträte Aichhorn ,Braun ,Breuer ,v .Findenigg ,Fras ,
Gohout ,Goldeband ,Dr .Haas ,Heindl ,Hermann ,Hilscher ,Hötzel ,
Huschauer ,Kerner ,Dr .Klotzberg ,Knoll ,Körber ,Kurz ,Langer ,
Laubek ,Rudolf Müller ,kaiserlicher Rat Nemetz ,Kommerzialrat

Partik ,Porsch ,Rykl ,Rotter ,Schelz ,Schimek ,Regierungsrat
Schmid ,AugustSchmidt ,LeopoldSchmidt ,Schwarz ,Siegmeth,
Dr .Stich ,Ullreich ,undWippel,dieBezirksvorsteherDirnbacher,
Bergauer ,kais .RatPorzer ,Hruza ,Hirsch ,Anderer ,Bezirks¬
vorsteher - Stellvertreter Ebeling ,weitersMagistratsdirektor

Dr .Nüchtern ,Baudirektor Goldemund ,Buchhaltungsdirektor
Hillinger ,PräsidialvorstandMagistratsratFormanek ,dieMa-¬
gistratsräteDr .Madjera,WinklerundDr .Ebermann,Magistrats-¬
SekretärBöttger ,DirektorKarel ,DirektorDr .Meller ,Direktor
Probst ,Direktor Hango ,Oberrechnungsrat de Fontis ,Markt¬
direktor Kommerzialrat Bauer ,Branddirektor Jenisch ,Birektor

Liffka ,Direktor DworakvomSteuer -und Wahlkataster ,Vize - ¬
direktorBausenwein,desVeterinäramtes,Kanzleidirektorkais .
RatMayer,LandesinspektorHeinl,RedakteurSchönsteiner,

Friedhofsverwalter Frank ,. . a .
WährenddervonProfessorWolnyzelebriertenMessesang

derMariahilferMännergesangsverein„Arminius"unterLeitung
seinesChormeistersProf .RudolfHankedieDeutscheMessevon

Schubert .SodaunbegabensichdieAnwesendenzudemGrabeDr.Luegers
in der Kryptader Zentralfriedhofskirche ,woBürgermeisterDr .
WeiskirchnerundOberkuratorSteinerKränzeamSargedes
Verewigtenniederlegten .
BeidenHeldengräbern.HierauftratendieAnwesendendenWegzudenHeldengräbern
amZentralfrsiedhofean .In denHeldengräbernsindbiszum
heutigenTage263Offiziere,5664PersonendesMannschaftsstan¬
des ,zusammenalso5927Personenundweiters648gefallene
feindlicheKriegersowieinanderenGräberndesZentralfriedho¬
fes2108PersonenalsOpferdesKriegesbeigesetzt.Nachdem
BürgermeisterDr .WeiskirchnerandemprovisorischenDenkmal
bei den Heldengräbernden Kranzder GemeindeWienniedergelegt
hatte ,hielt er dortfolgendenNachruf:

Zumdritten Malefallen die Blätter vondenBäumenundein
kalterHerbstwindstreichtüberdieFlurenundSchlachtfelder ,
dievomBluteTäusendergedüngtsind ,undwiederziehtderGe¬
meinderatdderReichshaupt -undResidenzstadtWienzurStätte,
welchedieGemeindedenVerstorbenenHeldengewidmethat .
Zusammengekämpft,zusammengestorben ,zusammenbegraben .Uhne
Unterschied,welchemVolkesieentstammten ,welcherReligion
sie angehörten ,liegennunmehrschongegen6000Männerhier ,

wohinunserAugeblickt.MögensieruheninFriden,bedanktsein
für die Opfer ,die sie für Kaiserund Vaterland gebracht haben .

WiraberwollendieDankesschuldzurückzahlen ,indemwiruns
vereinigen ,umdmit aller Kraft undNachdruckein neuesstarkes
Reichzuschaffen.MögeesdemdeutschenVolkergelingen,in
diesenschwerenZeitendie Kraft zu haben ,wiederOrdnungin
die Verhältnissezu bringen ,zumRuhmeundzur Ehreunseres
Vaterlandes ,zumHeile unserer alten deutschenKaiserstadtan
der Donau .
DieEnthüllungdesGrabdenkmalsPötzl' s.

Sodannbegabensich die AnwesendenzundemvonderGemeinde
gewidmetenEhrengrabefürdenSchriftstellerEduardPötzl ,um
der Enthüllungdes Grabdenkmalesbeizuwohnen .Hier hattensich
weiterseingefunden:DieWitwe,FrauJosefinePötzlmitihrem
SohneunddenübrigenFamilienangehörigen,KonteradmiralFries ,
die HofräteRitter vonCischini undCamilloWindt ,Konsul
Fischer ,LandesschulinspektorReiterer ,der ChorherrdesStff¬
tesKlosterneuburgProfessorLudwig,derPräsidentderSchrift-¬
steller-GenossenschaftPuchstein,derVizepräsidentanderConcor-¬
diaBernhardMünz,ChefredakteurWilhelmSingermitdenRedak-¬
teurendesneuenWienerTagblattes,VertreterdesVerwaltungs-¬
rates der Steyrermühl ,KammerratWeißenberger ,Magistratsrat

. P.Dr .vonRadler,dieSchriftstellerAntropp,Dr .Friedjung,
Ginzkey,DramaturgGlücksmann,ProfessorHammer,AdamMüller-¬
Guttenbrunn,EmilMariot( EmilieMataja )undPaulWilhelm,
BildhauerKassin ,dieMalerHänisch,KupferundHansSchließmann,
VerlagsbuchhändlerMohr ,die DozentenStabsarztDr .Brandweiner ,
undDr .Gellis ,inVertretungdesSchubertbundesdieVorstands-¬
mitgliederAllram,Maschik,PhilpundRomani,inVertretungdes
Gesangvereinesösterr.EisenbahnbeamterVorstand-Stellvertreter
OberinspektorFischmeister,Hof-undGerichtsadvokatDr .Heinzen,
BuchdruckereibesitzerKornelEngel ,HoflieferungBakalowits,
undvieleFreundedesVerstorbenen.

DerSchöpferdesGrabdenkmalesBildhauerundMaler
EngelhartrichtetefolgendeAnspracheandenBürgermeister:
EureExzellenzhabentrotzderschwerenSorgen,dieIhnendie
heutigeZeitauferlegt ,Gelegenheitgefunden,demver-¬
ewigtenSchriftsteller einenGrußins Grabnachzusenden.Diese
Ehrenbezeugunggibt mir denMut ,Sie ,hochverehrterHerrBürger-¬
meister ,zubitten ,derKunstauchin kommendenZeitennichtzu
vergessen.DieKunstwiedasHandwerkwerdeninderbevorstehen-¬
denZeiteinenmächtigenSchutzesbedürfen ,wennsienicht
zugrundegehensollen .Sieleidenmehrals manesahnt .ADie



diezartesteBlütedermenschlichenKulturzahltmit
reichenZinsenzurüek ,wasmanihr anFürsorgezuteilwerden
läßt .Ich bin nicht berufen ,den Schriftsteller EduardPötzl
zu würdigen .Aber eines kann ich sagen :Ich habe mit

FreudenmeinbescheidenesKönnender ErinnerungdiesesMannes
gewidmet,warerdochnichtbloßmeinFreund,sondernweil
auch seine Schriften in meiner Seale verwandte Akkordeerklin¬
genließen .DieGestaltendesWienerVolkes ,dieerbeschrieber,
habeninmeinerJugendmichkünsterischangeregt.Eristheute
verschwunden sowie das Wien Pötzl ' sbereits verschwunden ist

undeineneueeherneZeit ist gekommen.Ich bitte Sie ,verehr¬
ter HerrBürgermeister,diesesGrabmal,welchesdieErinnerung
aneinenechtenalten Wienerstets regeerhaltensoll ,indas
Eigentumundin die Obhutder Gemeindezuübernehmen.

BürgermeisterDreWeiskirchnersagte :EintreuerSohndes
deutschen Volkes ,einer der besten Kennerder WienerVolksseele
liegt hier in diesemkühlen Grabe .Der Stadtrat hat denBeschlus

gefaßt ,demverewigtenSchriftsteller Pötzl ein Ehrengrabzu
widmen ,in demBewußtsein ,daß die Gemeindeverwaltunghiedurch
einen bescheidenenZoll der Dankbarkeitentrichtet ,welchealle
WienergegenPötzlin ihremderzentragen .„ RundumdenStefans-¬
turm "suchteer seineGestalten ,die er so lebenswahrverkörper=¬
te .Er warabernicht bloßein Freundder Stadt ,er gingauch
gerneindenWienerWaldhinausundhatteeinewamrfühlende

LiebezurNatur,
Nachder ehernenZeit wirdwiedereine sonnigeZeitdes

Friedenskommen,eineZeit ,inwelcherwirunswiederdenFreus
dendesLebensundderPflegederKunsthingebenwerden.
Ich sprechedemMeisterEngelhartmeinenbestenDankaus ,er
hat ein schönes Denkmalgeschaffen und bedeutsame Wortefür
die Zukunftder WienerKunstgesprochen .Ich bin derUeberzeu¬
gung ,das nur jene Kunst blühen kann ,welz
che im Volke entstanden ist .Wir müssentrachten solcheVer¬
hältnisse zu schaffen ,die es ermöglichen ,auchdenbreiten
Schichtendes Volkesdas zu geben ,woraufsie Anspruchhaben,
nichtblosdastäglicheBrot ,sondernauchdie Kunst ,welche
denMenschenin denschwerenZeitendesLeideszuerheben

vermag .
SomösdenndieHüllefallen .AlsBürgermeisterund

OberhauptderStadtübernehmeichdasDenkmalfürmichundfür
meineNachfolgerin dasEigentumundin denSchutzderGemeinde
undichgelobe ,daßwirdasDenkmalschützenundhütenwerden,
jetzt undimmerdar.

ImAuftragedesChefredakteursWilhelmSingersprach
dei RedakteurBusson ,welcherals NachfolgerPötzl ' sFeuille -¬

demBürgermeister

tonredakteurdesNeuenWienerTagblattesist ,denaufrichtig-¬
sten Dank der Redaktion für die Uebernahme des Grabdenkmales

aus .undfuhrdannfort :DieRedaktion,derEduardPötzlwährend
derganzenZeitseinesschriftstellerischenundjournalistischen

Wirkensangehörthat ,empfindetdankbardiebesondereFürsorgs,
die der letzten Ruhestätte eines Kollegen gilt .AuchMeister

Engelhart ,der daskünstlerischeWahrzeichenauf demGrabedes
Dahingegangenenschuf ,giltunserDank.Tiefbewegtesuns ,das
esdertreuenundaufopferndenLebensgefährtin
EduardPötzls ,FrauJosefinePötzl ,vergönntist ,eindesviel-¬
beklagtenTotenwürdigesGedenkzeichenals Symbolseiner
schriftstellerischen Bedeutung enthüllt zu sehen .Wirglauben ,

imSinneunseresunvergeßlichenEduardPötzlzuhandeln ,wenn
wirals seineengstenKollegenunsaufdieseeinfacheDanksagung
beschränken.DerNameEduardPötzlswirdimGedächtnisseiner
Vaterstadtundin derErinnerungaller ,die ihnkanntenund
liebten ,weiterleben,ewigundunzurstörbarwiederedleMarmor
seinesLeichensteines .

DerSohndesVerstorbenen,DozentDr .OttoPötzlsprach
folgende Worte :Im Namen der Familie Eduard Pötzl ' sdanke ich

demhochgeehrtenHerrnBürgermeisterundderGemeindeWien,
welchemeinemverewigtenVaterdas Ehrengrabgewidmethaben .
DieFeier des heutigenTagesbringt demAndenkenmeinesVaters
so viel Licht und Glanz ,daß die Genugtuungdarüber ,vorallem
aberdasheiße ,innigeDankempfinden ,dasunserfüllt ,zum
Ausdruckkommenmöchte .Wir übergeben heute das Grab ,geadelt

durcheinedlesDenkmal,welchesEngelhartin Freundschaftund
VerehrungfürdenTotengeschaffen,derObhutderGemeinde.
Ichkannesnichtunterlassen,zugleichdemgroßenKünstler/
EngelhartmeineErgebenheitauszusprechen ,sowieauchKalbeck,
welcherseinemFreundeEduardPötzldie sinnigeGrabschrift
gewidmethat .Auchdrängt es mich allen Freunden undKollegen ,
an ihrer SpitzeHerrnWilhelmSinger ,PräsidentderStwyrermühl,
demhochverehrten ,geliebtenChefmeinesVatersfür dieTreue ,
mitderer undsiedasAndenkenmeinesVatershochhalten,meinen
tiefgefühltenundunauslöschlichenDankzusagen.

DasDenkmalhatJosefEngelhartineinemprachtvollen
gelbrötlichen Salzburger Marmorausgeführt .Die Grabtafelwird
vonzweijonischenSäuleneingerahmt,dieeinenvorllenGiebel
tragen ,in dessenTympanonerhabeneinKreuzalseinziger
Schmuckgemeißeltist .DieobersHälfteder Säulenschäfteist
zu Frauengestalten gewandelt ,auf deren Häuptern die Voluten - ¬

kapitälelagern ,währenddieGewandfaltensichin dieSü
CanellürendesunterenSäulenschaftesverlieren.DieTafel
trägt dasscharfimProfil erfaste PortraitreliefPötzls ,
darunterdenNamenunddie DatenvonGeburtundTod ,danndie
vonMaxKalbeckgedichtetenVerse:

DentreustenSohndesaltenWien
VerklärtderMutterGlanz.
Ergabihr ,wassieihmgelieh' n
Zurück:derJugendKranz. "
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DienächsteLebensmittelkarten-AusgabefindetSamstag,den28.
. M.statt .Es gelangendie Kartenfür die Zeit vom29 .Oktober

bis23 .DezemberzurAusgabe,undzwardieBrot -undMehlkarten
für die 82 .bis 89 .Woche ,die Milchkartenfür die 25 .bis32 .
Woche ,die Zuckerkartenfür die 33 .bis 40 .Woche ,dieFett -¬
bezw .Butterkartenfür die7 .bis 14 .WocheunddieKaffeekarten
fürdie17 .bis24 .Woche.Aufmerksamgemachtwird,daßdie
Kaffeekartenirrtümlich für die 17 .bis 28 .Woche ,das ist für
dieZeitvom29 .Oktoberbis20 .Jänner1917lauten ,obwohlsie
wiebishernureineachtwöchentlicheGiltigkeithaben.Eswird
daherungeachtetderZeitangabeaufderKartederenGiltigkeit
bereits am23 .Dezember1916ablaufen undan diesemTagedie
Ausgabedervom24 .Drber1916angiltigennächstenKaffee¬
kartenstattfinden .

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:RichardPlachtzum
Kanzlei - Offizial ,RaimundHajek zumKanzlei - Akzessisten ,Johann

Fürst zumAmtsdiener 1 .Bezugsklasse ;bel den städt .Elektrizi¬
tätswerken:KarlDäubanzumKabelmeister,KarlBöselzumKabel-¬
Aufseher ,RichardStoißnig ,FranzSeibold ,JosefReidinger
undKarlTumazuInkassanten ,LudwigTilgner ,WilhelmMayr,
JosefBauerundJohannSchilkzuKassendienern.
NeueGassenbezeichnung.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StadtrateeGrünbeckdievonderWilhelminenstraßeindieRoterd-¬
gasseim16 .BezirkführendeGassenachderam27 .Jänner1881
verstorbenenHausbesitzerinJulianneSträußle,welchebedeutende
humanitäreStiftungenerrichtete,mit„Sträußlegasse"behannt.
EinbauvonFettfängern .DerStadtrat hat nacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHierhammerdie AufstellungvonFettfängernim
KaiserJubiläumsspitaleunddenAbschlußeinerVereinbarungmit
derFettgewinnungs-Gesellschaftgenehmigt,wonachdiegenannte
GesellschaftangeeignetenStellenFettabscheidereinbautund
dasgewonneneFettzumMarktpreiseübernimmt.

DieGesundheitsverhältnisseWiens .In derletztenSitzungder
städtischenAmts -undAnstaltsärzteerstatteteOberstadtphysikus
Dr .HöhmdenSanitätshauptberichtfür denMonatSeptember. J .
DieGesundheitsverhältnissederStadtwarenimBerichtmonate
ungewöhnlichgünstig ,der Krankenstandunddie Sterblichkeitsehr
niedrig .In diearmenärztlicheBehandlungsind8075Fällegegen
8464imVormonateund9466imSeptemberdes Vorjahreszugewachsen.

AufdieentzündlichenKrankheitenderAtmungsorganeentfielen
1765Fälle,aufjenederVerdauungsorgane1364,aufLungentuber-¬

kuloseundSkrophulose682Fälle .DieInfektionskrankheitenhabe
gegendenVormonatziemlichstarkzugemommen,insbesonderedie
Dyphtheriefast umein Drittel .InsgesamtwurdenausderZivil-¬
bevölkerung707AnzeigenüberInfektionskrankheitengegen532im
Vormonateundgegen843imSeptemberdesVorjahreserstattet .Von
InfektionskrankheitenbeiMilitärpersonenliefen195Anzeigen
gegen142imVormonateund338imSeptemberdesVorjahresein .
Wieim Augustist auch im diesjährigen SeptemberdieSterblichk
keit - soweitnurdieWohnbevölkerungmitAusschlusderOrts-¬
fremdenin Betrachtkommt- dieniedrigstegewesen,diejein
Eisen an dieser Stelle paßt sehr glücklich in diearchitektoni¬
scheAusgestaltungdesHauseshineinunddasStandbildistdort
nichtallzusehrdenUnbildenderWitterungausgesetzt .Bisnach
BeendigungdesKriegeswirdderWehrmannin Eisenaufseinem
gegenwärtigenAufstellungsplatzamSchwarzenbergplatzverblei¬
ben ,damitnochweiterhindessenBenagelungermöglichtwird.

DerWehrmannin Eisen .MitStadtratsbeschlußvom. Februar
1916wurdedemWitwen -undWaisenhilfsfondsder gesamtenbewaff¬
neten Machtdie einstweilige Aafstellung des vomBildhauerProf .
JosefMüllnerausgeführtenStandbildes„WehrmanninEisen “auf
demSchwarzenbergplatzgestattet .Fernerwurdebestimmt ,daß
die Gemeindedas Standbildnachder Aufstellungauf einemerst
festzustellendenendgiltigenPlatz in ihr Eigentumundihre
Erhaltungübernimmt.in der letzten SitzungdesStadtrateswur-¬
denacheinemAntragedesStR .Schneiderbeschlossen ,alsend¬
giltigenAufstellungsortdaserstenächstderRathausstraße
gelegene Feld der Laubendes neuen Amtshausesder Stadt Wienin
der Felderstraße zu bestimmen .Die AusgestaltungdiesesFeldes
wurde nach demEntwurf des Erbauers des Hauses ,Architekten

BauratesKiersteingenehmigt.BüeAufstellungdesWehrmannsin
diesemMonatebeobachtetwurde .Essindin Wien2204Zivil -und
308Militärpersonen,zusammen2512Fersonengestorben,gegen
2626imVormonateund2507imSeptemberdesVorjahres.Ander
SterblichkeitwardasmännlicheGeschlechtmit55. 33,das
weiblichemit44. 67%beteiligt .ImBerichtmonatewurden46 .ge-¬
richtlicheund84sanitätspolizeilicheObduktionenvorgenommen.
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Druckfehlerin der Kaffeekarte .Dieam28 . . M.zurAusgabe
gelangendenKaffeekartenenthalten ,wie bereits mitgeieilt
wurde ,eine unrichtige Angabe über ihre Gültigkeitsdauer ,indem

sie für die Zeit vom29 .Oktober1916bis 20 .Jänner1917lauten
Dadie Statthalterei eine Richtigstellungder Kartenodereinen
Neudrucknicht mehrrechtzeitig veranlassenkonnte ,werdendiese
Karten zwarausgegeben ,die Parteien aber ausdrücklichdarauf
aufmerksamgemacht ,daß diese Kaffeekarten ,ebenso wie diebis¬

herigen nur für 8 Wochen ,also bis 23 .Dezember1916 gelten und
daßdaherdie ganzeKaffeemenge ,auf welchedie Kartenlauten ,
binnendieser8Wochenzubeziehenist .

GemeinderatBendsI .DemLeichenbegängnisdes verstorbenenGemein-¬
derates undBürgerschuldirektorsAlfonsBenda ,welchesheutenach¬

mittagsstattfand ,wohnteeinegroßeZahlvonTrauergästenbei ,
darunter :BürgermeisterDr .Weiskirdner ,dieVizebürgermeister
Hierhammer,HosundRain ,SektionschefKhosvonSternegg,der
Präsidentder BürgervereinigungStadtratBrauneismitdemersten
Vizepräsidenten Huschauer ,die GemeinderäteAngermayer ,Braun ,
Dechant ,SektionschefEglauer ,v .Findenigg ,IgnazFischer,
Goldeband,Gussenbauer,Hedorfer ,Hermann,Herold ,Hilscher,
Hötzel ,Jung ,Dr .Klotzberg ,Körber ,Kurz ,Laubek ,Partik ,Penz ,
Philp ,Pichler ,Porsch ,Rummelhardt ,Regierungsrat Schmid ,August
Schmidt ,BauratSchneider ,Stangelberger ,Tomola ,Wawerka,Wippel,
BezirksvorsteherHirschmit fast sämtlichenBezirksräten ,
HofratDr .RittervonSchauenstein,LandesschulinspektorDr.
Becker ,vomFortbildungsschulrate Regierungsrat
Stübchen-Kirchner,KammerratWegel-Leckl,VorsteherBermannund
AmtsleiterDr .Lippert ,HieBezirksschulinspektorenProf .Schwalm,
ProfessorHolzner ,kaiserlicherRatKundi ,DirektorTremml,Mini¬
sterialinspektor Allitsch vomArbeitsministerium ,Fachinhulinspek-¬
torMayerhöfer ,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,Präsidialvorstand
MagistratsratFormanek,ObermagistratsratArtztmitSekretärDr.
Paul ,Amtsleiter Magistratsrat Dr .Haberkornmit den Beamtendes
BezirksamtesSimmering ,OberstadtphysikusDr .Böhm ,DirektorDr .
Meller ,der Direktor Dworak des Zentral - Wahl -und
Steuerkatasters ,Oberinspektor Mayervon der Feuerwehr ,Vizedi - ¬
rektor Sedlaczek von der städt .Leichenbestettung ,weiters eine

AbordnungdesRekonvaleszentenheimsSimmeringmitOberleutnant
Aueundeine Abordnungdes ZweigvereinesSimmeringvomRoten
Kreuz ,RedakteurSchönsteiner ,Schuldirektor Bichler ,Obmann
Lindner der Ortsgruppe Simmeringder Bürgervereinigung ,der
VorstandCzepanderBezirksorganisationderchristlichenArbeiter,

. a .DieEinsegnungnahmPfarrerFiedlerunterAssistenzdes

PfarrersSeitzmitderGeistlichkeitbeiderPfarrendesBezirkes
vor .VordemKirchentormidmeteBürgermeisterDr .Weiskirchner
demVerstorbenennachstehendeWorte :ZwanzigJahre hastDu
getragenvomVertrauenDeinerMitbürgerimöffentlichenLeben
gewirkt ,10 Jahre als werktätiges Mitglied derBezirksvertretung ,
10 Jahre als einer der eifrigsten im Gemeinderate, .AlsMitg- ¬
glieddesLehrerstandeshastDudie InteressenDeinesBerufes
mit Eifer und Nachdruck vertreten ,der nur jenen eigen ist ,die
imengerenKreisedenBlickauf dasgroßeGanzerichten .Gros
sind DeineVerdiensteim Schulfacheundinsbesondersaufden
GebietendesFortbildungsschulwesens.Eintreuer Sohndesdeut-¬
schen Volkes hast Du uns veslassen und Bürgermeister undGemein=¬
deratstehentief trauerndanDeinerBahre .GrossinddieVer-¬
luste ,die der Bemeinderatin der Kriegszeiterlitten hatund
wirkönnennurwünschen,dasDirderewigeFriedeundFuhebe¬
schieden sein mögen .Dein Andenkenwerden wir aberstets

hochhalten .
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Verkaufrussisch-polnischerGänse.Diein dleserWochein
Wien eingelangten russisch - polnischenGänse werden amSamstag
zum Preise von K 5,60 per Kilogramm an folgenden Stellen ver - ¬

kauftwerden:HeinrichPesl ,1 .Bez .HoherMaskt;AntonDe-¬
chant ,3 .Bez .Großmarkthalle ;AntonMenzl ,4 .Bez .Naschmarkt;
Heinrich Schweifer ,6 .Bez .Halle Damböckgasse ;Magd .Kreite - ¬

nitsch ,7 .Bez .Halle Burggasse ;LudwigHaas,/MalLé8 .Bez .
Halle Stadiongasse ;Josefine Starnbacher ,9 .Bez .Halle Nus- ¬

dorferstrase ;Katharina Holzinger ,10 .Bez .MarktEugenplatz ;
TheresiaBöhm,11 .Bez .MarktEnkplatz ;MariaBubitsch ,16 .
Bez .Markt Brunnengasse ;Antonia Stritzl ,15 .Bez .MarktReit¬

hoferplatz ;JohannFrotzler ,17 .Bez .HernalserHauptstrase
20 ;FriedrichDechant,18 .Bez .Gentzgasse33 ;BarbaraHrodek,
18 .Bez .Kutschkergasse25 ;BarbaraFilipitsch ,21 .Bez .Markt
amSpitz .
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ErledigteSchulleiterstellen .ImWienerSchulbezirkekommen
zurBesetzung:Direktoren-StellenandenKnaben-Volks-und
Bürgerschulen3 .BezirkHegergasse20 ,3 .BezirkDietrichgas-¬
se36und16 .BezirkLorenzMandlgasse56 ;andenKnaben-¬
Bürgerschulen:1 .BezirkStubenbastei3 ,3 .BezirkSechkrügel-¬
gasse 11 und 18 .Bezirk Klettenhofergasse 3 ;an derBürger¬
schulefür KnabenundMädchen10 .BezirkHebbelplatz1/2 ;
Oberlehrer-StellenanKnaben-Volksschulen:3 .BezirkDietrich¬
gasse 44 ;3 .Bezirk Eslarngasse 23 ;4 .Bezirk Alleegasse44 ;

12 .BezirkMigazziplatz8 ;13 .BezirkSiebeneichengasse15;
13 .BezirkSpallartgasse18 ;13 .BezirkLinzerstrase232,
16 .Bezirk Grubergasse6 ;20 .Bezirk Wasnergasse33 ;anKnaben- ¬
undMädchen-Volksschulen:13 .BezirkSpeisingerStraße44 ;19.
BezirkHeiligenstädterStrase 129und21 .BezirkHeldenplatz;
schlieslicheineOberlehrerstelleanderMädchenvolksschule
13 .BezirkKienmayergasse41 .DieandenStadtratzurichten-¬
denGesuchesindlängstensbis 17 .Novemberzuüberreichen.
DieBewerbungderinBetrachtkommendenLehrpersonendes
WienerSchulbezirkes ,die gegenwärtigzur militärischenDienst¬
leistungeinberufenundnicht in der Lagesind ,sich umdie
ausgeschriebenenStellenzubewerben,ist als gegebenanzusehen.

DieApothekeimJubiläums-Spital.DerStadtrathatbnach
einemAntragedesStR .Dr .HaasdievomWienerApotheker-¬

HauptgremiumvorgelegteAbrechnungüberdieGebarungder
für dasKaiserJubiläums-SpitalunddasWienerVersorgungs¬
heimgemeinsamenApothekein der Zeit vom1 .Juli 1914bis
30 .Juni1915genehmigt.EsresultierteeinBetriebsüberschus
von69. 386Kronen .DerStadtratbeschlosdemVorsteherdes
HauptgremiumsKommerzialratRichardSeipelunddenmit
der Aufsicht der Apotheke betrauten Gremialausschüssen

ApothekerDr .MorizEndlicherundApothekerJosef
Maurerfür die die Interessender GemeindeWienwahrende

ökonomischeGebarungbeiderGeschäftsführungdenDankunddem
ProvisorderApothekeMagisterHugoMayrlechnerdieAnerkennung

auszusprechen.

ZumTodedesGrafenStürgkh.BürgermeisterDr.Weiskirchner
hkeltzuBeginnderheutigenStadtratssitzungdemMinister-¬
präsidentenGrafenStürgkheinenNachruf ,in welchemerdas
WirkendesVerstorbenenwürdigte.

JahrmarktSollenau.DernächsteJahrmarktinSollenauwird
amSonntag,den29 .Oktober. J .abgehalten.
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WIENERSTADTRAT .
Sitzungvom26 .Oktober.

Vorsitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hos,Rain.
NacheinemAntragedesStR .Dechantwirddie AbteilungderLiegen-¬

schaft. Z.374desGrundbuchesUnter-SieveringanderKaasgrabengasse
im19 .Bezirk( Eigentumder EheleuteJohannundHermineZacherl )auf

3 Baustellengenehmigt.DasvonStR.SchmidvorgelegteProjektfürdieErbauungeines
Lokomotiv-SchuppensaufdemWerkplatzeEbenfurthdesstädtischenElek¬
trizitätswerkes wird mit den Kosten von 12 . 500mKgenehmigt .

FürdieEinrichtungeineselektrischenLäutewerkesaufdemNeuen
Naschmarktewerden2000Kbewilligt.

StR.ZatzkabeantragtdieWiederinstandsetzungdesMariaImmakulata-¬
Denkmalesin HietzingamFlatzuntergleichzeitigerErneuerungderSäule
undder StatuemitdenKostenvon7657K .(Ang. )

NacheinemAntragedesStR .Heinlwirdfür die VornahmevonInstand¬
setzungsarbeitenanderDreifaltigkeitssäuleamGrabenim1 .Bezirkein
Kostenerfordernis von 28 . 000Kbewilligt .StR .Zatzkabeantragtdie HerstellungeinesWasch -undAnkleideraumes
in der 2 .Abteilungdes Schlachthausesin St .Marxmit den Kostenvon
5938 K .( Ang. )

Die Einführung der elektrischen Beleuchtung im Prüfungsraumder

städt .WassermesseranstaltinderGrosmarkthalleim3 .Bezirkwirdmitden
Kostenvon530Kbewilligt .

Die Abteilung der demDr .Karl und der Frau Klara Gering unddem
Sebastian Nitsch gehörigen Liegenschaften . Z .172 ,173 ,640 und 165des

GrundbuchesSpeisingim13 .BezirkanderFeldkellergasseundverlängerten
Hetzendorferstraßeauf17Baustellenund10Baustellenteilewirdgenehmigt.

Nach einem Antrage des StR .Grünbeck wird für die RäumungdesKanal - ¬
spülbeckens in Neuwaldeggim 17 .Bezirk ein Kostenbetragvon 15 . 000K

bewilligt .
------------¬

FriedhofsverkehrzuAllerseelen.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
Vizebürgermeisters Rain die Einleitung eines Friedhofsverkehres mittels
StellwagenzwischenderStrasenbahnstationStammersdorfunddemFlorids-¬
dorfer Zentralfriedhof am29 .Oktoberund am1 .und 2 .November. J .

genehmigt.

ZurEinführungderWertzuwachsabgabe.BeiBeratungderAbgabeordnungvom
Bodenwertzuwachsin der Gemeinderats-Sitzungvom16 .Mai . J .wurdeder
§ 20überAntragdesGemeinderatesDr .Schwarz-Hillerdahinabgeändert,
daßüber Beschwerdengegendie Bemessungder Abgabenicht derStadtrat
entscheidensolle ,sonderneine Kommission,die unterdemVorsitzedes
Bürgermeistersoder eines Vizebürgermeistersaus 6 vomWienerGemeinderate
ausseinerMittezuwählendenMitgliedernundaus4 vomBürgermeisterzu
bestimmendenrechtskundigenBeamtendesWienerMagistratesbestehtund
deren Geschäftsordnung der Gemeinderat beschliest .Auf Grunddieses Be¬
schlusseshatderStadtratnacheinemAntragedesVB.HosdenEntwurf
einer Geschäftsordnungfür diese Kommissiongenehmigt ,welcheinder
nächstenSitzungdes Gemeinderateszur Behandlunggelangenwird .

DurchquerungderInnerenStadtmitStellwagen.DerStadtratbeschlos
nacheinemAntragedes VizebürgermeistersRainder städtischenStell -¬
wagenunternehmungdie Ermächtigungzu erteilen ,versuchsweisedie
schonvonvielenSeitenangeregteundverlangteSchaffungeinerDurch¬
querungsliniedurchdie InnereStadtmittelsStellwagendurchzuführen.
DerVerkehrwirdvonder Großmarkthalleim3 .BezirkdurchdieWoll-¬
zeile ,denStefansplatz ,Graben ,Hof ,FreyungundSchottentorgeleitet
werden .Für die Benützung dieses Durchquerungsverkehres sowie derbe¬

reits bestehendenDurchquerungzwischenFranzJosefs - Kai-Rotenturm¬
strade- Stefansplatz- KärntnerstraßeundKarlsplatz-Kärntnerstraße
- Stefansplatz - Wipplingerstraße - Börse bleibt der bisherige Fahr - ¬

preis von14Hellernan Werktagenund16HellernanSonn -undFeier-¬
tagen aufrecht .Für die Benützungeiner Teilstrecke zwischenStefans - ¬

platzundRingstraße ,demnachfür dieStreckenStefansplatz- Graben- ¬
Schottentor ,Stefansplatz- Wipplingerstraße- Börse ,Stefansplatz- ¬
Rotenturmstraße- FranzJosefs - Kai(Marienbrücke) ,Stefansplatz- ¬
Wollzeile - Grosmarkthalle und Stefansplatz - Kärntnerstraße - Oper- ¬
Karlsplatz wird im Pferdebetrieb ein Fahrpreis von 10 Hellern pro
Fahrgast ,gleichviel ob für Erwachseneoder Kinder ,giltig anallen

Tagen ,festgesetzt .
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ZurSalzversorgungWiens.Eswurdefestgestellt,daßinjüngsterZeitSalzgroßhändlerauchanPrivateSalzsackweiseabgegebenhaben.
HiedurchwurdenüberreichlicheSalzvorräteineinzelnenprivaten
Hanshaltungenangesammelt,wassicherlichmitzurgegenwärtigenSalz.
knappheitbeigetragenhat .UmdieSalzknappheitzubehebenund
umweitenKreisenderBevölkerungdenSalzbezugbeiihrenDetailhänd-¬
lernleichterzuermöglichen,hatderMagistratüberErmächtigungder
StatthaltereiaufGrundderkais.Verordnungvom21.August1916die
SalzgroßhändlerWiensbeauftragt,daßsieinHinkunftnuranGewer-¬
betreibendeWiensSalzabgebendürfen,
dienachihrerGewerbeberechtigungentwederSalzunmittelbafan
VerbraucherverkaufenoderSalzzurHerstellungihrerErzeugnisse
verarbeitenmüssen;SieseGewerbetraihendenhabensichbeimBezuge
desSalzesdemSalzgroßhändlergegenüberdurchVorlagedesGewerbe-¬
scheinesoderandemrdieGewerbeberechtigungbescheinigendenUrkunden

auszuweisen .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

26 .Jahrg .Wien ,Samstag ,28 .Oktober 1916 .No344 .
— 2 —

—- - - - - - - - - - - - ¬- - - ¬
EineneusKriegsküche .DieKriegskücheXXVIim12 .BezirkSchönbrunner
Straße266( LeiterinFrauKlein )wirdamMontag ,den6 .Novemberd .J .
denBetrieb aufnehmen .AnmeldungenzumSpeisenbezugnimmtdieseKriegsz
küchevonDonnerstag,den2 .Novemberbis Samstag ,den4 .Novemberin
den Stunden von 10 bis 12 Uhr vormittags und 5 bis 7 Uhrnachmittags

entgegen .

AufbewahrungundKochenvonKartoffeln .DieMarktamtsdirektionder
GemeindeWienteilt Folgendes mit :Zur Aufbewahrungeignen sich nur
rauhschaligeKartoffeln .Die Lagerungmusin trockenen ,luftigenund
dunklen Räumenstattfinden ;die Waremusdabei gegen Frost geschützt
sein .Die Schüttungsoll nicht höherals 60 cmsein .Es empfiehltsich
einöfteresUeberklaubenderKartoffeln,umverdorbeneWareauszu-¬
scheiden .Leicht angefaulte Kartoffel sind nicht wegzuwerfen ,sondern

nach Entfernung der krankhaften Teile sofort zu verkochen .Wenndie
Kartoffel Keimetreiben ,sind diese zu entfernen und dietreibenden
Kartoffeln sofort zu verbrauchen .Beim Kochen der Kartoffeln sind diese
nach Gattung ( Farbe )und Größe zu scheiden und ist nurgleichartige
Ware gleichzeitig zu verkochen .Gedämpfte Kartoffeln sind schmackhafter

als gesottene .Gründliches Waschen erdiger Kartoffeln ist selbstver¬

ständlich .Das Aufbewahrengekochter Kartoffeln ist zu vermeiden ,weil
diese an Geschmackverlieren ,mißfärbig werden und in diesemZustande

auchgesundheitsschädlichwirkenkönnen.

Abgabestädtischer Kartoffel an Kleinhändler .Die MitgliederderGenos-¬
senschaften der nicht handelsgerichtlich protokollierten Handelsleute

und Fragner ,sowie die Mitglieder der HandelsgremienSechshausund
Hernalserhalten gegenvorherigeEinzahlungin denGenossenschafts-¬
kanzleien 5 .Bezirk Margaretenstraße 93 ,14 .Bezirk Ullmannstraße29

und17 .BezirkKalvarienberggasse5 diestädtischenKartoffelninder
kommenden Woche auf folgenden Plätzen :

Montag,30 .Oktober:8 Uhrfrüh5 .BezirkMargaretenstraße,10Uhr
3 .Bezirk Grasbergergasse ,13 .Linzerstraße nächst dem Heu -und
Strohmarkte ,3 Uhrnachmittags12 .BezirkNiederhofstraßebeimMarkt-¬
platz ,4 Uhr2 .BezirkWalcherstraße ,8 .BezirkJosefstädterStraße
bei derStadtbahnhaltestelle .

Dienstag :9 Uhrfrüh7 .BezirkNeubaugürtelbeimHotelWimberger,
10Uhr13 .BezirkLinzerstraßebeimHeu-undStrohmarkte,16 .Bezirk
Herbststraße bei Panikengasse ,3 Uhr nachmittags 21 .Bezirk AmSpitz ,

4 Uhr 8 .Bezirk Josefstädter Straße bei der Stadtbahnhaltestelle und

10 .BezirkGellertplatz.
Donnerstag,2 .November:8Uhrfrüh5 .BezirkMargaretenstraße,

10 Uhr :7 .Bezirk Neubaugürtel beim Hotel Wimbergerund 13 .Bezirk

an der Gabelung der Linzerstraße mit der Hütteldorfer Straße ;3Uhr
9 .BezirkNußdorferStraßebei der ehemaligenLinie ,4 Uhr3 .Bezirk
Grasbergergasseund8 .BezirkJosefstädterStraßebei derStadtbahnhal-¬

testelle .

AusdemRathause .DerStadtrathält in derkommendenWocheamFreitag ,
den3 .Novembereine Sitzungab .

DienstderBrot -undMehlkommissionenzuAllerheiligenundam
15 .November .Mittwoch ,den1 .November(Allerheiligenfest )und
Mittwoch ,den 15 .November( Festdes Landespatrons )entfällt der
Dienstin denBrot -undMehlkmmmissionen.Donnerstag ,den2 .Novem-¬
ber(Allerseelentag)ist regelmäßigerDienst.

Die BezirksvertretungWähringhält Freitag ,den 3 .November5Uhr
eine Sitzungab .

Frühstückfür unsereSchulkinder .ImRathausewerdengegenwärtig
mit allemEifer Vorbereitungengetroffen ,umdieFrühstücks-Aktion
für die Wiener Schulkinder zur Durchführung zu bringen und sind

die Grundsätzefür diese neue Einrichtung bereits festgelegt .Anfangs

der nächstenWochewerdenunterdemVorsitzedesObermagistratsrates
Dr .Dont Beratungen mit den Bezirksschulinspektoren ,denDirektoren
und Oberlehrern der Schulen sowie mit den Bezirksvorstehern und

ObmännernderOrtsschulrätestattfinden ,welchederDurchführungder
Aktiongelten .DasFrühstückwirdausKaffeeundBrotbestehen .Im
Laufe der nächsten vierzehn Tagewird im 13 .und 16 .Bezirk mitder
Frühstücks-Aktionbegonnenundhieraufschrittweiseauchin denande¬
ren BezirkendasFrühstückdenarmenKindernverabreichtwerden .Die
Gemeinde Wien wird den Kindern selbst ein kleines Gefäßgeschenkweise

überlassen ,in welchemdas Frühstück verabreicht werdenwird unddas
sie täglich nach Hause nehmen können ,um es am nächsten Tagewieder
mitzubringen .Der Versuch im 13 .und 16 .Bezirk wird für die Art
der Durchführungin denanderenBezirkenmaßgebendsein ,wobei
allerdings stets auf die lokalen Verhältnisse Bedacht genommenwer¬

den wird .DasFrühstückselbst wird in den nächstgelegenenKriegs¬
küchen ,Ausspeisestellen aber auch von Gewerbetreibenden undPriva¬

ten ,die sich hiezu angeboten haben ,zubereitet werden .Jedenfalls
werden immer die individuellen lokalen Verhältnisse die weitestgehen¬
de Berücksichtigung finden .Die Tatsache ,daß Tausende vonSchulkin¬

dernohnewarmesFrühstückdieSchulebesuchenmüssenunddortmit
hungrigemMagendemUnterrichtfolgensollen ,wirdnunmehrdurchdas

Einschreiten der Gemeinde infolge der Durchführung der Aktion
„Frühstückfür armeSchulkinder “beseitigtwerden.

ZurSalzversorgungWiens .WegenBehebungdergegenwärtigenSalz¬
knappheit und behufs Erleichterung des Salzbezugeshat derMagistrat ,
wiebereits gestern erwähnt ,die erforderlichen AufträgedenSalzz
großhändlern erteilt .Umnun zu verhindern ,daß im WegedesKleinhan¬
dels einegrößereSalzmengeaneinzelneHaushaltungenabgegebenwer¬
de ,hat der Magistrat mit einer amMontag ,den 30 .Oktober1916in
KrafttretendenKundmachungüberErmächtigungdes . k .Ministeriums
des Innernundder . - 5 .Statthalterei angeordnet ,daßdieLebens¬
mittelhändler im Gebiete der . k .Reichshaupt -undResidenzstadt
Wienim Kleinverschleiße ,. i .bei der unmittelbaren Abgabeanden

Selbstverbraucher,SalzaneinzelneKäuferaneinemTagenurinMen-¬
gen abgeben dürfen ,die 1 kg nicht übersteigen .Die Uebertretung die - ¬
ser Anordnungen wird gemäß § 10 der kais .Verordnung vom21 . August

1916mit Geldstrafenbis zu 5000Koder mit Arrest bis zu 6Monaten
bestraft .Auchkannauf denVerlustder Gewerbeberechtigungfür
immeroderaufbestimmteZeiterkanntwerden.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
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WutkrankeHunde.InErgänzungdervorkurzemverlautbarten
NotizübereinenwutkrankenHund,derinFünfhansundimbez
nachbartenOttakringmehrerePassantenundHundedurchBisse
velletzte ,wirddieBevölkerungaufmerksamgemacht,daßnicht
nur die derart verletzten Personensich beimnächstenPolizei¬
KommissariatewegenderVornahmederprophylaktischenImpfung
gegenHundswutunverzüglich zu meldenhaben ,sondern daß esnot¬

wendigerscheint ,daßauchdieHundebesitzerderdortigenGe¬
gendihreHundegenauuntersuchenundfalls sieBißverletzun¬
genan ihnenwahrnehmen,dieseHundezur Vermeidungweiteren
UnheilssofortdemTierarztedesmagistratischenBezirksamtes
unterBeobachtungderVorschriftendesMaulkorbzwangesvor¬
führen .ø Dader wutkrankeHundaus dem13 .Bezirkstammt
undden14. ,15 .und16Bezirkdurchlief,dürftedieZahldergebissenen Menschenund Tiere die zur amtlichen Kenntnis

gelangtenFälleweitüberschreiten .
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DieGlockendesVersorgungsheims.DerStadtratbeschloßin seinerletzten
SitzungnacheinemAntragedesStR .Dr .HaasdieAbgabederbeidengroßen
Glockender Kirchedes WienerVersorgungsheimesan dieHeeresverwaltung .
Fürdie Einrichtungeines neuenTurmuhrschlagwerkeswerden850Kbewilligt .

Subvention.DemZentralvereinfürHauskrankenpflegehatderStadtratnach
einemAntragedesStR .Dr .Haasfür dasJahr1916eineSubventionvon
20. 000Kgewidmet.

KriegspatenschaftfürOrtelsburg.DemKriegshilfsvereinWienfürOrtelsburg
sindweitersals Stifter die StädteMährisch-Schönberg,St .Pölten ,Karls¬
bad ,Sternberg ,Innsbruck ,ReichenbergundZnaimmit einemBeitragvonje
1000Kbeigetreten .AlsSpendensind . a .in letzter Zeiteingelangt :
vonder NeuenFreienPresse( Sammlung)K1000 ,vondenStädtenBruck. d.
MurundWaidhofen. d .Ybbsje 500K ,Witkowitz300K ,Oderfurt250K,
SteyrundNeunkirchenje200K,GraslitzundLeibnitzje100K,vomVerband
alterHerrendesWienerakademischenTurnvereines50K-

UebersiedlungvonstädtischenAemtern .DieMagistrats-Abteilungen17und17a
(Gewerbeangelegenheiten)amtierenvom3 .NovemberangefangenimNeuenAmts¬
haus ,EingangRathausstraße14 ,2 .Stock .DieMagistrats-Abteilung21
(Statistik )übersiedeltam9 .NovemberindasstädtischeHaus8 .Bezirk

Schmidgasse11 ,1 .Stock.

Grunderwerb.DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedesVizebürgermeisters
Rain für die beabsichtigte Ausgestaltung des Kongreßplatzesbeziehungsweise

fürdenzuerrichtendenHeldenhainGründenächstderSandleitengasseim
16 .BezirkimAusmaßevon9596Quadratmeterum13KronenperQüadratmeter

anzukaufen.

SchuhefürdieBedienstetenderösterreichischenVerkehrsanstalten .Vondem
Vorstande der Uniformierungs -und Bekleidungsanstalt für die Beamtender

österreichischenEisenbahnenwurdemitdemVerbandderSchuhmacher-Gewerks-¬
genossenschaftenin Brunn . G.eine Schuhreparatursanstaltfür dieBedien¬
stetenderösterreichischenVerkehrsanstalteninsLebengerufen ,welche
die für diese Bedienstetenzur Ausübungihres Dienstesso notwendigeVer-¬
sorgungmitSchuhenbezweckt .Diesesauf rein gemeinnützigerGrundlageberu¬
hendeUnternehmenverdanktseineEntstehunginallerersterLiniederbeson-¬
derenUnterstützungdes . - ö.Landes-Gewerbeförderungs-Amtes,welchesder
GründungdieserAnstaltvomHauseausnachjederRichtunghinseinentatkräf-¬
tigen Einflußzuteil werdenließ .DieInbetriebsetzungdiesesaufrein
charitativerBasisberuhendenUnternehmensfindetmorgen(Dienstag)um3Uhr
nachmittagsin der Werkstätteder Anstaltstatt .
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Preisherabsetzungfür Rindfleischin Wien .DieNeuregelung
des Verkehresmit Schlachtrindern ist nunmehrin allen Kronländern
Oesterreichsdurchgeführt;sie brachteamheutigenRindermarkte
eine Herabsetzungder bisherigenRinderpreiseimallgemeinenum
20Kfür 100KilogrammLebendgewichtAufGrundeinerBesprechung
mitdenVertreterndesMagistrateshat die VorstehungderFleisch¬
hauergenossenschaftihre Mitgliedernochauf demMarkteaufgefor¬
dert ,entsprechenddemRückgangederViehpreisenunmehraucheine
Herabsetzungder bisherigen Rindfleischpreise um20 bis 40 hfür

1 kgje nachderQualitätdervonjedemFleischhauergeschlachteten
Rindervorzunehmen .DerMagistrathatdasMarktamtdaherbeauf¬
tragt ,auf die Herabsetzungder Rindfleischpreise in allen Wiener
Fleischbänkenim angegebenenAusmaßemit allem Nachdruckezudrin - ¬

gen .
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DieBezirksvertretungBrigittenauhält Freitag ,den10 .November
6UhrabendseineSitzungab.

Bestrafte Fahrpreis - Prellerei .BeimBezirksgericht Leopoldstadtfand
kürzlich eine Verhandlung gegen den Hilfsarbeiter AbrahamSchatzker

statt ,der wiederholt bei Straßenbahnfahrten ,nachdemer eine lange

Strecke gefahrenwar ,ohnegiltigen Fahrscheinbetreten wurdeund
sich trotz Einschreitensder Sicherheitswacheweigerte ,einenFahr¬
schein zu lösen .Bei der Verhandlungstellte sich heraus ,daß
Schatzker in Straßenbahnerkreisen als sogenannter„Gratisblitzer “
schonbekanntist .DerRichterstellte fest ,daßSchatzkerabsicht¬
lich trotz der Aufforderungdurchdie Schaffneres unterlassenhat ,
einen Fahrschein zu lösen und durch seine „ Freifahrten “dieStraßen¬
bahnunternehmung betrügerisch geschädigt hat .Schatzker wurdewegen
Betruges zu einer Wochestrengen Arrest verurteilt .

Gemeindevermittlungsämter .Beim Gemeindevermittlungsamt Neubaufin - ¬
denam . ,16 . ,22 .und29 .November,bei denGemeindevermittlungs-¬

ämternMariahilfundJosefstadtam . ,22 .und29 .NovemberVerhand-¬
lungenstatt .

Anerkennung.DerBezirksschulrathatderBürgerschullehrerinHelene
Bedlioy und der Volksschullehrerin 1 .Klasse Marie Hild anläßlich

derenVersetzungin denbleibendenRuhestandfür dielangjährige
befriedigende Tätigkeit im Schuldienste die Anerkennungausgesprochen

VorrückungvonLehrpersonen .DerStadtrat hat nacheinemAntragedes
StR .Tomola die provisorischen Lehrer 2 .Klasse Josef Novak ,Franz

Straithammer ,Franz Texund Titus Frey zu Volksschullehrern2 .Klasse

ernannt .

Diplome.DerStadtrathatnacheinemAntragedesVizebürgermeisters
HoßanMonsignoreFranzBinderundBezirksvorsteherkaiserlichenRat
Josef Wieningerim1 .Bezirkfür mehrals 10 jährigeMitgliedschaft
des Bezirksschulrates und nach einem Antrage des Stadtrates Schneider
an Bezirksvorsteher Lorenz Müller und Bezirksrat Alois Schöfer für

mehrals 10jährige Ausübungdes Mandatesals Ortsschulratdes 20 .Be- ¬
zirkes Diplomeverliehen .
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